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Iästepmaul
Es scheint zur Sitte, besser gesagt zur Unsitt€, in jedem WWH-
Jahrgang zu werden, etwäs Plätz mit einem Thema zu ver
schw€nden, w€lch€s immsrhin noch soviel zum Lachen sibt,
als das man das, was man lieber als r€daktionsinterne Melduns
sähe, in dis Folm sinos Lästermsuh bringen kann.

Viele unrerer Leler sind nicht nur mit in einem der AGDX an.
geschlossenen Clubs, sie beziehen nicht nur eine Z€itung, sie
können versleichen. Und sich z.B. frasen, warum nicht bei uns
ein Schreiberiins Chefredakteur ist, der es schon zu ,,selisen"
Zsiton vsrsuchte. Auch er mag sich fragen, warum soviel VeF
oinsmeiorei gemacht wird und p€rmanent in manischer Angd
auf die AGDX geschossen werden darf und muß. Eine Zeitung,
die 6in anderer machte. ak der. der sich als Chefredakteur aus-
gab. Der lllann im Hintergrund darf sich dann so austoben. wie
er es schon immor mal wollte und er tut es auch. rücksichtslos
und ohne orkennbare Verantwortung einem interessanten Me
dium gogenüber. Auch wenn Profh und Journatisten. pro-
grammachor und Clubrepräsentant€n der,,Konkurrenz,,-Zei-
tung {Konkurrenz war es nie für uns, denn dafür müßte man
von ähnlichem Niveau aussshen) denkbar schtechte Noten
geb€n und im internationalen Kreis dieses'Ihema immer ein
Punkt ht, den Gesprächspadner zum Abwinken zu b€wegen,
für uns ist selbrt solche Konkurrenz ernsthafter Partner. So har
der WwH-Chefredakteur den 1. Voßitzenden des partnerctubs
zu Besprechungen nach Rot€nbury eingetaden. Damit es effek-
tiv wurde, wär auch der AGDX-Geichäftsführer mit dabei. NIan
ging in g€genseitigem Einvernehmen und mit dem Versprechen
auseinander, in beiden Zeitungen (wwh hat es, außer in einem
Lastermaul, nie getan) nicht mehr aufeinander zu schießen.
Wie wenis jedoch sich ein solcher l. Voßitzender, der z.B.
nicht in der Lage ist, Termine für eigene Voßtandssirzungen
zu halten, an solche Vereinbarungen hätt, zeigte sich in einer
weiteren Ausgabe dieser Zeitung, im Kreis€ einiger deutscher
Top-DX'er allsemein als,,Wurstblättchen,, bezeichnet und be-
lächelt, denn da wurde wieder geschossen. ceschossen von
einem Schafmacher, der die G€rontokratie der Konkurrenz
aufrecht erhält und g€gen den sich keiner durchzu*tzen ver-
mag, weil er den Eindruck vemjttett, ohne ihn ginqe nichts.
Allerdingsdürften tendenziöse Berichterstattung über bestimm,
te Ereisnisse und irgendwelche Tiraden dann auch ausbteiben.
Die 8emühungen zur Zusammenarbeit jedoch srns€n werrer,
dar Bogen spanote sich von gemeinsam zu erstsltenden T.shins
bis hin zu semeinsamer PR, Doch was solt das canze mit einem
Pann€r, der scheinbar immer nur s€ine lJngtaubwürdigkeit
erneut unter Beweis stellen witt. Was solten Verhandtungen
mit Leuten, die meinen, z.B. als l. Vorsitzender vo v€rant-
wortlich zu handeln und dann vom eru€itsrten {t} Voßtand
zurückgopfiffen werden? Wk haben nichts unversucht getassen,
um mit ihnen jns Ge.pdch zu kommen, Bri€fe gerchri€ben
und Telefonats gefühn, es fand sich k€iner, d6r von srcn saoen
konnte: ja, ich stehe fü. das ein, wa! ich sago und wenn ich ia
$ge, läuft däs auch. Genauso übrigens, wi€ sich fijr einig€ Aus-
g€ben kein Verantwortlicher für das Wurstblättchen selbst
fand, denn der im tmprossum ausg6wiesen6 Chetredakteur hat
die Zeitung da noch nicht eßtetlt gohabt. Er ste re nur nach
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AIUAhfich tiemul komdt es tor, doß nlcht so routinierte
DXer an ihrem v.ßtand zveileln Vor Ta$n noch auf Fre,
qtenz x &Io$te Stanonen können nicht mehr @fgenommen
wed.n und tauchen auf Frcquenz r vrieder auf, einer Frc-
quenz, a1/f d./ kürzlich noch ein snz anderer Sender zu hörcn
val Etn Rlick in die kiinlich erhtltenen Sendeptäne konplet-
tiert al6 Chaos: keine Frcqwnz ttimmt m.hr, lüt due Sen.l*
zeiten h.ben tich &dnilert - und dabei eaten die nitne kaun
meb dk einen Monat alt.

Zvei wochen spüter llattett donn ein neuet SenAepbn int
Hout; .lie Frcquenzen ttinnen beruhßenderueise viedei
Etwas etfah.enete DXet niEen bei dieset Do.steuuns je noch

Dies€ E.scheinung, vorantwortlich für die Jähreszeiten auJ der
Erde, ist nicht ohne Einfluß auf die Kurzwellenausbreitung.
die ja - wie oben schonerwähnt - vom Zusrand der lonosphäre
abhängt. So ergibt sich für alle KW-Rundfunk-Sender, die ein
Gebiet über eine große Entfe.nung hinweg versorgen wolien.
die NoMendigkeit, die verwendeten Freqüenzen der gerade in
ihrem Gebiet herrschenden Jahreszeir anzuoassen. Gemäß inteF

wwh ühema
Tempenment tchmunzeln ocler die Stitn runzeh: sie wüten,
daß latt ane $oßen Rrndlunkstutionen fiermdt im Jab atie
Frcquenzen wechteln. Mit.lietem Arnkel toll tertucht lterilen,
einen kleinen Einblick in .las Wie unl Warun der KW-Rund-
fu nk-F.e que nz planuns zu remia t eln.

KW-Rundlunk Frequenzplanung
DaßkurzeWellen von der lonosphär€ reflektiert werden und so
große Enrfernungen überbrücken können, muß hier sicherlich
nacht weiter ausseführt werden. Wichtig Iür die folgenden Be
trachtüngen ist jedoch, daß das Ausmaß der lonisätion der
reflektierenden Schicht vom Stand dor Sonne gegenübef d€m
Reflexionspunkt abhänst. Dabei sehen nicht nur Tag ud
Nacht - hervorserulen durch die Drehung der Erde um ihre
Achse - sondern auch die Jahreszeiren in die Unteßuchungen

Wenn sich die Erde um die Sonne dreht, ist die Erdachse ge.

senüber der Senkrechten um 23,50 seneist, so daß es Perioden
gibt, ih denen die eine Erdhalbkuselmehr Sonne bekommt alt
die andere, und umgekehn.

nationalen Abkommen werden die Sendeplanänderunsen je
weils an den ernen Sonntagen der Monate März, Mai, Septem'
ber und November vorgenommen.

Bei der Planung sind allerdings äußerder Jahreszeit auch noch
andere Kriterien maßgeblich: das zu versorgende Empfangs-
gebiet, die günstigste Sendezeir, eine geeignere und optimal
angepaßte Antenne, der Zustand der lonosphäre - spe2iell in
Bezug auf die vorher genannten Kriterien -, die Auswenung
der Empf angskontrolle durch belreundete Rundfunkstationen,
Monitore und SWLs und eine wohldurchdachte Schlußfolse-
rung aus den Ergebnissen, die sich bei Beleuchtung der oben
angeführten Probleme elgeben.

Schon tür den SWL ist es wichtis, daß seine Antenne richtis an
den Empfänger angepaßt ist, d.h. daß Antennenimpedanz urd
Fmpfangerimpedanz mit der lmpedan, der veruendelen UbeF
tragungskabels übereinstimmen. Die unt€r Umsüinden fatalen
Folgen, die sich bei fälsch ansepaßter Sendeantenn€ erseben,
sind zum Beisoiel aucn dem Funkamateur wohlbekannt: ein
sroßer T€il der vom Sender abseseb€nen Leistuns wkd nicht
absestrahlt, sondern reflektiert und an den Send€r zurückgege
ben. Daß es dab€i zu ernsthaften Schiiden an der Endstule
kommen kann. leuchtet unmitt€lbar ein. So muß die Antenne
genau auf Resonanz g€brächt werden;nicht nur bezüglich eines
Bändes, sondern auch bezüglich der verwendeten Frequenz
innerhalb des Rundfunkbandes. Man kann sich das an einem
Dipol veranschaulichen: Lambda/2 mal Verkürzunssfäkror ist
die wohldefinierte Utnse eines Henzschen Dipols {mit Lambda
als der Wellenlänge); in einem genügend breiten Band kommt
man von Bandanfans zu Bandende auf recht unrerschiedliche
Werte für die Strahlerlänge.

Will man ein bestimmtes, womöglich weit entfernt€s Gebiet
versorgen, so empfiehlt sich die Verwendung €iner Richtan-
tenne, die im Geqensatz zum Rundstrahler die Sendeenergie
nur in eine Richtung abstrahlt. Man gibt dabei den,.c€winn"

Br
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bekanntem Schema OSL-Karten vor. Man liest Leseöriefe,
die sagen, ,,proIigemäße Aufmachung und polemische Vereinn
politik mahen eben noch keine gute Dx.Zeirung". Nun ist
iedoch keiner der Redaktion auch nur in die Nähe sines Profis
zu dicken und ied€r wird dies merken, wonn er einen wwh-
JahrgarE'75 kritisch b€trachtet,wie sich das Hettvon Nummer
zu Nummer veränderte- Vereinspolitik machen wh überhaupt
nicht, schon, w€il wir kein Verein sind. Und polemisch sind
wir nur in diesem Lästermaul;

Wenn schon abseschriebene Sendepläne, komplett im Layout
übe.nommene Artikel und selbst einfallslose Titel nichts über
das Niveau einer Z€itung äussaqen könnten, so sagen die6 die

Beiträge der Les€r unrer Bodigierung einer Fachredakteurs,
über dess€n M\,ii-qsl's aus Tonga und Gilbert & Ellice lsl. man
von Finnland bis ltalien lacht, besrimmt aus. Wenn nämtich
hier über Sender berichtet wird, die es zum Hördatum auf der
Frequenz gar nicht mehr gab, wenn Sender zu urmilglichen
Zeiten berichtet wurden, für die sogar ein Jim Vastenhoud
oder Anker Peterren keine Erklärung mehr findet und Sprachen
angegeben werden, die es nichr gibr, dann verdient es meiner
Meinirng nach ein Wußtblättchen auch als Wurstblättchen bF
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einer Richtantenne im losarithmischen Maßstab än {in Dezibel
= dBl und meim damit- um wieviel närkerdie Antenne in der
gewünschten Richtung gegonüber einem definierten Bezug'
strahler aöeitet. Das Verhältnis kann man durch lvlessungen
fesrstellen und daraus ein Richtdiagramm eßtellen, das entwF
der die abgestrahlte Leistung (relativloder diegemossene Feld.
stärk€ in Abhängigkeitvon der R ichtung darnellt.

Eine Rhombusäntenne wird mir 16 dB Gewinn notien. eine
Vorhang.ntnne gar mit 2l dB (Dipole).

In der Praxis kann der Antennenqewinn {Richtcharakte.istik)
durch F€ldstärkeVergl€ichsmessurEen bzw. Feldstärkeregistrie
rungEn ermittelt werd€n {Hubschraubermelsunqen) j dadber
hinaus werden auch an Antennenmodellen Absträhldi.gramm-
Mersungen durchgelührt. Dabei ergeb€n sich natürlich gewi$e
Ungenauiqkeiten durch Asymmetrie und Störungen in der Bo-
denbeschaffenheit {Gebäude, Bodenbes.häff enheit); doch läßt
sich ein Diagramm in der Regel m il au sreichender Genauigkeit
ernellen. Letdendlich sorgt eine Richtantenne nicht nur für
möglichst gute Leistungsausnutzuns, sondern auch für Verrln-
gerung der Interferenz in anderen Gebieten, die nicht versorgt
werden sollen. Hier kann dann z-8. ein anderer Sender auf der
gleichen Frequenz auch mit einer Richrantenne arbeiten, ohne
daß sich beide Stationen stören.
Nachdem die technischen Eigenschalten einer Richtant€nne nun
erkannt und verarbeitet wordon sind. muß die Antenne aut das
zu versorgende Gebiet ausgerichlet w€rden. In der Horizontalen

s:  Wel t iske i t
(Anposs ung )

Man erkennt deutlich eine ausgeprägte Hauptkeule, die die
Hauptstrahlrichtung anqibr, und zwei meist unvermeidtiche
S€itenkeulen (Nebenkeulen), di€ närürtich einen qewiss€n Ver,
Iun bedeuten. Auch die Rückkeule läßt sich nicht vermeiden.

[4an definiert den Gewinn der Antenne zu

s  l o x l o s -  =  2 0 x l o s  : =  i n D B

mit E als Feldsrärke, P ah Leistung, dem lndex o fü. die Be-
2ugsantenne und dem Ind€x e für die veMendere Antenne.
Dabei ist zu beachten. daß das DB keinesfalls eine l4aßeinheit
wie erwa das Volt oder Amp€re darsrelft, sondern lediglich
angibt, daß wir zur Därstellung den logarithmischen Maßstab

Verwender man als Bezugsantenne den irotropen Kugelstrahler
(in alle Raumwinkel sleichmäßis nrahlende Antennel, so erge-
ben sich z.B. fols€nde Gewinne:

als Zahl in dB

Houptstrohlricht!n9

' l :  Houptstrohtkeule
2= Seitenke! le
3: Rückziptet

1IL g .9 MHz

Kuqelstrahler I
Hertzscher Oipol 1,5
l /2 Dipol,  Freiraum 1,64
Kurze Anrenne vertikal über Boden 3

0
1,8
2,2
4,7

macht das keine Schwierigkeiten, lie waren denn durch die
Bauart der Antenne bestimmt. Am Gtobus kann man o,e er,
forderliche Gradzahl leicht ausrness€n. Um die Antenn€ verti
kal auszurichten, sind sewisse K€nntnisse über die tonosphäre
unerläßlich. Gehr man davon äut daß der Straht an der
lonoiphäre einmal reflektiert w€rden sott, und isr die genaue
Enrfernung zum Zielgebiet bekannt lsphärische Trigonom€,
triel, so läßt sich mit Kenntnis der Höhe der reflektisenden
Schicht der venikals Abstrahlwinkel b€r€chnen. Je nach Tagee
und Jahreszeit liegt die verwendete F2€chicht zwischen 250
und 350 km Höhe. Die Rellexion erfotgt nach den physikat!
schen Ges€tzen (Einlallswinkel= Auqangswinket), so daß zum
Beispiel bei einem sehr schwachen Abstrahtwinket von 8 - 150.
fast laltential zur Edob€rfläche. eine Entfernung von 3500-

16m-Bond



4000 km überbdckt w€rden kann, wie man sich anhand der
Krümmung der Erdoberfläche leicht klamaheh kann.
Bei der Frequenzwahl qeht die Sonnenflecken'Relativzahl in
die Berechnungen ein - von ihr hängt uß:ichlich der lonisa-
tion$rad der rellektierendon Schictt ab, und danach ridten
sich die sogenannto MUF (die maximäl verwendb.re Frequenz,
dis sprade noch rsflektiert wird) und die LUF {niedrigste zu
vsrwondende Frequenz). Alle höheren Fr€quenzen als die MUF.
durchbrechen dio lonosphäre und sehen in den Raum hinaus.
Die OWF, die optimale Arbeitsfroquenz, liest bei 85 % d€r
I\4UF.

Weitverkehrsverbindunssn zu orwarten sind. Liegt der Re"
flexionspunkt im Dunkeln, so wird die MUF recht niedrig s€in,
denn der lonisationsgrad ist natürlich nark abgesunken, wäh-
rend man bei Taqeslicht auch bei einem Sonnenfleckenmini-
mum durch.us hohe MIJF-Werte erwarten kann. Genäue
Kenntnis der Zeitveüältniss€ im Reflexionsounkr ist daher
recht wichtig. Bei der Berechnung von Weitverkehrsverbindun-
qen {mehr ak zwei Sprünse) mas es s€nüsen, wenn man die
beiden ReflsxionsDunkte betrachEr. die am nächsren am Ser
der bzw. am Empfänger liegen. Durch die Drehung der Erde
um ihre Achse wird zu jeder Tageszeit eine andere Region von
der Sonne b€schienen; aul d€n Läns€nsraden herrschen.tso im
Allg€meinen stets gleiche Zeitverhätrniss€, wenn sich nicht
durch dio willkürliche Zonenzeit€inteitung Verschiebungen
ergeben. Die Sonne übeßtreicht innerhatb von 24 Srunden
etwa die Gebiste Nord., Miftet und Sütamerika, Europa urd
Affika, Vorderasien, Fernasien llndien etc.), Indonesien.
Australien, China, Japan und Neuseeland in dieser Reihentotg€.
Abgesehen von au$reitungsrechnirchen Erwäguruen ist es da-
türlich wenig sinnvoll. zu Zeiten zu sonden, in denen die Be
wohner des veriorgten Gebi€tes mir Sicherheit entweder schta,
fen oder ihrer Arbeit nachgehen. Als Hauptsendezeit verwen-
det m.n den Abend, d.neben sind noch Sendungen am frühen
Morgen und am N-hminag angä.Eig. Dabei s€nder man setten
läng€r als zweiSrunden lür ein Gebier.

20
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Auch für den Amateurfunker und SWLs gibt esDiagramme und
Tabellen, die Sonnenfleckenrelativzahl bzw. MUF Iür verschiF
dene Gebiete der Erde anseben {vergl. WwH-Funkprosnose).
lm Augeoblick liegt die Sonnenfleckenrelativzahl recht niedrig
bei erwa 20 ... 30, erreicht jedoch alle eltJahre ein l,laximum
bis zu 150. Oas nächste lvlarimum können wir in den Jahren
t 979/80 erwarten.
Wlll man eine Entternung von mehr ak 3500 km überbrücken,
so muß der Strahl wiederholt an der tonosDhäre reftekriert
werden. Dabei darf die Bekiebsfrequenz dis niedrigste MUF
in den Reflsxionspunkten natürlich nichr unterschreiren. Die
Wellen werden von der Erde recht gut reflektiert, alterdings
sind Verluste vor allem aul dem Land unvermeidbar. Zudem
wkd die Str€uung, verursacht auch durch die Bodenbeschaf"
tenheit, naturgemäß viel qrößer, so daß schon beim zweiren
Auftrefien auf die Erde die Feldstärke stark abgesunken in.
Die Fundfunkstationen sind b€strebt, durch Waht geeigneter
Bichtantennen etc. im Empfangsgebier eine Fetdstärke von
mindestens S = 4 im SINFO-Code zu eneichen; das entsoricht
etwa 45 dB. Durch Mes$ungen und Eerechnungen täßt sich die
Dämpfung auf dem Ubertragungsweg rechr genau bestimmen.
Nicht nur von technischer Bedsutung in die Waht der Sende.
zeir. Prinzipiell kann man von der Faustregot ausgehen, daß
taqsüber auf den hohen Frequenzen in Ost-Wenrichtung und
nachrs auf den niedrigen Frequenzen in Nord-Süd-Richtum

Für die endgnltige Frequenzwahl spietr noch eine wesenrtiche
Rolle, daß andere Sender womöstich im steichen Sendesebiet
zu den gleichen technischen Ergebnisssn gekommen sind, so
daß starke lmerferenzen aultreten können. Genere 

 

hat man
nätürlich bess€reChancen, wenn man tür eine SendurE mehrere
Frequonzen in gleichen oder benachbarten Bändern vorsieht.
lm 16-m-Band stehen 2.8. 42 Kanäte mit je 5 kHz Bandbreite
zur Verfügung. Seden nun auf dem gleichen Kanat der ORF
mit 100 kW und die VoA mir 500 kW nacfi Südafrika, so wer-
den die Feldstärken bei 56 dB für die ORF und bei 65 dB für
die VoA liesen, so daß sich eine Difierenz von -9 dB ersibr -
ein untragbarer Zun.nd,der im STNFO-Code mit t=2 bewerter
werden würde. Um auf Gleichkanat Störungen zu vermeiden,
ist ein Störabstand von mindsstens -40 dB erfordertich. Dabei
machen sich die Interferenz€n auf dem Nebenkanatu.U. noch

Fetdstöriro

Entfernuog

Streuung
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nörender bemerkbar. Um Interferenzdörung€n möglichsr zu
vermeiden, melden die Rundfunkstationen ihre Sendepläne bis

zu acht  Monaten im Vorausbeidem lF RB (  |  n ternat ional  F re-
quency Registry Boad) an, wo die Frequenzen registriert und
Vorschläge zur Vermeidung von Interferenzen ausgearbeitet
werden. Allerdangs hat der IFRB kein Weisungsrecht, er kann
nur Voßchläge unterbreiten. Eßchwerend wirkt sich aus, daß
etwa 10 % alter in Betrieb befindlichen Sender ihre Pläne nicht

Dazu kommen die resel.echten Störsender (Jammers), die aut
oolitischen Gdnden bewußt Sendungen anderer Stationen mit
Störträgern überlagern. Jede. SWL sollte sich angewöhnen, bea
Empfangsberichten dem Techniker möglichst genaue Angaben
über die An der Störuflgen zu machen.
Weiter sollen die Betrachtung€n hier nicht ausgeführt werden;
hoffentlich häben sie dem Leser einen kleinen Einblick in die

komplizierte Arbeit der Techniker und Ingenieure großer

Rundfunkstationenvemitteln können FÜrweiteßeherde Fra_
qen steht die Technik_R eda kt ion gerne zur Verfügunq

(C. Rohne\ DL7'IZ, ndch Untedasen uncl nit GenehmEutts
wn DiDI.Jns. Kuhnle, ORF'Techn. Abteiluns Ohne Genehml
gunS datf diese, Attikel wedet nachgedruckt noch andeNeitß
komtnetziell ausgewe et werclen.l

3r;5ilsfJßßäode
DIE SENDERKETTEN DER TELEDIFFUSION DE FRANCE

R e s e a u A - F r a n c e l n t e r

Süasbourg 3OO KW
3OO KW

'|.277

944

Reseau B - FrameCulture

Bastia

Bren

Li l le

Strasbourg

Eastia

Bren

Di jon
Grenoble
Li l l€

Nice

!,,wh 7/8'6

1000/2100 KW
8 K W
8 K W

00,5 Kw
20 KW
20 KW
20 KW
20 KW
10 KW

1OO KW
3OO KW

2OO KW
00,5 KW
100 Kw
1OO KW

A K W
8 K W

20 KW
100 Kw
20 KW

I K W
300 Kw
3OO KW
3OO KW
I5O KW
2OO KW
IOO KW
3OO KW
20 KW

3OO KW

1 6 4
r . 1 6 0
1.070

539
1.070
r.070
1.241
1.241
1.070
1.241
1.554't.4u
' t .160

1.594
1.241
6 . 1 7 5

1.493
1.403
1_493
1-403
1.403
'|.205

1.403
1.403
1.403
1.376

791
602
674
836

1.349
863

1.403
710

France I nteFCulture-lvlusique

77 Stationen FI\'l

F . l .P.  France lnter  Par is  2 x  5 KW 584
-F. l .L .  Francelnter  Lyo.  1 KW 710
F. l .Nl .  France lnter  Maßei l le  4 KW 5a4
Par is  lV {R.  Sorbonne) 2 x 4 Kw 962

Regionalprogramme auf FM: Lille, Bordeaux, Lo(aine, Cote
d'Azur, Loire Atlantique, Paris, Reimt, Toulouse.

Die ,,Cooperation radiophonique" best€ht weiter und unter
te i l r  s ich in  d ie Technische KooperaLion,  d ie von e iner  neuen
Gesellschaft besorgt wird, der nach der Rundf'rnkreform alle
techni*hen Anlagen unterstellt sind, und der Redaktionellen
Kooperation. Diese ist Radio France Internätionale angeschlos-
sen. Pro Woche werden 450 Programmstunden produziert, und
zwar ausschließlich auf Wunsch der verschiedenen Rundfunk-
anstalten in den französishsprehenden Ländern Afrikas, lVa-
dagaskar, lVauritius und den Komoren. InsgeFmt erhalten 18
Länd€r Sendungen über Literatur, Geschichte usw., ab€r auch

Rodio Fronce
SOCIM MIIONAI DE MDIODFflJSION



3,i5üsf.Sfrä5de
OAS EVANGELIUM IM AUSNAHMEZUSTAND

Die Fär East Broadca3ting Comp€ny und ihre RoIe im
Rundf unkweren der Philippinen

Historische Rückblicke legen immer den Verdacht nahe. sie
seien aus Geschichtsbüche.n abseschrieben. Wer aber heute auf
die Philippinen kommt, hat k€ine andere Wahl ats an der ge
sellschaftlichen, wntschattlichen und vor attem potitischen
Situation das off€nkundige Ergebnis historischer Entwicktun-
gen zu sehen.  Das beginnr  im k le inen:  in  den Straßen Ntani tas
haben d ie,Jeepnies"  d ie Rol le  der  bei  uns übl ich€n öf fent-
lichen Verkehrsmittel übernommen - eine ebenso deufliche
Erinnerunq an die amerikanische Besatzungszeir wi€ der Aufbau
und die Ge$altung der kommerzaell€n Rundfunkprogramme,
die bis zum Uberdruß amerikanisiert sind.
Der unverhüllte Häß auf die Japaner wiederum erinnen daran,
daß dieser Land seine winschafttiche Außens€iterposirion auf
den Philippinen der grausamen Okkupation zwischen 1942 und
1944 zu verdanken hat.
Die Amerikane. hatten sich überraschend tange auf den phitip
panen gehalten, nachdem ihnen dieses Gebiet ats Fotge des
Spanis.h-Amerikanischen Krieses 1898 geirissermäßen zus€
rallen war. Von den Spaniern haben die Fitipinos aber in den
vorhers€sansenen 450 Jahren mehr übernommen ats btoß die
Ivlode, die Tänze udd archirektonischen Schnickschnack. 95 %
der F i l ip inos s ind Anhänger chr is t l icher  Ki rchen.  wobei  mi t
rund 44 % die römisch-katholische Kirche dominielt.

Sendc nr n'hi.len Übe ßeebe üeb.

Noch vor dem Christentum jedoch war der lslam auf die Ph|
lippinen gekommen; schon im 13. Jahrhundert hatten di€
Araber - vor allem in den südlichen Gebieten - Sultanate ge
schaffen. Bis heute sind rund 5 % der Filipinos iruslimen ge
blieben {,,lvloros")j sie fühlen sich unterdrückt, schikaniert,
ihre. Minderheitsrechte enthoben und bemühen sich eit Jah-
ren in €inem blutisen Guerillakampf um die E(eichuns de.
Unabhänsisk€it. Gerade diese Unruhen aut l\Iindanao und
Gewalttätigkeit in weilen Landstrichen veranlaßten Präsid€nt
Fernändo E. l4ärcos am 22. September 1972, das Kri€srecht
zu verhängen. Ein halb€s Jahr später wurde eine neue Ver-
fassung 9€billigt, die ein parlamentarisches nesime und neben
dem Präsidenten ejnen Regierungschef voßieht, sowie den
Aufbau einer,,Neuen Gesellshaft", die eine Bodenreform und
den Kampf gegen d'e Oligarchre ermdglichen so,..

Aus der Nähe betrachtet, präsentien sich die,,Neue Ordnuns"
als eine handfeste Diktatur; die Parteien sind abgeschaftt, die
Demokratie ist überflüssig geworden; an die Stelle der birher
Herrschenden tritt eine kleine Clique von Militärs der PeF
sonenkult um Präsident l4arcos und seine Frau ist nachserade
geschmacklos geworden; von der Bodenreform profitieren
nichl  d ie Armen,  sondern d ie Opportun 's ten .  .

D€r Ausländer muß sich zu.*jchst - wenn auch kopfschüttetnd
- in die n€ue Losik finden, sich hier in einer ,,Republik" zu
b€.l /egen, in der alle positiven Erungenschaften auf die Wohl
taten des Kriegsrechtes zurückgeführt werden und das Volk
seine angebliche Unmündiskejt immer wieder dankbar mit
99,9 % Wahlen begrüßt.

S€lbstverständlich gehörteszur Boutine potirischer [,,|achthäber
daeses Schlages, zunächst das öffenttiche Wort zu verbieten,
und so wurden denn auch alle lüedi€n fix gteichgeschatter. Die
Presse übt sich in bräver ,,Selbstzensur', und atte Rundfunk,
anstähen haben sich pontän zur KBP zusmmengeschtosen,
zur Kapisanan ng mgä Brodkaner sa Pitipinas. Spricht man mit
den Vera ntwortlic hen dies€r Behörde - was nicht ohne Schwi€-
rigkeit€n vonsiatten geht - erfährt man immer wieder, daß
selbstverständlich auch in der ,.Neu€n Ordnung', die [./|einungs-
vjellalt voll gesiche.t sei, vorausgesetzt natürlich, sie bezöse
sich auf eine grundsätzliche Loyälität zum Stäat und seiner
Verfassung. Ein Elick hinter die Kulissen zeigt die Situation
in einem etwas anderen Licht: Viele Rundfunkstationen ge,
hören den Zeitungen, diese hinwiederum gehören mersr ern-
und demselben [4ann - und der ist Busenlreund von Präsidenr
Marcos. Andere Zeitungen und Rundfunkanstalten befinden
sich entweder direkt im Eisentum der ,,First Lady" oderwer
den, was ein offenes Geheimnis ist, von Stronmannern veF
waltet. Der Gerechtigkeir halb€r muß hinzugetügr werden, daß
es Ausmhmen gibt: Manche Srationen gehören Privarperro nen
im Zivilberuf sind sie Generäle oder andere hohe Charqen. und
zufällig gehören sie alle zum enssten Be.aterkr€is des Präsi-

Aus diesem Bänkespiel haben sich nur di€ reliqiösen - also
die katholischen - Rundfunkanstalten einig€rmaßen heraus-
halten können. Die Kirche ist immer noch ein ungeheures
l,lachtinsnument auf den PhiliDDin€n und kein Präsident oder
Diktator könnte gegen sie r€gieren. Allerdings ist innerhatb der
Kirche di€ Haltuns gegenüber dem Resime durchaus nicht ein-
hellig, unddas wirkt sich natürlich auch auf die relisiösen Rund
funkanstalten aus. (Darüber berichtet WWH an anderer Srette
in €inem Inlerview mit Father Reüter).

Zu den zwans$/eise oder freiwillig Loyalen - das ließ sich
beim besten Willen nicht f€ststellen - gehön das RiesenunteF
nehmen Far East Broadcasting Company, das seine Machr un-
angefochten von den Philippinen auf ganz Asien ausgedehnt

\.*.,
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No c htich tennu m 1ür die Lo kalsendcl

Und damit haben wir endlich nach langer, aber für das Ver
stä ndnis der gegenwärtiqen Situätion so wichtiger Vorrede über
Historiehes und Poiitisches die Tore der FEBC in einem der
Vororte von Groß-[4anila erreicht; das landesübliche,,Mabu-
hav" Wi l lkommenl  -  tönt  uns entgegen.

FEBC - Die internationale StimnE

tn den Eungalows rund um den Sendemast amtie(en bis vor
kurzem noch ein IVr- Blake oder ein Herr Böttcher. Da mittler
weile alte internationalen Setriebe unter philippinisches Ober-
kommando seschart wurden, besdßt uns heute Fred l!1. lllas-
banua i r -  a ls  Di rektor  von FEBC Phi l ipp ines.

In kurzen Zügen gibt er eine Ubersicht über die stolze Eilanz
der Rundfunkmission seit dem bescheidenen Eesinn im Jahr
1S48 mit einem einzigen 1 Kilowatt'Sender. 1974 strahlte
FEBC 85.575 Prosrammstunden aus, 25 Sender in fünf ver'
schiedenen Ländern mit einer Gesamtleistung von 1.100 Kilo-
watt bestreichen ein Gebiet, in dem nahezu 2lrilliarden lVen_
shen leben. 400 llitarbeiter stehen zur Verfügung, um die
Progrirmme in 47 Sprachen in den Ather zu bringen; fÜr die
Beaöeitung der rund 18.000 Zu$hriften, die monatlich ein-
treffen, werden 73 Sprachen eingesetzt. Die Bewälligung dieser
umfansreichen Korrespondenz ist nur durch progrämmiene
Textverarbeitung möglich; ein eig€ner Computer wacht darü_
ber, daß der Verlauf des Gesprächs mit jedem Hörer iederzeit
rekonstruielt werden kann.

Gemanaqt wird mit äußerster Präzision; jede Frequenz- oder
Leistungsänderung wird sofort in ihrer Wirkung auf die Hörer-
reaktion untersucht. So ließ etwa eine Frequenzveßchiebung
um nu. 'lo kHz die Briefquote aus JaFan lon 1.500 auf 4.000
Eriefe monatlich ansteigen.

Obwohl  FEBC Studios und 8ü.os in  Indonesien,  Sinsapur,
Thailand, Honskons, Korea, Japan, Burma und Südviernam
unterhält, begreift sich die Anstalt nichl als Sendeprcduzent-
Dazu Ben Duzon, der stellvertretende Cheftechniker: ,,Wir
stell€n nur den Träger für alle evangelischen Christen, die das
wirksamste lvledium benützen möchten, das Evangelium zu
verkünden." l'rehr als 100 Rundfunkmissionen in aller Welt
machen reselmäßig von dieser lllöglichkeit Gebrauch - zLr
überaus qünstigen Konditionen, denn obwohl FEBC nach
eisenen Angaben ausschließlich von Spenden l€bt und all€in
während der Olkrise eine Verdreifachuns der Ausgab€n hin-

nehmenmußte, entschloß man sich lieber zu einer Beduzierung
der Programme als zur Erhöhung der I\Iidpreir€

Die zielsruppen von FEBC sind sehr unterschi€dlich. In [4ittel-
ost, in Afrikä, l\4alaysia, Sinqapur, lndonesien usw. wendet
man s ich vor  a l lem an d ie , ,Unsläubisen";  auf  den Phi l ipp inen
selbst. in Australien, Neuseeland, Japan usw. geht es um das
Gleichgewicht gegenüber den katholischen Einrichtungen; un.
bestritten sind aber die Haupteinsatzgebiete die Länder im
kommunistischen lMachtbereich: die Sowjetunion, China, In
dochina . . . Die jünsste Versans€nheit, missionarischer Eifer
und mi l i tanter  Ant ikommunismus zumindest  bei  den Geld-
sebern (die nach wie vor vor ällem am anderen Ende des Iei
ches, und zwar am pazifischen Ufer, zu suchen sind), erklären,
warum man etwa regelmäßig alle chinesischen Programme ab-
hört, um auf j€des politische Manöver mit dem passenden
Bibelzitat antr/vorten zu können, warum man eine Ausgabe des
Neuen Testaments in lüiniaturformat ausgearbeitet hat, das
samt dazugehöriger Plastikleselupe unauffällig in einem Brief.
umschlag Platz hat, oder warum man in lba, Zambales, trotz
aller Geldknappheit das ehrqeizige Proiekt eines 250 Kilowatt
lvlittelwellensenders veMirklicht hat, der seit Besinn der zwei
ten Jahreshälfte 1975 in Richtung China arbeitet.

Oie Hausmacht als Basis

Wenn sich auch die FEBC als internationale Ges€llschaft be-
greift, vernachlässigt sie doch nicht die Betreuung der 40 lüil-
lionen F ilippinos im Mutterland. 8 IVI htelwellen-, 2 Ku rzwellen-
ünd eine UKw-Station erreichen das gesämte Archipel. Dabei
konzentriert man sich vor allem aul zwei Einsatzgebiete:

In Groß'Manila, wo mehrere [4illionen [/lenschen zusammen-
gedrängt leben, arbeiten die Stationen DZAS äuf 680 kHz,
DzFE (d ie. ,F ine Music Stat ion")  auf  1.030 kHz,  und DWFE'
F[4 auf 98.7 lIHz. Diese Station ist iypisch für die Programm-

Ha uD t ko n tn lle n. S e n.le I
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politik: 24 Stunden rund um die Uhr wird in Stereo llliddle-of-
the-Road-lvlusic angebot€n, dazu gemäßigte Unt€rhaltungs-
musik, ,,l€icht€ Klassik" und religiöse lllusik. Zwischendurch
kommt es immer wieder zu kurzen, , lnspi rat ion-Talks"  und
Spors mrt  a l lgemein päddgogischen Hinweise. .

Der zweite Schwerpunkt liegt in den Südprovinzen, wo Rund-
funkstationen wesentlich spärlicher angesiedelt sind und daher
der Konkurrenzkampt um vieles geringer ist. Die Stationen
DXKI in  Cotabato,  DXAS in Jolo,  Sul i ,  DXE in Davao,  DYVS
in Bacolod, DYSL in Ost-Samar und DWAS in Bicol arbeiten
nicht nur in Enslisch und Tagalos, sondern ieweils auch in den
Lokalsprachen. Eine Station in Cebu steht kurz vor der F€rtig-
stelluns. Da die vorhandenen Frequenzen nicht mehr aus-
reich€n, wurde eine UKWFr€qu€nz zugeteilt, was man bei
FEBC sehr bedauert hat, denn imm€r noch stehen in den länd-
lichen Gebieten vor allem [4ittelwellenempfänger zur VedÜ
suns,
Selbsrverständlich üb€rnehmen alle Stationen die zahllosen
Sendunsen des Büros für Pflanzungen, für Landwirischaftliche
Erweiterung, die Programme des Staatlichen Familienplanungs"
d;enstes, des Roten Kreuzes, und der zur Staatsiusend avancieF
ten Pfadfinderbewegung. Daß man auch sonst treu philippi
nisch denkt, zeigt etwa das Schreiben des Prdinzgouverneurs
von Cotabato anläßlich des 1oiährigen B€stehens von Radio
DXKI,  in  dem mit  Dank vermerkt  wi rd,  wie sorgsam die Sta-
tion schon vor Einführung des Kriegsrechtes,,mit der angeb-
lichen Freiheit der lreinungsäußerung, die nur den selbstsüch-
tigen Interess€n der Oligarchie dient . . . " umg€gangen sei und
startdessen nur ,,Sendungen gebracht hat, die konstruktiv und

lst also die FEEc vom mulrinarionalen Trust unter uncl€ sam's
Supereinfluß zum philippinischen Nationalstolz geworden?
Daran muß man zwei fe ln -  zumindest  wenn man an Amt und
Stel le  nachsieht :  d ie FEBC is t  nach wie vor  e ine in ternat ionale
Gesellschaft mit Sitz in Whittier, Kalifornien; der Präsident
und d ie maßgebenden Funkt ionäre s ind Amer ikaner,  d ie Orga-
nisat ionen auf  den Phi l ipp inen,  in  Nahe (Okinawa),  Japan,
Korea sowie d ie FEBA auf  den Seschel len (deren Büros s ich in
England befinden), sind nur der Form halber als ,,private Ge-
sellschaf t" angemeldet.

Japdnßche Redaktion

Der Sendemßt.les S tü.1 iokonpleres

Hduptab$)icklungsruun
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$twh inüer,viest
Wolf Harrunth sprach in Manila mit Father Jame! Reutet, tlem
Dnektut frir Mdssennedien Catholic Chutch of the Philippine!
und Sek/etär.|er Föderutiah kdtholßcher Rundfunktnstdltn

votbenetltuns: Man nuß sich rersesenwöttigen, daß die Phi
lippinen heute untet einet Militdtdiktdtul stehen. So wurde das
liir den ORF ünd WWH seführte Getprdch zu einem wiklichen
Exklusiv Intereiee: Es tehört ,iel Zirilco,rase .ldzu, einem
Resucher aur Übersee sesenübet freinnüse Äußerunsen zu
eageh. Das Interriew zeist abet duch, daS nicht nur partei-
potitßche uhdlo.ler Re$erunEseinfiüsse auf die Mastenmedien
eirken. Heute ist die katholßche Kirche auf den ?hilippinek
die einzige potentielle Kruft lü eine Redenobdtisierun& und
,las Mediun Rundlunk ethüu dadutch eine beson.lere Bedeu.

WWH: Father Reut€r, welche Funkrion haben gegenwärtiq
die kathol ischen Rundfunkansta l ten auf  den Phi l ip-

JRr Vor der Einführung des Ausnahmezuständes (l\Ianial
Law),  a lso vor  dem 31.  Sept€mber '1972,  betr ieb d ie
kathol ische Kirche 22 Rundfunkstat ionen und e ine
Fernsehanstalt. Alle diese Stationen wurden schlaq-
artig geschlossen, äls die Regierung die volle Konüolle
über alle lvassenmedien übernahm. [4it L'lut, Schweiß
und Tränen, mit unermüdlichen, sorssam seplanten
und hannäckigen Int€Nentionen ist es uns geiunqen,
17 Stationen wieder zu aktivieren. Die anderen fünf
Stätionen schweigen seit drei Jahren. Auch die Fern-
sehanstalt konnte reaktivien werden. Heute verlügen
wir  a lso wieder üb€r  e ine Einr ichtuns,  d ie s ich über
das ge$mte St.atsgebiet erstreckt, 16 Stationen sind
Commercial, eine - Radio Verilas in lllanila - ist non-
commercial und känn bei 50 kW Sendeleistuns nach
Einbruch der  Dunkelhei t  im ganzen Land empfangen
werden. Tassüb€r erreichen wir di€ sosenannte Taga
los-Area, also den Bereich von Groß'lvlanila. Die a.d€-
ren l6 Stationen können nur im Lokalbereich sehört
werden. Nur sieben Stationen werfen Gewinn ab -
wenn auch nur in sehr bescheidenem lVäß. Fünf Stä-
t ionen können s ich gerade noch selbst  f inanzieren.
Die verb le ibenden Stat ionen br insen uns e in sroßes
Del iz i t  -  aus sehr  verständl ichen Gründen.  Wir  haben
damit gerechnet, noch ehe die Stationen in B€trieb
senommen werden konnten. Sie befinden sich in länd-
l ichen Gebieten,  wo es für  e ine kommerzie l le  Stat ion
kein Geld s ibr .  In  d i€s€n Gebie ien s ibt  es aber auch
keine andere Rundfunkstätion - wir sind die €inzise
Stimme, die dort zu den Menschen spricht. Unser
wichtiges Aufgabengebiet ist die Aufrechterhaltung
di€ser Stationen, m;t denen wir einen öfientlichen
Dienst leisten.

WWH: Eine r€ l ig iöse Rundfunkstat ion auf  kommerzie l ler
Basis zu führen - bedeutet das nicht ein€n ständigen
Interessenkonflikt?

JRi Sicher. Aber wenn man hart arbeitet und die Proqram-
me sorgfältig plant, ist es möglich, beide Anforder'rn-
gen unter einen Hut zu bringen. So ist €twa DXIVIS
in Cotabato trotz haner Konkurrenz ah eine Station
mit  re l ig iö lem und kul ture l l€m Programm von a l lem
Af, fang an d ie Stat ion Nummer 1 im ganzen Gebiet
sewesen. In Bäsio, im Nord€n, haben wir dieStation
DZWT - ebenfälls die beliebrene Regionalstation.

r,,^rh t/812

lJnsere Hörer  w;ssen genau,  daß s ie es mi t  e iner  re l i
g iösen Stat ion zu tun haben,  mi t  e iner  Stat ion,  d ie
sich uns€rem Hauptanlieqen verschrieben hat: der na
tionalen Entwicklung. Wir mÜssen eben elnen Weg
find€n, Unterhaltung und die ,,lvlessage" wirksam zu
verknüpfen. DYRU in Cebu hät sogar jetzt noch von
der regionalen Regierung eine Auszeichnunq für ihre
sozial€ Bedeutung erhalten.

Die zweiistärkste Station in Cebu kann nicht einmal
25 % unrerer Hörerzahl erreichen. Sechs Stunden pro

Tag dominieren wir  -  und das konnte d ie Verwal tunq
von Cebu beim besten Willen nicht mehr ignorieren

VVWH: Wie aber können Sie s ich ses€n d ie Rock-  und Pop
Stat ionen durchsetzen und auch d ie iugendl ichen
Hörer erreichen?

JR: lch s laube,  wi r  sewinnen vor  ä l lem die EMachs€.en
und d ie , ,ä l teren Jahßänge".  Di€ Teenaser sprechen
wir nur mit bestimmten Proqrammen an. Unsere wich-
t igste Zie lgruppe s ind d ie Hausfrauen -  s ie s ind auch
die wichtigsten Stützen d€r geselkchaftlichen Ent
wicklung. Däs ist in unserem Land besonders wichtig,
da nur  mi t  dem Bundfunk jeder  Haushal t  erre icht
werden kann Die jünseren Hörer schätzen unsere Pro-
sramme vor  a l lem, wei l  s ie  weniger  Werbedurchsasen
enthal ten.  Wer L4usik hören wi l l ,  kommt bei  uns
besser auf seine Rechnung.

WWH: Sie haben zuvor  Radio Ver i tas erwähnt .  St immt e! ,
daß d iese Anstah d ie South East  Asian Radio Voice
aufgekauft hat?

JR: Das is t  r icht ig .  DieSEARV harte e inen 50 KW Sender
uod konnte auf Kurzwellen das gesamte Gebiet von
Südostasien erreichen, vor allem Malaysia, Singapur,
Thai land.  Vietnam. Wir  haben den Send€r und d ie An.
tennenanlage gekauft und ho{fen, noch vor dern Som
mer 1975 den Betr ieb autnehmen zu können.  Die
alten 100 KWS€nder von Radio Veritas werden wie-
der instandges€tzt und sollen zur Herbstphase zur
Verfügung stehen.

WWH: Welche Frequenzen werd€n Sie einsetren?

JR: Wir  so l l ten ußpdngl ich nurdie für  Radio Ver i tas voF
gesehenen Frequenzen nützen, werden aber vielleicht
auch auf  eh€mal iqe SEARV-FreqLrenren zudckgrei f  en.
müssen.  Hi€r  hat  ja  auch d ie Resieruns e in kräf t ises
Won mitzusprechen - und was das heute zu bedeuten
hat, muß wohl nicht näher erläutert werden.

WWH: Father Reuter, Sie sind zugleich Sekretär der Födera,
t ion der  kathol ischen Bundfunkansta l t€n der  Phi l ip-
pinen. Welche Aufgaben hat diese Gesellscha{t?

JR: Wir  s ind keine Senderket te.  Wir  bemühen uns nur ,
einander zu helfen. Wir produzieren gemeinsame Pro-
sramme - vor allem Hörspi€le in Tasalog, unserer
Nationalsprach€. Viele Programme werden aber auch
in di€ verschiedenen Lokälsprachen übersetzt. Das
Hörspiel ist heute zu unserer wirksamsten Waffe ge'
worden. Hier kommen wir nicht mit der Holzhammer-
[4ethode sondern können die unvergänglichen christ-
lichen Werte gewisserrnaß€n allqemeinverständlich
,,üb€ßetz€n" : R eine U nterhaltu ng, aber mit einer mora-
lkchen Botschaft. Die Föderation sorgr auch für die
Produktion religiös€r Nachrichten. Vor allem aber
bemühen wir uns um die Förder!ng lokaler Program-
me - denn unsere Hörerwollen vor allem wissen, was
in ihrem eisenen Leb€nsbereich seschieht.



COBIE INTEFNA'IOII^I DE U CFOIBOUGE

.-.!9l------,.:l.girSg
-;;r-7,-=;;:

JR: Die Meinunq in der  Ki rche.verual tung is t  manchmäl
nicht einheitlich. lüanch€ Bischöfe meinen, man müsse
di€ Resierung tolerieren oder sogar unterstützen, um
den Kontakt zur Bevölkerung aufrechterhalten zu
können. Andere sind davon überzeugt, daß uns gerade
heute eine wichtige demokratische Aufgabe zufällt -

als einziger funktionsfähiger Kraft, nach Abschaffung
der politischen Parteien.

WWH: Kommt bei diesem Balanceakt nicht qerade dem [4e-
dium Rundfunk besondere Bedeutuns zu?

JR: lch persönl ich habe das an e inem einfachen Beispie l
beobachten können. Die B€gierung hät mich in das
staatliche lvledienkomitee abkommandiert. Ivlan hat
uns lieber dort. wo man sehen kann. was wir tun.

WwHi Herz l ichen Dank für  das Gespräch.

ffin1srrßrtfode
DREISSIG JAHRE RUNDFUNKDIENST
Das Internationale Komitee vom Roten Kreuz aut Kurzwelle

,,Hier spricht das Internationale Komitee vom Roten Kreul'-
vor d.eißig Jahren erklang dies€ Ansage erstmals im Ather.
D€r Zweite Weltkrieg tobt noch, als das Internationale Komitee
vom Roten Kr€uz 1945 einen Rundfunkdienst einrichtete.
lhm fiel die Aufsabe zu, die Kriessgefangenenliste des Zentra-
l€n Suchdienstes durchzuseben. Hierbei salt es in erster Linie.
die Familienansehörigen der Gefangenen in Europa !u er-
reichen. Zu dies€m Zweck wurde dem IKRK ein Ku.zwellen-
sender mit Rundstrahlantenne zur Verfügung genellt.WWHi Wie unäbhänsis sind Sie in lhrer Programmsestaltuns

vom Einf luß der  Resieruns?

JR: Wir  s ind verpf l icht€t ,  sämt l iche Nachr ichten 'und In-
formationsprogramme zentral zu übernehmen. Wann
immer die Resierung eine Gleichrchältuns aller Sen-
der wünscht, müssen wir mitmachen. Da die kommer
zielle Auswertung der Einschaltziffern ja auch b€i
diesen Sendungen durchgefühn whdi wissen wir, daß
dann n{r etwä 5 % aller Rundfunkhörer am Apparat
sitz€n. Wir sind ferner gezwung€n, bestimmte Serien
zu üb€rnehmen - etwa die landwirtschaftlich€n Se'

WWH: Br ingt  Sie das n icht  qelegent l ich in  e inen Gegensatz
zur  of f  iz ie l len Regierungspol i t ik?

JR: Das t . i f i t  vor  a l lem bei  ienen Komplexen zu,  wo d ie
katholische Kirche einen genau deJinierten Standpunkt
hat  -  € twa,  wenn es um Fragen der  Fami l ienplänung
geht. Die Regierung verfolgt hier eine vdllig ändere
Politik, aber selbstverständlich müssen wir auch dies€
Programme übernehmen.

WWH: Wie veßuchen Sie,  d iesen Konf l ik t  zu bewäl t igenT

JR: Um beim Beispie l  Fami l ienplanuns zu b le iben:  Wir
haben eine Reihe von Broschüren heraussegeben, die
deutlich die Ansicht der katholischen Kkche zum
Ausdruck brinsen und im G€sensatz zu den ange.
botenen Sendungen - ganz auf die lvlentalität und
den Wissenshorizont unserer Bevölkerung abgestimmt
sind. Auf diese Broschüren weisen wir in unseren Sen-
dungen h in,  vor  a l lem in den Hößpie len,  d ie ja  sehr
bel iebt  s ind.

WWH: In der geg€nwänigen polhischen Situation kommt
der katholisch€n Kirche eine besondere Aufqabe zu.

d r y d i b d ü * t r h d o '
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Doch keineswegs ging mit dem Zweiten Weltkrieg auch dae
Tät igkei t  des IKRK-Rundfunkdienstes zu Ende.  Die Sendun_
gen werden seit 1965 vielmehr fongesetzt, um regelmäßig
über die Tätigkeit des Rot€n Kreuzes berichten zu können.
Bald stellte sich jedoch heraus, daß der Versorsunssbereich
über die Rundstrahläntenne nahezu auf Europä begrenzt war.
Die Tät igkei t  des IKRK ver lagene s ich aber a l lmähl ich in  Ge
biete jenseits des Mittelmeerbeckens. Hier erwies sich der
Empfang über Rundst.ähler iedoch als unzureichend- So sah
sich die Press€- und Inlormationsäbteilung dazu veranlaßt, um
die Ausstrahlung von Senduns€n nach Übersee übet Richt-
strahlaniennen nachzusuchen. Näch Verhandlungen mit dem
Internätional Frequency R€istration Board der Internationa'
len Fernm.ldeunion und den schweizerischen PTT'Betrieben
konnten am 23. November 1971 die ersten Programme des
IKRK über Richtst rahler  nach Afr ika.  Asien,  Austra l ien und
den Nahen Osten ausgestrahlt w€rden. Vor allem inAsien und
Ozeanien konnte inzwischen ein ständig wachsender Hörerkreis
verbucht w€rden, ein Ergebnis, das das IKRK unter anderem
auf die ausgezeichnete Zusammenarbeit mit der Asiatischen
Rundfunkunion zurückfühn, die ihre Mitglieder ständis Über
die Daten, Sendezeiten und Frequenzen der Kurzwellensen'
dunqen des IKRK unte(ichtet. Vom afrikanis.hen Kontinent
erhielt das IKRK bisher allerdinss nur weniser Hörerbriefe.
Angesichls dieser Schwierigkeiten wird in diesem Jähr großes
Gewicht auf spezielle Sendunqen fÜr Afrika gelegt. Ein Trans
kriptionsdienst, wenn auch in bescheidenem Umfang, solldazu
beitrasen, mehr af rikaniiohe Hörer anzusprechen.

ln Kris€nzeiten würde der R'rndfunkdienst des IKRK die Mös-
lichkeit erhalten bis zu zwölf Stunden täqlich auf Kurzwelle
zu senden. Zur Zeit werden alle zwei Monate an fünf Tasen
Testsendungen ausgestrahlt, die dazu dienen, die dem IKRK
zuqeteilten Frequ€nzen zu testen. Die dabei zur VerfÜgung
stehend€ Sendezeit wird dazu genutzt, um über di€ Aktiviüiten
des IKRK zu bericht€n. An zwei Tägen wird über Richtstrahler
nach Asien und Austrälien 30 l\Iinuten in Enslisch lowie nach
dem Mittleren Osten und Afrika ebenfalls 30 l4inuten aber in
Arabisch, Enslisch und Französisch gesendet, während an den
übrisen drei Tagen täglich viermal ein 60-[/]inuten'Programm
in enqlischer, französischer, spanischer, deutscher und arabi
scher Sprache über Rundstrahler mitVersorgungsschwerpunkt
Europa verbreitet wi.d. Die Ausstrahlung aller Programme
erfolst über Sender des Kurzwellensenderentrums Schwarzen-
burg bei Berlin und aeromünster, die auch zur V€rbreitung der
S€ndungen des Schweizerischen Kurzwellendienstes eanges€tzt

KHAR Ahchotaqe AM, FM, TY und veNdltung alles in

Anstalt verkn, verliert für alle Zeiten den Respekt vor den

,,großen" Europäern. lVehr beeindruckt haben mich aber trotz.
dem die Hinterz immer,  d ie Bungalows,  d ie, ,Wohnzimmer-
theater" der Lokalstationen.

ln Anchorase, Alaska, spün man die Präsenz der lvledien be_
sonders deutlich: abqeschnitten von der Welt, isoliert auch von
den nächsten Nachbarn, einqegrenzt auf eine Gemeinschaft von
knapp 100.000 l \ lenschen,  b ieten d ie s ieben Fixpunkte auf  der
Skala des Empfängers d ie wicht igste Brücke, ,nach dräußen":
das kann das Kaufhaus drei Straßenblocks weiter sein, die
Nachr icht  aus Fai rbanks oder aus Pnom Penh.

Lokaler Kaiser: Der Combel Man

Bei  KENI spreche ich mi t  Kar l  K ingsman,  dem Stat ion Mana'
ger .  Wir  s i tzen im, ,anderen Studio" ,  dem Standby Room,
während im ,,eigentlichen" Studio derCombel [4an am Werk ist

Kar l  erk lär t  mir ,  daß Combel  e ine n icht  ganz erk lärbare Kurz_
bezeichnuns is t  für  , ,Combinat ion Engineer and Announcer"
So tange der lvlann im Studio sitzt, ist er die Station. Er sagt
ak Disc Jockey d ie Plat ten an,  läßt  den Plat tente l ler  läufen,
kioDt die Kassetten mit den Werbetexten und Station-Jingles
in die Cartridge-Maschine, holt zwischendurch die Nachrichten
vom Fernschreiber, sagt sie an, kontrolliert gelegentlich den

Sender, telefoniert mit den Hörern, interviewt d€n Polizei_
inspektor, kritzelt das Stationslog . . . So ist auch das Studio
Sprech. und Regieplatz, BÜro und Sendeßtandort zugleich

DER RADIOMANN VON NEBENAN

Zu B€such bei Lokahtationen in Al.lka

Unser he*ömmliches Konzept von einer Rundfunkanstalt:
e in r ies ises Gebäude,  sroß (und doch immer zu k l€ in) ,  e in
hochbürokrätisierter Mitarbeiterstab, Stteß u.d Jagd nach der
brandaktuellen Information, kulturelles Sendungsbewußtsein,
handfeste politische Interessen im Hinterqrund, Kampf um
noch mehr Ki lowat t  .  .  .  Daß ein Rundfunkbetr ieb auch e in
wlinigeschäft sein kann, wird uns bedenfalls bewußt, wenn wir
vergeblich auf die OSL'Karte einer Einmann'Station warten.

Bei  meinen Eesuchen in den USA is t  mk immer wi€der d ie Be_
deutung der  k le in€n Lokalstat ionen aufgefa l len,  iener , ,haut_
nahe" Kontakt  zwischen d€m Publ ikum und dem Radiomann,
der gewissermaßen glelch um die Ecke wohnt. NatÜrlich haben
auch d ie USA ihre Fundfunk-  und Tv-Giganten -  wer s ich
einmal  in  das Labvr inth von ABC, CBS oder e iner  ähnl ichen

MIDNIGHT SUN BROADCASTERS INC.

Nicht überall muß man so soaren. daß einer all€s in Personal'
union machen muß. Aber die bescheidenen ,,lüärkte" der klei-
n€n Städte in Alaska zwinsen zu solchen Maßnahmen, wenn
.rEn aus den Werb€einkünften nicht nur den Betrieb sondern
auch noch.einen satten Profit fiflanzi€ren muß.



Die Nachteile €ines solchen Streß-Beiriebes sieht Karl vor
allem darin, daß d€r Combel'lvann nicht immer hundertpro-
zent ig , ,da" sein kann. Es gibt keine Vorberei tung, keine vom
Blatt qelesenen Scherze, kein Korrigieren eines Versprechers,
keine Hilfe. wenn das Telefon au$erechn€t dann läutet, w€nn
der Tonarm über dae Ri l le spr;ngt und zugleich das f iot l icht
beim Sender eine Funktionssrörung anzeigt

Andereßeits wirkt die Persijnlichkeit eines Sprech€rs dhekt
und unmittelbar auf das Publ ikum Wenn die Leule frÜhmor'

sens aufstehen und müde sind, isi auch der DJ mÜde Er gähnt
und rührt im Frühstückskaffee - wie seine Hörer' Wenn ihm
die Schallplatte aus der Händ rutscht, sagt er: ,,Hoppla!" und
hebt sie unter hörbarem Achzen wieder auf Man kennt ihn -

wie einen guten Freund.

Bei den größeren Srationen guckt der Chief Engineer auf den
Sender. Der Techniker im Kontrotlraum st€uert die lvlusik aus
Der Staff Wr;ter s€hreibt die Texte. Der Disc Jockev wird
so jedenfalls die Combel [4en abs.hätzig über ihte Kollesen -

zum ..Time and Weather [ Ian".

Gute DJs sind rar und gesucht. Wenn sie sich nicht exakl auf
den . ,Sound", das , ,Feel ing" einer Stat ion einstel len konnen,
wird d€r Sitz unter ihrem Hinterteil nicht warm: die Ratings,
die Einschaltzahlen sprechen Tag Iür Tag ein brutales Uneil
Auch die besten Leute nützen ih.e Peßönlichkeit nach ein
paar Jahren ab und müssen sich dann ein paar hündert lvleilen
weiter einen neuen Job suchen. Damit es an Nachwuchs nicht
manselt ,  spr ießen überal l  die , ,DJ-Schulen" aus dem Boden
wie die Pi lze nach dem Resen.

Die Konkurrenz im Nacken

Heute qibt es in den USA 4.500 lizensie(e Afvl_Stationen,

2.700 FM-stationen, 765 Educational Stations und an die

1.000 TV'Stat ionen.  Das FCC -  d ie , ,Federäl  Communicat ions
Commission" - ein Stab. dessen sieben Chefs direkt vom US-
Präsidenten nominiert werden, entscheid€t Über die Zulassung

ieder e inzelnen Stat ion.

Bevölkerunsszahl und geosrafische Ausdehnung sind die Haupt-

kr i ter ien,  wiev ie le Sender in  e inem best immten Gebiet  z ' rqe_

Iassen werden. Die Sättigung des [4arktes und die stets zu

knaDD bemessenen , , f re ien"  Kanäle bewirken,  daß d ie Akt ien

eines Senders immer e inen guten Kurswert  haben und d ie

Fluktuat ion n icht  ä l lzu groß wird.

Mit Ausnahme der ..Education Stations", die Subventionen der

öffentlichen Hand erhalt€n (von Resierung, Stadtv€lwaltuns,
univers i tä t  oder  e inem halbof f iz ie l len Konsort ium) s ind a l le

Senderaufihre E igenm ittel angew iesen. Damit sie ihr€ kommer-

z ie l len Interessen nrcht  a l l lu  deut l ich ausbeuten,  mÜssen s ie

bestimmte Einschrankung€n beachten: l.'lindest€ns I % d€r

i
I '
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NI
S€ndezeit müssenlür Nachrichten oder ,,public affaiß" angelegt
werden - beim B€tr ieb rund um die Uhr sind däs mindestens
130 Sendeminut€n pro Tag. Nicht mehr als dreißig Werbeein_
schaltungen oder eine lüaximalz€it von 18 llinuten sind pro
Sendestunde zugelassen. Einzlg€ Ausnahme: die letzten 60
Tage vor einer Wahl,  da dad es einwenls mehr sein. Hingegen
interessiert  €s das FCC wenig, wer eine Stat ion betreiben wi l l
und welche privaten Zwecke er damit verfolgt. Die Tradition
und die Konkurrenz sorsen schon dafür, daß jeder Sender tich
gewissermaßen selbst kontrolliert - obwohl slch die Rund-
funkleute durchäus als ,,po litisches Gegengewlcht" verstehen.

lm Kampf um den l \ Iarktantei l  hi l f t  nur die thematische Ab-
srenzung. Also spezial is ieren sich die Stat ionen: Sie br ingen
nur l\rliddle of the Road Nlusic, oder nur Counlry und Western,
si€ sind reine Rock- oder r€ine Nachrichtenstat ionen. Ein paar
Stationen sorechen stundenweis€ nationale Minoritäten an (in
New York känn man serbokroatisch, yiddisch oder portugie'
sisch hören, ganz nach Belieben) - und einige wenige halten
sich sosar mit  k lassischer [4usik über dem f inanziel len Wasser-
spregel.
Die meisten Stationen gehören einem Trust an. KENI etwa hat
sich mit  AaC aff i l i iert .  Das br ingt Vonei le (Uberndhme von
Nachrichten, Kommentaren, Informationsprogrammen, zusätz-
liches Programmangebotl - aber kaum Verpflichtungen, zu-
mindest nicht auf dem Programmsektor.  Ins zentrale Säckel
muß natür l ich ein Obulus seleistet werden. (Zusleich ist  KENI
eine Stat ion der , , l , r idnight Sun BC Inc." -  einer Kette von
Sendern. Die Akt ionäre haben zu 90 % €twas mit  Rundfunk
zu tun: sie handeln mit Geräten oder Platten, betreiben Werbe'
a g e n t u r e n . . . )
KENI arb€itet  nur auf A[4, hat aber das Priv i les,50 KW ein
setzen zu dürfen. An FII ist man zunächst nicht interessiert.
Die Rock'n'Rol l -Hörer sind mit  der g€genwänigen Klansqual i -
tät durchaus zufrieden. Auf den 24-Stunden-Dauerrock hat
man sich vor etwä l5 Jähren eingetr immt. Damals zeigte sich,
daß der Rock im Komm€n war, die and€ren Stationen am Ort
zögerten noch ein wenig -  und heute hat KENI das Monopol.
Damit l iest die Zielsruppe fest:  Die 18-35jährigen. Das ist  ein
guter lv lärkt  -  aber er ist  erst  gesichen, wenn die,,Rat ings"

Die gelürchteten,,Ratings"

Wer sein gut€s Geld in Werbedurchsagen anlegt,  wi l l  den Erfolg
qarant i€rt .  Wer noch dazu die Oual der Wahl unter einer Reihe
von Rundfunkanstahen hat,  wi l l  d ie Erfolgsschätzuns Schwarz

Dafür sorsen die , ,Rat ingJ' .  Zu best immten Zeitpunkten wird
eine repräsentative Umfrage durchgeführt: w€lche Station
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hören Sie? Wann? Warum? Wie öf t? Wie of t  wechseln Sie
von e lnem Kanal  zum anderen?

Die Erqebnise der  nat inqs beeinf lussen deut l ich d ie Er fo lgs
bi lanz des Senders.  In  Anchorase s ind der  Apr i l  und der  N4ai
d ie Rat ing-Times.  Da werden knapp zuvor  d ie neuen Sende'
re ihen e ingeführ t ,  d ie Termine reformier t .  Die Eingeweihten
wissen:  das s ind d ie besten sechzig Sendetage im Jahr .

Zwei  unabhängiqe Fi rmen führen d ie Befragung durch.  Ein
kompl iz ienes System der Kostente i lung (d ie Stat  onen mi lssen
die Untersuchuns selbst bezahlen) sorst für absolute Objektivi'
tät- Für die kommenden zwölf llonate dienen die Prozent?ah-
len des Rat ings jedem p.r . - lv lann a ls  Bibeleßatz.

25 % des Umsatzes kommen , ,von selbst ' .  Die rest l ichen 75 %
muß s ich d ie Stat ion selbst  holenr  durch immer bessere Pro-
gramme, durch Überzeugungs.  und Überredungskunst .  Wahr-
schein l ich is t  das e iner  der  Gründe dafür ,  daß d ie, ,Nat ional
Associat ion of  Broadcasteß" für  d ie Werbemethoden e inen
eigenen [lorafKode eingefühn hat. Das winschaftliche Baro-
meter  -  ob Olkr ise oder Watergate,  Vietnam oder Kurzarbei t  -
bekommen die Lokalstat ionen näml ich a ls  erste zu spüren.

Der Freundleind TV

Die Konkurrenz mi t  dem Fernsehen macht  den Rundfunk.
anstalten weniger zu schaffen als ln unseren Breiten. Zunächst
,,gehört 

' clie TV,Anstalt ja deßelben Gesellschäft, und es geht
a lso nur  darum, d ie But ter  gLeichmäßig auf  beide 8rötchen zu
ver te i len-  Zum anderen s ind d ie Einschal tg€wohnhei ten des
Publ ikums wei tgehend f ix ier t :  der  Tag gehön dem Rundfunk
{der lVorgen und Spätnachmittag der Famllie, dazwischen ist

Hausfrauen'Zeit), der Abend gehört dem TV, und ab 22 oder
23 Uhr te ih man s ich den Kuchen.  Spätestens ab e in Uhr f rÜh
gehört der lvlarkt wieder qanz dem Rundfunk und seiner nächt.
l ichen HöreFlVI i .or i tä t .

Der Lokalsender a ls sozialer Faktor

8ei  KHAR hat  man s ich käum den Schnee von den Schuhen
geputzt und steht schon im Vorzimm€rBüro,Telefonzimmer.
Die freundliche Dame, die den Kaffee äufseizt, ist die Eiqen-
tÜmer in d€r  Ansta l t .  Der  Chef ingenieur  repar iet  gerade d ie
Stations-Schreibmaschine. Nebenan wiftt der CombelMann.
Den Kaf fee muß ich mi t  dem lokalen Pfadf indeFHäupt l ing
te i len.  Er  l ie fen gerade seine.J ingles ab -  für  den Pfadf indeF
Bazar am nächsten Wochenende. Zwischendurch 1äutet das Te,
lefon: lvlrs. Soundso hat ihren 90. Geburtstas. N4an wird ihn

Die Stat ion sorgt  aber  n icht  nur  für  den sozia len Kle inkram.
Als d ie Olkr ise ihren Höhepunkt  et re icht  hat te,  wurde von
KHAR ( , ,Hea( Radio")  etwa e ine Kampagne gestar tet ,  d ie das
Publ ikum ,ur  gemeinsamen und damit  besseren Nutzung von
Privatfahrzeugen aut dem Weg vom und zum Arbeitsplatz ani
mieren sol l te .  ( [ lan beachte das fe ine Wodspie l :  KHAB Car

N4ein Interu iew is t  zLr  Ende.  Zum Abschied saqt  man h ier :

, ,Have a good day" .  Das is t  ke ine Floskel .  I ' /an meint ,  was man
sagt .  Der Radiomann von nebenan sorqt  däfür .

Achtung SWL's und Funkamat
ConmunirtiorF
Counter 251c

Hdstcllung und vefti€b

T€chnotronic Messgeräte GmbH
r Berlin 62

T€1.  (030)  781 79 77 v.  t4-  19 üür

geln wesentlich vereinfacht. Selbstverständlich auch
als Normalzähler verwendbar.

Counter 25lc mit 6 Monate Gamntie zum Einfüh-
rungspreis von nur DM 890,- (einschl. MWSI.). Aus-
führlicher Prospekt gegen Einsendung eines frarkier-
ten Briefumschlages.

Mit diesem 60 MHz Empfangs Sendefrequenzz:ihter
erweit€m Sie Ihren bisherigen Transistor oder Röhren-
empfänger zu einem mit 100 Hz auflösenden Digital,
Mcss'KW-Empfänger. Das Auffinden von Stationen
und das Uberwachen von Frequenzen wird zum Kin-
derspiel.

Durch di€ Möglichkeit der direkten Vorwahl der je-
weiligen Z!'werden auch Abgleicharb€iten an Empfän-

u,v/h 7/Sl6



DIE 20 GLANZVOLLEN TAGE DES
TSCH ECHOSLOWAK ISCH EN RUNDFUNKS
UND FERNSEHENS

I AuS st 1975 jilhrt sich zum 8. Male der Tat tles Einma.-
sches eitiget Tluppen det lttarschtuer-Pakrstaaten in.lie CSSR.
Yitzhak Ratuch ltteinbaum, Tel-Atit, schrieb daru eine Re-
trcspektiee übet d6 fethalten des Rundfuttks und des Fetn-
tehens in den besagten 20 Tagen. Schot det Titel unteßtleicht,
daß Weinbaun hieüei .lie Dinge aß seine, Sicht viedelgibt.
tu stellte wwh .len Attikel in englischen Ongindhett zur
Verlüsuns.

Einige Wochen vor der lnvasion, als das Brummen des russi-
schen Bären lauter wurde, bereiteten der 42 Jahre alte Jiri
Pelikan, Direktor des nationalen Fernseh€ns und Zdanek
Heizler, führender Kopf des tschechoslowakisch en Rundfunks,
Pläne für den Fall aus. daß das Undenkbare. ein Einmarsch der
UdSSR in die CSSR, qeschieht. Diele Pläne beschäftigren sich
im Wes€ntlichen mit dem Autbau eines geheimen Rund{unk-

Aberin der Nacht des 20. Aug']st geschah das bis dato Undenk-
bare: 175.000 Soldaten aus Bußland und d€ren verbündet€n
Staaten kreuzten die Grenren der CSSR.

D ie Welt erfu hr h ieruon zuerst du.ch Radio Pras. Um 0050 GlrlT
wurde am 21.8. aussestrahlt, daß die Truppen des Warscheuer
Paktes die Grenzen der CSSR überschritten: ,,Let2te Nacht,
am 20. August, gegen 2300, über$hritten Truppen derSowier
union,  der  Poln ischen VR, der  DDR, der  Unsar ischen VR und
der Bulsaraschen VR ohne Wissen des Präsid€nt€n der CSSR,
der Nationalversammlunq und des Ersren Sekretärs der Kom
munist ischen Parte id ie nat ionalen Gr€nzen der  CSSR."

Eine Tonbandautzeichnung wurde aus der umzingelten Buß,
auf der sich Präsident Svoboda befand, herau€eichmusselt.
Dieses Band wurde um 1800 GMT gesendet. "Jeden Tag",
sagte Svoboda, "habe ich mein Bestes getan. lch habedas Prä-
sidium der Nationalversammluns zu mir serufen, ich sprach
mit den Leuten der neuen Regierung und ich hoffe, bald auf
Cernik zu treffen". Er forderte den Rückzug der Okkuparione
truppen, warnte aber die Bürger eindringlich vor Gewahan-
wenduns, welche "zu irreparablen Schäden führen könne". Er
ve.sicherte seinen Landsleuten: ,,Es sibt keine Frag€, daß wir
zurückkehren werden. Das Programm der Kommunistischen
Partei und der Resieruns drückt die vitalen Interessen unseres
Volkes aus. Ve.liert nicht den l\rut. Wir müssen uns weiterhin
einig sein im Kampf {ür ein besres Leben in uns€rem Land."

Die tschechoslowakische Presseasentur, CETEKA (CTK) arbei
tet bis 2300 GMT am 21. Ausust, bis die russischen Truppen
in das Gebäude eindrangen. Bevor der Beüieb lahmgelegt wur-
de, brachte man die letzren zwei Meldunsen, die erste beinhal
tete .,Di€ CTK Nachrichtenagentur ist gerade durch fremde
Streitkräfte okkupiert word€n". Und die zweite war gleichzei-
tig die letzte Nachricht: ,,ln dies€m Momem endet die freie
Nachrichtentätigkeit der CTK. Sollten zusätzliche Nachrichten
abges€tzt werden, so sind sie nicht mehr vom Re...". Das war

Die tschechoslowakischen Studenten erkannten rechtzeitig,
daß es ein€s der Hauptzi€le der lnvasionstruppen war, zum
Gebäude von Radio Pras zu kommen. Als man die Panzer
höne, die au{ Prag zufuhren, sammelten sich an dierem Mitt-
woch, dem 21. August. Mengen von Student€n vorden Toren
des Gebäudes. Sie bauten Barrikaden aus Bussen und Straßen-

Als dann bulsarische und russische Panzer dort ankamen, wuF
de ihr Volmarsch durch lvlolotow-Cocktaih, die die Studenten

nach ihnen warfen, verzögert. In der Zwischenzeit sagte eane
Ansagerin: ,,Noch sind wir hier, aber wenn ihr die National,
hymne hört, dann ;st es das Ende." Schließlich aber drangen
die Panzer doch durch die Bärrikaden und mao hörte das Ma-
schinengewehrfeuer von draußen, als die Ansqerin die tetzren
Worte: ,,Das ist das Ende" sprach. Der Rundfunk hörte um
0625 GlllT auf zu senden. Nach einer kurzen Zeit iedoch- als
die Bussen außerhalb des Gebäudes waren, besanf, man wieder
ar send€n, bis der Betri€b endgültig um 1000 GMT an diesem
l\Iorqen b€endet wurde.

Aber hier begann die großartise Story des tschechoslowäki-
schen Unt€rgrundrundfunks und -lehseh€ns. Nurwenige Stun
den nach der Schließung von Radio Pras m€ldete sich eine
neue, mysteriöse Station: ,,Der Freie Legale Senderdes Tsche.
choslowakischen Rundfunks' fing an, zu s€nden. Di€s war der
Anfang ein€r snglaublichen Geschichte ein€s Rundfunk-Unt€F
srud'V€rbundes. Die Wochen der Planuns von Pelikan und
Hejzler zählten sich nun aus. Wahrhaftis war die sesamte
Rundfunkorganhätion in den Unterqrund g€gang€n. Einige
technische Anlasen wurden, bevor die Rus$n kamen, aus dem
Gebäude entfernt, aber der größt€ Teil der mobilen Geräte
wurde von der tschechischen Armee gestelh. Die Station€n
begann€n ihren Betri€b von kleinen Apanm€nts, Ujden, Waren-
häusern und Bars. [4obile Sender waren, um einer Enrdeckons
voruubeugen, auf Wagen und Lastwagen befestigt, die sich
d'rrch das Land bewegten. Trotzdem die Okkupationstruppen
einige Studios kontrollierten und andere zerstöten, begann
der n€ue Verbund zu arbeiten. Eswurde auf Langwelle, lüittel-
welle, Kurzwelle und Flll wie auch Fernsehen ausgestrahlt.

Ein nordamerikanischer SWL fins den Spruch "Zu den waffen!
Wir rufen zu den Waffen!" auf, der von einer mysteriösen
Station in Prag gesendet wurde und von einer Frau eindring,
lich wiederholt wurde. Später wurden sie wieder gehöd: ,,Hier
ist ein Kommsnaque. Helft def legalen Begierung indem ihr
euch dem ausgerufenen Generaktreik anschließt, mit dem
qegen den Einmarsch protestiert werden solll"

lvlanche europäische SWLs hörten Stationen auf den Frequen-
zen 5.330, 6.065, 6.1S0, 9.505 und 21.450, von denen einige
im Auslandsdienst von Radio Prag benurzt worden waren. Ein
anderer nordamerikanischer SWL hölte eine Untergrundstaiion
aus Prag, die auf 11.9S0 €ine 8'minütige Nachrichtens€ndung
in Englisch brachte und fo(laufend Programme in Enslisch,
Französisch. Deutsch und ltalienisch hatte.

Auch sämtliche Mittelwellen-Stationen arbeiteten in Verbund-
form. Jede Station sendet einige l\rinuten und dann nahm eine
andere ihr€n Platz auf der gleichen Frequenz ein. Die meisten
Stationen benutzt€n die gleichen Frequenzen, die vorher vom
tschechischen Rundfunk benutzt worden waren und nannteo
sich ebenso - Radio Pras, Tichechoslourakei, Nord-8öhmen,
Radio Banska Bystrica usw. Die tschechische Solidarität half
den Stationen, 'on the air' zu bleiben. Als Beispiel mag dienen,
daß hunderte junger fu,lenschen ihre Stätion vor den Truppen
ohneWaffen sechs Tage lang veneidigten. Die Bussen schickten
bald Peilseräte aus l\Ioskau mit einem Zus in die CSSR, aber
ngendwie bekam der Rundfunk Wind von der Sache und rief
a l le  Eisenbahner zur  Hi l fe  auf-  Es war än e inem Frei tas,  a ls
eine Untergrundstation aus Olomouc den Zug entdeckte, der
sich mit PeilsEräten für Rundfunk und Fernsehen in Richtuns
Prag befand. Sie strählten sofort eine dringende Meldung für
alle Eisenbahner aus, in der es hieß, daß je lanser der Zuq
nach Prag brauche, umso bess€r es s€i. ,,Eisenbahner, und
alle, die ihr zuhöd, haltet den Zug auf!" Als Ergebnis stand
der Zug fart €ine Woche in Prerov, etwa 180 [4eilen von Prag.
dem eigentlichen Ziel, entfernt. Nachdem sich der Zug wieder
nach Prag in Bewegung s€rz€n konnte, wurde er nochmat ge-
stoppt, in Kraslikov, 20 lveilen vor Prag. Der Rundfunk faßte
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zus"mmen "Genossen, Eisenbahner wir danken euch!" lmmer

sobald eine Station von den Sowiets aufsedeckt wurd€, nahm
ein€ andere Station ihren Platz auf der gl€ich€n Wellenlänge
ein. Einmal versuchten die Russen ein€ falsche Melduns auszu-
st..hlen, daß d€r Präsid€nt die Zusamm€narbeit mit den Bus'

sen empfohlen hätte. Sekunden nach dieser Durchsage rief
eine tschechische Stimme auf d€r s€lben Frequenz und be_
zeichnete die Station als Kollaborateur, woraufhin sie von der

Freouenz verschwand. Die Stationen saben die Namen d€r

Kol laborateure,  Nummetn ihrer  Geheimlar ten b€k€nnL und
warnten die Leule vor Spionen.

Das freie tschechische Fernsehen war das erste Unt€rgrund_
Ferns€hen der Welt. Schon vom Beginn an versuchten die
Russen, diesen Dienst zu schließen,aber diese Versuche blieben
fruchtlos,da Büros und Studios üb€r ganz Prag verstreut waren.
Einige Stunden näch Beginn der Invasion kämen die ersten

Truppen in die Studios an d€r Gorki Straße Sie versuchren
Herrn Pelikan, den Direktor des nationalen tschechischen
Fernsehens dazu zu überreden, die Anlasen tür die Trupp€n in
Betrieb zu nehmen. Er weigerte sich iedoch und es gelang ihm

1966 enrwick€lten zwei tschechische Elektronik_lngenaeure
einen kleinen Fernsehsender, der in einem Kasren von 1 50
mal 1.00 lvleter untergebracht war und mit einer Selbstz€r
störung für d€n Fall der Entdeckung ausgestattet war. Der
Sender konnte durch einen Mann betriebenwerden und empfins

sein Programm drahtlos über eine Art Las€rsÜahl Wenn also

die Russen den Sender gefunden hätt€n, konnten sre som|t
immer noch nicht feststellen. woher die Programme kamen. Be_

vor die russischen Truppen das Fernsehzent.um in den Mor_
genstunden des 21. August erreichten, wurden TV-Leute von
den Geräuschen der Panzer seweckt. Der Produzent lüirek
Lang und der Reporter Jiri Kanturek Iuhren mit einer Tech_

nikermannschaft zu einem auf dem Hof stehenden Ubertra'
gungswagen. der normaleMeise zu Fußballübenrag'ingen dient

Sie fuhren in den Watd in der Nähe Prags und warteten dort bis
zum Sonnenuntergang. Dann fuhr€n sie zü ein€m halbtenigen
Gebäude in der Na Petrinach Straße. Die Fernsehleute statte'
ten mit Hilfe d€r Armee im 12. Stock eine u nf€rtige Wohnu ng

aus, verdunk€lten alles mit braunem Papier urd errichteten
das Studio in der KÜche. Die Parabolantenne wurdevom Last'
wagen auf dem Dachboden unter einigen Sträuchern errichtet.
Sie strahlte in die kleine Stadt Bukova. Von diesem Ort wurde

Der Mikrow€llen das gelamte Programm in die verschiedenen
Teile des Landes zu den lokal€n Fernsehstationen gesendet.

Die Station begann am 21. Aügust um 2100 GMT mit den

Sendungen.

Die Russen versuchten herauszutinden, wo die Senclung€n in
das narionale Fernsehen eingespielr wurd€n Die ganze Woche
patroultierten russiche Truppen in der Straße und fand€n
nichts. Die Crew schlief auf dem Fußboden und erhielt die

[4ahlzeit€n von einem Armee_Krankenhaus, welches sich drei
Blöcke entfernt von ihnen befand. Am zweiten Sonntag nach
der Okkupation besannen die Russen damit, ieden einzelnen
Fernsehsender abzuklappern, um herauszufinden, von woher
die Programme kamen. lrgendwie bekamen sie clann heraus,
daß die Programme von Bukova kommen. Also {rägten sie im
Fernsehzentrum nach. wo nun dies€s Bukova liegp Es gibt

nun drei Städte mit dem Nämen Bukova in d€r CSSR und die
Fernsehleute närrten die Russen. Ihnen M,urde der falsch€ Platz

berchrieben und als sie mit ihren Panzern dort ankamen, um
die Station zu nehmen, fänden si€ don nichts vor: Das unteF
grundstudio hörte endgültig am Sonmag der Moskauer Verein_
barungen auf,2u senden.

Schon bald nach d€r Invasion fingen die Russen ihrerseits mit
Propagandasendungen an. Diese Programme wurden aus d€r
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DDR, Polen, Ungarn und der UdSSF gesend€t. Radio Vlatava

war die eßte Sration, die qehört werden konnte; sie sendete

auf 1.430 kHz. Sie gab vor, von tschechoslowakischem Gebiet

aus 2u senden, übernahm aber Prosramme vom Sender Karl-

Marx"Stadt, ihr Interval_Signal wären die ersten Noten der
'lvloskauer Nächte'. Die Sprache der Ansager war recht unklar

und mit schwerem russischem Akzent. Die Programme enthael

ten Nachrichten von TASS und aus der prawda "Die Stimme

der Arbeiter" konnte in Polen ausgemacht werden und senclet

ähnl iche Programme wie Radio Vlatava auf  1.061,  1.178,

7.125 und 9.540. Ein€ ander€ Starion s€ndete auf 1.250 aus

Unsarn. Fadio l\Ioskau dehnte seinen 2ll2-Stunden'Dienst in

Tschechis.h und Slowakisch auf einen Dienst rund um die Uhr

aus. Radio warschau dehnte seinen bisherigen 3 Stunden_

Dienst duf 20 Stunden und sendete mit 5 Kurzwellensendern

und Mittel- und Langwellens€ndern, insb€sondere mit dem

500 kW Sender aut 1.502 kHz. Die einzigen pro_tschechoslo_

wakischen Sendungen kamen von Radio Novisad in Jugosla_

wi€n auf  1.268.  Sie s insen jedoch am l l .  September 1968

wieder zum normalen Belrieb üb€r'

Das Fernsehen ging wieder am Dienstag, dem I S€ptember

auf die ehemalisen Kanäle, Radio Pras und Radio Tichechoslo-

wakei waren die ersten Sendunsen auf den resulären Frequen-

zen, kurz danach folgte der internationale Di€nst von Radio

Präg. Am gleichen Tag nahm di€ tschechische Nächrichten_

agentur CTK ihren Betrieb wieder auf und entschuldigte sich

für den Austall bei ihren Abonnenten, aus Gründen ,,die außer'

halb ihr€r Kontrolle" gelegen hätten

Das war dann das Ende des freien tschechoslowakischen Rund_

funk und Fernseh€ns. Einer der Planer dieles Verbundes

ddckte wohl die Gedanken des gesamten Volkes in folgendem

Satz aus: ..lch bin richer, daß es der Rundfunk und das Fern-

s€hen waren. die unsere Leute zusammenhielten uncl etrenso

war €s di€ Hölle ein€s blutigen Spaßes "

Ynzhak R Weinbaurn

AFN_W, DAS 4. PROGRAMM

Wer des Rogrammangebots d€r beiden deutschen Fernseh_

anstalten ARD und ZDF überdrüssig ist, hat ietzt unter um_

ständen di€ [.4dglichkeit. den häuslichen TV Horizont um ein
4. Programm zu elweitern: Schon seit einigen Jahren betraeben
die Us.Streitkräfte in Deutschland ein von der Offentlichk€it
käum b€achtetes Sendernetz. Bis vor zwei Jahren konnten die

Sendunqen von, ,AFN-TV" nur  in  Ber l in ,  sowie im Rhein/
Main-Gebiet empfansen werden.' rft Laufe der Jahre 1972173
wurde das AFN'TV-Network um eine größere Zhl  von Sen
dern erwei ten,  d ie a l le  in  der  Umqebunq von Siedlunqen des
Us-lvlilitärDersonals installien wurden. So sind Us'Tv_sender
nun in Heidelberq, Nlannheim, ['lünchen, Nürnbers, Wi€sbaden,
sowie in ander€n Städten in Betrieb. Die S€nder arbeiten im
UH F'Eereich {Kanäle 2 l  b is  60) .  Die Ansaben im WRTH 1975
entsprechen übrigens immer noch dem Stand von 1972! Die

Sendezentra le von AFN-TV bef indet  s ich in  Ramstein,  e inem
USAF-Stützpunkt. Die Sendunsen werden offenbar Über US-

eisene Richtfunkstrecken im 8-GHz-Bereich zu den Sendern
übelmi t teh.  Bei  den Sendern handel t  es s ich um Siemens Kle in '
sender der Tvpen SF 5001 und SF 5010 mit Leistungen von

Wegen der geringen Leistungen ist et nicht einfach, einen Sen'
der von AFN-TV zu empfangen, selbst wenn man im Nahbe_
r€ich der Station wohnt. Hinzu kommt, daß die Sender mit
Richrantennen ausgerüstet sind, di€ nur den engen Bereich der

ieweiligen lllilitärbasis bed€cken, um Interfer€nzen mit anderen,

,,regulären" Send€rn auszuschließen. Mit normalen Fernseh-
gerät€n ist es außerdem nich't möglich, Eild und F€.nsehton



gleichzeitiq zu empfangen. Dies rühn daher, daß der Bild-/Ton_
träserabstand bei dieeen Aussendungen 4,5 ['lHz beträgt {nach
der amer ikänischen Norm),  während d ie übl ichenTV-Empfän'
g€r auf den normalen Abstand von 5,5 lvlHz eingestellt sind
Di€s sol lo f fenbar vom Empfäns der  AFN-TV-Programme durch
Nicht-Streitkraftangehörig€ abhalten. Dieses Manko kann je

doch durch Einbau e ines umschal tbaren Ton-Demodulatoß in
das TV-Gerät beseitigt werden. Diese Modifikation kann iedes
Rädio/Fernseh-Fachgeschäft durchführen. Hier in NürnbeQ ist
der Empfans von AFN-TV in qroßen Teilen des Stadtgebietes
möglich, da ftehrere Sender auf verschiedenen Kanälen einge_
gesetzt werden. Die Zahl d€r AFN-TVr'Fans" steigt laufend.

Das Programm von AFN-TV läuft werktags von l\rittag bis
nach lvlitternacht, am Wochenende sowie feiertags länger. Die
meisten Beiträqe werden aus den USA importiert, aktuelle
Sendunsen (2.8. Nachrichten) werden im Studio der Sende
zentra le l i fe  produzien.  Um 18 Uhr läut t  tägl ich e ine e instün_
dige Aktual i tä tensendung mi t  lVeldungen aus Pol i t ik ,  wi r t_
schaft, kulturellen Beiträgen, Sportmeldungen sowie dem Wet_
t€rbericht {man kann sich auch über das Wetter in den USA
informierenl). Besonderer Wert wird ansch€inend auf lt4eldun-
gen aus dem militärischen Sektor gelegt. Die aktuellen Nach_
richten werden von den Nachrichtenagenturen AP und UPI
bezosen,  wie auch in der  Rundfunkabt€ i luns von AFN. Aktu-
elle Filmberichte werden immer nach einem Tag erst gezeigt,
in fo lge des Trdnsportps über den Ar lanr ik .  E ine Ubeßp,elung
über Sate l l i t  g ibt  es n icht ,  auch aktuel le  F i lmber ichte,  d ie
*hon bei  ABD und ZDF zu sehen waren.  weden über AFN-
TV erst mit Verspätung gezeigt. Um 22 Uhr, vor Beqinn der
"Late Show" folst nochmals eine kurze Nachtichtensendung.

Ein Unikum: Vorher  f ragt  der  Sprecher tägl ich:  "Do you
know- where vour  chi ldren are? "  Ansonsten s ieht  das Pro-
gramm so äus, wie man sich hier in Deutschland eben das ame
rikanische TV-Angebot vorstellt: Krimi- und Westernserien in
rauhen [4engen. Shows, m it T alkmaste r JohnDy Carsson bis zu
Jery Lewis. Spon (wegen des Filmtranspones auch mit Ver
spätung),  vor  a l lem "Footbal l " ,  E ishockey,  und am Sonntag-
nachmiftag Catch (sogar Damencatch!). BeiShows und Unter-
haltungsserien wird sogar extra Applaus mit eingespielt - da-
mit man weiß, daß etwäs lustiges gesagt wurde. zwischen den
einzelnen Beiträgen werden Bilder äus deutschen Landen mit
dem AFN'TV-Emblem gezeigt ,  I l4ot ive,  d ie von Ki tschpostkaF
ten stammen könnten.  Al les in  a l lem: Wer aus dem deußchen
Fernsehen von Bonanza- Columbo.  oder  wie d ie Ser ien heißen
mögen, noch nicht genug hat - bei AFN-TV kann er sich damit
sat tsehen.  Eine Festste l lunq am Bande:  Die Sprecher der  Nach-
rlchtensendungen treten in LJniform auf; bei den AFN-TV-
Nachr ichten s ind auch Sprecher innen tät is , -  auch in lJn i form.
W€rbespots im eigentlichen Sinne gibt es bei AFN-TV nicht.
Dafür ofiene oder auch unterschwellise Werbuns für die Army.

Dies alles mag für einen deutschen Leser ziemlich negativ klin_
qen. Aber so ist eben das Programm von AFN-TV. Andere
Länder .  .  .  !  lmmerhin:  AFN'TV gibt  d ie lvögl ichkei t ,  s ich e in
wenis über die "American way of live" zu informieren, wozu
das Fernsehen auf ieden Fall zählt.

Amerika ner bestät igten mir, daß es sich beideln Programm von
AFN.TV um einen Extrakt  aus a l len ämer ikani lchen Proqram-
men handelt. Zur Entspannung und zur Verbesserung der
Enslischkenntnisse {mit amerikanischem Zunsenschlas} ist
AFN'TV erstklassig geeignet, zu längerem Konsum nicht;
in formieren kann man s ich!

Die Urlaubszeit hät besonnen und vi€le werden dieses WWH
erst nach ihrem Urlaub vorfanden. Auch die Redaktion geht in
lJrlaub und ist vom 15. Juli bis 15. August in Rotenburg nicht
zu erreichen. Es sind Verzögerungen in der Beantwortung von
Briefen und Anfrasen zu erwarten, die iedoch schnell wieder
äufgeholt werd€n. Dieses WWH ist als Doppelnummer konzi-
piert, einen Vorseschmack bekämen unsere Leser ia bereits
mit der 4 Seiten mehr als durchschnittlich umlassenden Juni-
Ausgabe. Redaktionsschluß für die August-Nummer ist - wie
immer der 15. des Monats -  der 15.8.75. wir  wün*hen al len
unseren Lesern einen €rholsamen U,laub. I

Aurotelelon (Telefurken) gesen Gebot abzuspben oder gegEn 27 MHz
Gerät zu tauschen, F. T@nen, D.415O Krereld 1, Nordst.. 124, Ter.:
02151/63 65 43

Barld-wadley xCRg),6 Monare alt, Er!*inzunqen wie skalenbeleuch-
tunq, Diodenaurgang sind €ing€b.ut. Preisids iis 4.500, . Hes, Hel-
mut, Piaristens.s* 46/25, A-'1080 Wien,

BoHDE & SCHWARZ EK 07 im Gehäu@, neue Föhren, überholt,
Neupreis 1967: 24,000,- DM, 0.5 - 30.r MHz in 11 Bereichen, Able
segenauigkeit heser als t 25O Hz,6 *haltb6E &ndbeiren, reselbarer
Stö.beq@n4i !rw, Prei*orsrelluhg erbeten an: Nilr schifrhauer, 2130
Rotenburq, Postf ach 131.

Btlv-Bl.tr..hreib.r, Oli@rti, tjs 650,- l6dxb-@ RTTY-Rererar, wal-
ter Hann, OESlt HK, N€ub€usas 23/9, 4-9300 St, Vsit/Glan.l

oELOSO G2O9 Am.ieußmpläraB. qenFalüberholr, 80, 40, 20, 15,
11 und 10 m, AM CW-SSB, s@ie HY-GAIN Groundplane 14 AVO
,l+10 m, qebraucht. J@f Hißchl, Kop€lg6* 49/3, all10 llien.
ret: 022217 427182.

TFIO 9a-59DE, modifizierr, VB 44o, , 27-MHz-Funkserät ,,DNT AF
5000"mi t  FTZ-N. , ,Ser ie , ,K" ,  Va 450, ,  UgR€d.FBi ld röhr€  sAOP 7 ,
neu, DM 75,-, div€ße 27-MHz Funtquärze, Einr&hsuper: DM 5,-.
DopFelsup€.: DM 9,-. Kl6us-Di€tsr Slr.uß, 522t Wind{k Sieg 1,
Horst, Hauptst., Pon ach 1162,

GESUCHE

Schurzt6.he rür Satellir 208/110 Christian E@ß, 1000 Serrin 44,

Mir.drnnte 6n Rundlunkodedienlten ausdem 2. lt ehkries geschl,
Portokcten w6den ernatter, Kurt R inget, 6200 Waesbaden, Biebricher
Allee 132.

TRIO 9R-59DS oder ähnlichen, runktionsfähise. Kw-Ehpfänqer (8aF
l@,Mi.ix).P@isnachVereinbaruns, Marrin Johansren.,4700 Hamm,

Gol.rhdbn* St€r.o-Ionbandgcrät, Angebot€ an Jürgen Lohuis, 4600
Dortmund 16, Oeutsche Sü,70.

wwh intenn
DIE REDAKTION MACHT URLAUB
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RAD|O SUSTE 19,4 -
DER NORWEGISCHE STUDENTENSENDER

In wtrh 2175, S. 22 etwähnten wn, daß Uke Sendercn Oslo,
cler Sender .le. Osloer Studentenschaft, in .ler Sendepeno.le
Notember 1974 seine Sendmgen eolkiufig eißtellte, .ta we$n
politßchet Umstruktwierungen die Ktitik im Podament an cler
SendetätiSkeit i nef lautet t'ut.le. EiniSe Lese, frutten nun:
'Wos ßt Uke Senitercn'? Det fovende Beticht infolniett

STUDENTE}IES

Ar., D.t Nor*. Stld.stund i;tuö.id

F.d Odo Soddtms Rrdioklubb.

Der Osloer Studenten-Radio-Club ist eine nicht-politische-
Organisation und die Hauptautgabe dies€r Gruppe ist die tech-
nische Uberwachuns von Rdio Susiewähr€nd der Sendunsen.
Trotzdem nimmt man äuch einen Teil der Sendezeit für eisene
Prosramme in Anspruch. ln 1974 haben sich DNS und OSRC
die Sendezeit geteilt; somit konnie jedeOrganisätion 1 Stunde
pro Nacht. DNS behandelte in seinem Teil politische Tatsa-
chen und gab sie aus seiner Sicht wieder. Das Programm des
OSRC war nicht-politischen lnhalts.

W€gen des politischen Inhaltr der Programme machten norwe-
gische Zeitunsen und sogar das Fernsehen eine [4en9e Lärm.
Sie sagten etwa: 'Nun erlauben die Behörden alles, was sesen'
det werd€n kann. Wi€ kann man nur erlauben, daß es so
weitergeht?'. Dürch diese Aktionen wurde der Erziehungs
minister Bjartmar Gjerde bewogen, zu sasen: daß er solche
S€ndungen in zukunft nicht mehr zulassen werde. Und dies,
obwohl er s€lbst noch nicht einmäl die Programme qehört
hattel Aul Grund dieser Aussäge entschid der Vorstand des
OSRC, die Sendunsen sotort zu beenden, um hinkün{tise Sen-
dungen eventuell noch somii zu sichern. Dies passierte am 20.
November 1974 und am 21.11.  wurde d ie le tz te Sendunq
angesagt,

Nun mag man fragen, warum d€r OSBC mit DNS kooperaeren
mußte. Dazu ist zu sagen, daß diese Kooperation überhaupt
die Grundlage für die Erlaubnis zum Betri€b eines Sendeß seit
dem Anfang 1950 bjldete. Ohne diese Zuemmenärbeit wäre
es vermutlich überhaupt nicht erlaubl woden, zu s€nden. Des
w€iteren darf nicht versessen werden, daß DNS das meiste
Geld für die Sendüngen bereitstelhe.
Schon bevor man in 1974 mit den Sendungen besann, meinten
die Behörden, daß dies velmutlich das l€tzre Sendejahr sein
dürfte. Der Grund läge darin, daß viele andere Organisationen
ebenfallr um Sendeerlaubnis ersucht hätten. Da nun aber die
Behörden nicht bereit gewesen waren, zu differenzieren, woll-
ten sie zu jed€m 'Nein' sagen. Der OSRC meint dazu, daß die
3 Studentenstationen, die seit 1950 sender€n {es gibr auch
Stationen in B€rsen und Trondheim) als Sonderfall s€it €twa
25 Jahren zu behandeln sind.

Rädio Susi€ ist die Station der Osloer Studenten. ln 1974 war
man vom lo. l  l .  b is  zum 21.11.  in  Betr ieb.  Die Sendunsen be
sannen nach dem Sendeschluß der NRK und dauenen ieweils
2 Stunden. NRK schließt für sewöhnlich um 23'10 G l!tT, jedoch
fr€itass und samstags für sewöhnlich um 0000 GIIT. Das ließ
einige Hörer qlauben, daß sie Radio Susie statt des Norwe,
gischen Rundfunkshört€n. Einige Hörer haben sogar Empfangs-
berichte an Radio Susie seschickr, die äls Details d€n Inhälr
der NRK-Sendungen enthielten. Das zeigt wieder €inmal, daß
man, ohne eine ]00%ige id verstanden zu haben, keinen Be
richt schicken sollte.

IVan sendete auf Mitt€lwelle 1.313 mh einer Leistung von 1 kW
und au{ UKW 97,3 MHz mit 40 Watt Leistung. Die S€nd€r
befanden sich in der Studenten*adt Krinsljä, in den Bersen
über Oslo. Die Mittelwellenantenne ist zwischen zwei Gebäu-
den der Studentenstadt gespannt und hängt etwa 30 m über
dem Erdboden. Die Richtung ist West-Ost. Die UKw-Antenne
ist auf dem Dach eines der Gebäude befestigt, sie bestreicht
narurgemäß nur €inen kleinen Bereich, so z.B. das gesamte ce-
biet Oslos. Der UKW-Sender konnte noch in erwa 100 km
Entfernung gehön weden, der Nlittelwellensender von Milano
inl ördiralien bis Kakselv/Finnmärk in NordnoMegen. Es ist
auch bekannt, daß die Sendunsen von einem Schilf, welches
mitten im Atlantik zwischen Europa und Amerika sich beland,
gehön wurden. Daneben erhielt Radio Susie eine Menge Be-
richte aus Schweden und Finland, einig€ aus der DDR, einige
wenige aus d€r BBD, einen ausder Schwelz, einige aus Holland
und Dänemark und sogar welche aus Ensland und lrland.

Radio Susie ist das Ergebnis der Zusammenarbeit zwischen
'Det Norske Studentensamfund"(DNS). was soviel wie 'Die

Norwegische Srudentengemeinschaf l '  bedeuter  und'The Oslo
Student Radio Club' {OSRC). DNS hat etwa 6000 Mjrstieder,
hauptsächlich Studenten. Es gibt requläre Treffen in ihrem
eigenen Haus, 'Chateäu Neuf. Auf dies€n Treffen werden
haupts:ichlich politlsche Sachen behandelt. Zweimal jährlich
wählen die DNs-l,litsli€der einen Vorstand, der datür verant-
wortlich ist, welche Vor(Fnge aut den Versammlunsen behan-
deltwerden. Diese Periode wurde eine Gruppe, die'Rod Fronr'
genannt wird und politisch links steht, gewählr. Vor einig€r
Zeit war wieder ein€ Wähl tür die Frühiahr-Periode in 1975
und d ie 'Rod Front 'enang e ine überwäl t isende Mehrhei t .  Die
Oppo nenten waren d iesmal die Konservariven und eine Gruppe,
die 'Gront Gras' (Grünes Gras) senannt wird.
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Natürlich erhielt man auch Berichte aus Norweqen s€tbst, aber
nicht so vielewie z-8. ausSchw€den und Finland.
Der Sender *lbst wurde von Studenten der Uni Osto qebaur
und wurde ieder Jahr verbessen. In 1975 baute der Techniker
Knut Bormer ein€n neuen Übertrager und erhöht€ somit di€
Ausgangsleistung von 700 Wan auf 1 kW. Die Tonbandgeräte
stammen von Tandberg. zwei alte Planenspieler wurden vom
NRK zur Verfügung gestellt und durch die Studenten überholt.
Das lvlischpult wurde von Knut gebaut.

The Oslo Stu.lent Radio Clllb

Sichel höüe schon jedet DXe, einmal ,,Hiet spticht MonteaL.
Conada" oclet ,,ThX ß Radio Canaila Intenational,,. ttieriel
Organßatnrn ukd Technik aber hintet .te\ Sendunzen der
Canadian Btoa.lcaslns Cotpotottoh stcht. ,olt dct iolgcn.l.

Das Radio-Canada-Haus

Das Radio,Canada-Haus in lüontreat ist eines der größten und
modernsten Radio, und Tv,Zenrren der Wetr und isr auch für
die Verschiedenheit der Akrivitäten, die tägtich abtaufen, und
für die Anzahl der Live-Prosramme, die in diesen Srudios Dro_
duziert werden, bekannt.

Aus Beton, Stein und Gtas erbaut, erstreckt sich der riesiqe
Gebaudekomptex über lO ha Land enttans des Oorchest;,
Eoulevard, im Osten der Stadt getegen. Der Bau besteht aus
e,nem hohen, turmförmigen Hauptgebäude mit sechseckiqem
Grundr iß und ernem nicdr isen Gebaude,  dar  s ,ch in  önt i ;he.
undwest l icher  Richtung vom Hochbauaus eßtreckt .  Das Turm-
gebäude beherbergt das Führungsteam der französischen Ab-
te i luns (Radio und TV),  das Team von Radio Canada lnterna-
tional, welches täglich in etf verschiedenen Sprachen nach fünf
Kontinenten sendet, sowie die CBc-Northern änd Armed
Forces Serv ices.  Die Ouebec.Regionatäbte i tung der  engt ischen
Abteilung von Radio Canada ist ebenfa s hier unrergeD.acnr.
Das Sei tensebäude,  wo d ie Produkt ions-  und Betr iebsntagen
untergebracht sind, wurde in drei Stockwerken errichret_ von
denen nur d.s obeßte von der Straße aus sichrb.r ist. A e
Radio und TV Prosrammprodukrionen werden in deo beiden
tief eren Kellergeschossen hergesrettt.

Oas Personal in Montreat besteht aus erwa 3300 personen. das
sind über ein Drirtel der gesamten Arbeitskräfte der CBC. Ehe
malsin 22 verschi€denen Gebäuden in der Stadt untergebracht,

Das Foto zeist Max Fleck mit Dorette Schaefet im Studb von
RCI.

arbei tet  d ieses Personat  nun in e inem einz,gen modernen und
f  unkt ionel len cebaude.

In Montreal betreibt die CBC s€chs Stationen, die die Haupt,
stadt versorgen und dem nationaten Versorgungsnerz orenen.
Es s ind d ies:  CBF und CBF-F[4 ( f ranzösischsprachise.  Rund

_ funk)  und CBFT, Kanat  2 ( f ranzösischsprachises Fernsehen);
CB[4 und CBM-F[4 (enst ischsprachiger  Rundfunk]  und CBtvtT,
Kanal  6 (ensl ischsprachiges Fernsehen).  Zusammen mi t  Radio
Cänada Internat ionat  und dem programm der Nodhern and
Armed Forces Serv ices senden d iese Stät ionen in5gesmt dn
nähernd 900 Stunden wöchenrtich, wovon 250 proqrammstun_
den auf  TV ent fat len.  über  zwei  Dr i t te t  d ieser  Senduogen s ind
französischsprachige Produktionen, was erktän, warum lvton-
treal gleich nach Paris zu den wettgrößten französishsprachi
gen Produktionszentren einsereiht wird. Um 73 MiIionen ka-
nadische Dol tar  (das s ind ca.  1 t6A Mi l ionen österre ich is .he
Schjllinq) €rbaut und eingerichtet, öffnete das Fadio,Canada-
Haus im Sommer 1973 zum eßten [4al  se ine Tore für  d ie
Offent l ichkei r .

Geträude

Der Hochbau besteht aus 23 Stockwerken bei einer Gesamt-
höh€ von 96 m. Er  hat  d ic  Form ernes unregetmäßig€n Sechs
ecks von 37,5 m Seirentä^ge dut  der  tängsren und 25,5 m dJf
der kürzesten Seite. Das Seitengebäude weist eine Ost West-
Erstreckuns von 273 m auf und ist 168 m breit.

TV-SIudios

Das Rädio-Canada-Hdus bes, tz t  s ieben Iarbprodut l  ionssrudios.
Däs grdßre isr  mh v i  Kamerar  ausgerusret  und b iete l  668 per .
sonen auf zwei Rängen ptatz. Die produktionsftäche 2t m x
29 m und das Studio ist 22 m hoch. Die sechs anderenstudios
sind mit ie dr€i Kameras äu€erüstet und haben eine Größe von
21 m x 18 m. Zusätztich gibt es zwei Send€räume uno zwel
Koordinationsstudios, jedes mit einer Kamerä ausqerustet. Die
CBC benützr  äuch zwei  große TV-studios im internat ionaten
Sendezentrum, wetches für die EXpO 67 errichret wurde.

Rundlünkstudios

Al le  26 Rundfunkstudios s ind in  der  Etage I  untergebracht .
Achi Sendestudios, vier Hörspiehtudios, fünf Aufnähmesiu-
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dios, drei Monostudios und dr€i Stereostudior, dercn größtes
20 m x I1.5 m mißr. zwei Nachrichtenstudios und ein and€res
Studio, in welchem 50 Studiogäste untefgebracht werden kön-
nen, garantieren den problemlosen Sendeablauf.

Hilfseinlid|üngen

Neben Studios und Kontrolkärm€n benötigt die Programm-
produktion aber 6uch viele Nebeneinrichtungen. Dies€ sind im
tieleren G escho ß des Seitengebäud€s untergebracht. H ier liegen
die Werkstätten {ür Dekor.tion, Garderobe und lrask€n, dae
Laser für G€räte {8 000 Stück) und Requisiten 160 000 Stückl,
Vorhänge, Dekorationen und Kulissen. Auch eine moderne
Sachbibliothek {40 00o 8ücher und 42 000 Bilddokumente),
eine Phonothek {20 000 Aufnahmenl und eine Schallplatten
sammluns (175 m0 Plat ten) ,  das Fi lmarchiv (375 000 m Fi lm),
Programmarchive, das EDv-Zentrum und eine zentrale Re-
qistrierabteilung sind in diesem Geschoß untergebracht.

Der Fernsehkontrollraum, neun Fernsehtilm- und zwölf VCR-
Ketten sowie sechs Filmkontroll- und zwei Nachsynchroni
sierungsräume sind ferner in dieser Etage unt€rg€bra€ht.

Tusatz l ich in  dorr  e in Selbnbedienungespeis€raum mrt  ernem
Fassungsvermögen von 500 Plätzen, eine Bank und ein Fern-
meldezentrum. Eine Kostümäbteilung (15 00O Kostüme und
ebensoviele Accessoires), die Inszenierunss- und Gestaltunss-
abteilung, G€fik und Trick, der große, mehrsprachige Lese-
raum, eine Garage für mobile Einheiten, Rundfunküberwa-
chuns, die zentrale Rundlunkaufzeich.ung, eine Druckerei,
die Videorecord€rzentrale, Probenräume und das Satelliren-
übertragunqsstudio vervollständigen die zum Betrieb notwen-
disen Einrichtungen.

A€sucher

Das Radio-Canada'Haus ist ein Iunktionelles Gebäude, qeplant
und gebaut zur Programmproduktion. l\/an hat jedoch äuch für
die der öffentlichkeit zusänslichen Studios Vorso4e gerroffen.
Diese Räume lies€n im Erdseschoß und in der darunterliege+
den Etage B. Ein Eeobachtungsraum neben dem Haupteingang
erlaubt dem Besucher den Blick auf die Arbeit in zwei TV-
Studios und den zugehörigen Kontrolkäumen. Von der Haupt-
hälle aus sieht man in den Tv'UbeMachunssaum und in den

Däs Haus isr aber auch für seine Kunstsammlung bekannt. Der
Berucher kann Hunderte von Gemälden, Skulpturen und Gra-
fiken in einer eigenen Galerae besi€htigen. Die meisten der Aue
stellungssrücke stammen von Künstlern aus Ouebec oder den
anderen Atlantik-Pro!inzen-

Am westlichen Ende des Hauptganges ist ein Verkaufsladen,
wo Besucher Bücher, Kinderkl€ider, Tonaufnahmen, Spiele und
Andenken kaufen können, die von den französischen und
englischen Programmen berichl€n, sowie auch Ansichtskarten
und Dias vom Radio-Canäda-Gebäude in lvlontreal.

Die Sendsänlq€n von Radio Canada Internätional

Vier Mikrowellenverbindungen führen von lvlontreal nach
und von dort über Kabel rund 600 l4eilen weiter nach lvlonc-
ton, von wo die Programme von Radio Canada Internationäl
sowie das Nonhern Canada und das Armed Forces Service aus-
gestrahl t  werden.  Sei t  dem 31.  Ju l i  1971 s ind zu den dre i50-
Kilowatt-Sendernvon RCA zunächstfünf 250-Kilowatt-Sender
der Type 831a-2 von Col lins d azugekommen. O ie zuseord neten
Vorhang-Antennen HBRS 4/4/1.0 ermögl ichen e ine lücken'
lose Bestrahlung von Europa, dem lvlinleren Osten und von
Nordafrika bis Süd afrika. E ine qetrennte A nlage für Südameraka
ist in Planung. Die Antennen haben einen Gewinn von 20 d8,
und ihre Strahlwirkuns kann elektrisch gewendet werden. Der
Schielwinkel beträgt lO Grad, der horizontale Abstrahlwinkel
7 Grad. di€ horizontale Strahlbreite erreicht bis zum Punkt
halber Feldstärke 25 Grad. Die Antenne HB 2/2/0.5 mit einem
Gewinn von 14 dB für Nordkanada hat einen rehr hohen Ab-
strahlwinkel von 17.5 Grad. und ihre horizontale Strahlbreite
beträgt 50 Gräd. Damit können di€ gesamten Nordwest Teri-
tories und die Inseln der kanadischen Arktis €rreicht werden.

Die Sender sind automatisch durchstimmbar von 3,95 bis 26,5
NlHz und können wahlweise mit A[4 oder FSK'Signalen modu'
liert werden. Jede Freouenz kann automatisch innerhalb von
12 Sekunden geschalret werden. Der gesamte Betri€b ist com'
putersesteue.t, wobei die Kommandos über Lochstreif€n ein-
g€geben werden; die Kont.olle, zosätzliche Instruktionen ocler
Fehlermeldungen laufen über Fernschreiber. Ständiges Fe-

Multi-Media-Raum

AlleBe$cher werden nach Betreten des Hauses in den westlich
des Haupreinganss liesenden l4uhi[4edia-Raum geführt wo
eine audivisuelle Prä*ntation des Hauses aut mehreren Bild-
ebenen stattfinder. Zwei Programme sind laufend verfügbar.
Das erste beschreibt die Aufgaben und Arbeiten der CBC, däs
zweite Programm bietet einen Ub€rblick üb€r dieArbeiten, die
der Eesucher beider Besichtigung des Hauser nicht beobachten
kann. Kommenraresird inenglischer und französischerSprache
verfasrt. Farbiqe Bilder und Tonaufnahmen erläutern die CBC
Programmproduktionen.

In der unteren Etage, gegenüber der Sachbibliothek, können
Besucher das Tv-Studio 42, eines der größten und vollauto-
matisiertesten Studios der Welt, besichtigen.
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cycling ermöglicht eine permanenre Betriebsiiberwachung, ohne
däß dieSender abgescha ltet werden müssen.

Da der Sender aus 35 steckbar€n Moduln von l6 verschiedenen
Tvpen besteht, können die meisten Fehler rasch behoben wer_
den. Um eine noch bessere Empfanssqualiüit ar gewährleisten,
werden bestimmte Programme über gemietete Relaisanlagen
ausgestrahlt. (2.8. Großbritannien, [Ialta, Berlin,. . . ).

Der Kurz,/wllenklub von Radio Canada lnrsrnarional

Um die Mitg,idschaft zu erreichen, müssen fünf korrekte
Empfangsberichte, die durchläutend n'rmerien werden sollen,
eingereicht werden. Die I\Iitglieder erhalten eine attraktive Ur-
kunde, eine Mitgliedskarte, den WimF!€l von Radio Canada
lnternational. eine Anstecknadel. das Antennenhandbuch und

Die [4itgliedschaft wid aufrechtefialten durch die Einsendung
von mindestens einem Empfangsberichr monatlich. Mitglieder
erhalten automatisch däs Progrämmheft von Radio Canäda
lnternational und ein soezielles Eulletin für den Kurzw€llen-
k lub.

AufAnforderunq erhältjedes 14itslied nach Ablauf jeden vollen
Jähres einen Sticker für das [4itgliedsdiplom.

Alle Empfanssberichte - tür die es eiqene Vordrucke gibt -
werden umgehend mit OSL-Karte beantwortet, sofern dies ge-
wünscht wird. Tonbandberichte werd€n nicht als Grundlage
für OSL-Kalten anerkannt. Radio Canada bringt pro Jahr
mehrere neue Karten heraus; neue Au€aben werden stets im
Programm und in ,,Weltweit hören" angekündigt.

Für die Northem Canada und Armed Forces-Dienste gibt es
getrennte osL,Karten, die nicht bei Radio canada InternatiG
nal, sondern bei den ieweiligen Abteilunsen angefordert wer

Die Anschrift für alle Programmdienste lautet: Postfach 6000,
[4ontreal, Canada. H3C 3A8-

Die Canadian Broadca3ting Corporation - CBC

Zur Versorsuns der 22 [4illionen Kanadi€r mit 6 Diensten (TV
in Enslisch und Französisch, A[4/FlV in Enslisch und Franzö-
sisch, das mehrsprachige Northern Service mit Rundfunk und
TV und der Arme€diennl setzt die CBC 762 Stationen ein,
davon 407 Bundlunkstat ionen und 355 Fernsehanlagen.312
Stationen sind in Privatbesitz, iedoch in irgendeiner Form mit
CBC verbunden. Trotz der schwierigen geographischen Situa-
tion und der sroßen Ausdehnung erreicht CBC mit seanen
Radiodiensten 98,7 %, und mit seinen Fernsehdiensten S7,3 %
der 8evölkerung. Dies wird nicht zuletzt durch Einsatz eines
eigenen Satelliten ermöglicht. Zur Aufrechrerhahung des Pro-
grämms sind jähdich etwä l8O lvill. Dollär erforderlich; da
diesr Betrag weitqehend aus öffentlichen l\Iitteln aufgebracht
wird, kann man sasen, daß jeder Kanadier etwa 2 1/2 Cent pro
Tag für  Rundfunk und Fernsehen zahl t .  {Die Werbuns im Rund-
funk wurde Anfang 1975 eingestellt; die Fernsehwerbung rrägt
mit etwa 10 0,6 zum Gesamtbudget der Produktionskosten bei).
Etwa 9.000 Mitarbeiter sind beschäftigt, etwa 300.000 Pro-
grammstunden weden jährlich produziert.

Wer Freude an Stätistiken hat, känn aus den offiziellen Doku-
mentationen unter anderem auch erfahren, däß CBC 608 Ge-
bäude in 357 Plätzen besita, 3.937 Mikrofone und 215 Fern-
i€hkameras einsetzt und zu seinem Fährpark unter anderem
I Sattelschlepper, 56 Lastwagen und ein Schiff zählen.

l,,lan kann die Statistik auch zu anderen V€rsleichen heran-
ziehen: Kanada ist größer als die g€samten Vereinigten Staaten,
hat aber weniger Fernsehzuschauer als die Stadt New York.

Während eine einzige Tv-Station die 6.60 lvlallionen New
Yorker Empfangsgeräte versorgen kann, benötist man für die
6,07 Millionen kanadischen Anlaqen Ubert.agungseinrichtun-
gpn von inrgesamt 11.725 Meilen.

Fnedrich Zaiicek i4 RCI

toa ^tary - /.,,,"
ath ,"r- /f.,.1 Z,i,!fu-A
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2-,/4 C./4,
/*6''

WWH sprach mit Max Fleck von der deutschsprachiqen Abtei,
lung von Radio Canada International. Das Interuiew in lron
treal führte Wolf Harranth-

WWH: Dürfen wir zunächstein paar Fragen zur Person nellen?

M.F. :  lch b in in  Kasel  in  Ddtschland geboren,  habe in
Berlin däs Abitur gemacht und anschließ€nd an der
Technischen Hochschul€ in B€rlin Architektur bis
zum Vorexamen studien. Danach habe ich umgesat,
telt und mich als Schauspieler und Spielleiter ausbil
den lassen. llleine Berufstätigkeit in Deutschland hat
sich auf Theater, Film, Rondfunk und die ernen An,
tänge im Fernsehen konzenüiert.

WWH: Wie sind Sie nach Kanada und wie zu Radio Kanada
gekommen?

l\/I�F.: Durch die schlechie winschaftliche Lage, speziell in
meiner Beruhspane in den ersten Nachkriegsjahren,
habe ich mich 1955 entschloss€n,  mi t  mein€r  Fami l ie
nach K anada au szuwandern.  DurchmeineTät igkei t  am
,,[4anitoba-Theatre-Centre" und durch Rollen in
Rundfunk- und Fernsehhörspielen, CBC Winnipes,
bin ich 1964 zu Radio Kanada Internaiional nach
lvlontreal gekommen.

WWH: Sind Sie selbst  DXer.  oder  gehön d ie Betreuung des
Kurzwellenklubs zu lhren üblichen Aufgaben in der
deutschen Abteilung von RCI? Welche anderen Be-
reiche bearbeiten Sie?

M.F.: lch möchte mich oicht als DXer bezeichnen, da ich
aus Zei tmangel  ( in  meiner  Fre izei t  arbei te ich am
Deutschen Theater in Nlontreal als Schauspielerl
kaum die Möglichkeit habe, regelmäßig Kurzwellen
stationen zu hören oder auf Kurzwellenjagd zu gehen.
Meine Aufgabe ak Klubs€kretär des Radio Kanada
Kurzwel len Klubs möchte ich n icht  a ls  e ine, ,übl iche"
Aufgabe bezeichnen.  Durch meine nunmehr 11iähr ige
Tätiskeit habe ich mich in dieses Gebiet eingelebt.
lch habe relbstveßtändlich ebenfalls die Aufgaben
als Sprecher, Produzent und Journatist durchzufüh
ren, mit besonderem Akzent auf landwirtschaftliche,
wissenschafttiche und untefialtend€ B€iträge-

WWH: Gibt es eiqentlich eine Kooperation zwischen den ve.
schiedenen Sprachgruppen des Kurzwellenklubs?

N4.F.: Ohne eine enge Zusammenarbeit zwischen den einzel-
nen Sprachsektionen von Radio Kanada International
wäre es nicht möglich, gemeinsame technische aei-
träge oder Serien (internationale Erkennungszeichen,
Beispiele von Störgeräuschen usw.l zu bringen.

!VWH: Wie viele Mitglieder hat der Klub; gibt es nähere In-
formation€n über Veneilung nach Alter, regionaier
Aufteilung. Interessen, Hitrertreue usw.?
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[4.F.: Die l4itsliederzahl hat sich in den letzten Jahren auf
über 'l6rausend Mitglieder erhöht. Sie verändert sich
jedoch durch Zu- und Absänse ständis und läßt sich
nichi mehr ohne Komput€r genau f€ststellen. Nur
durch d ie rege Ko(espondenz mi t  unseren Mi tg l ie
dern ist es uns möglich, Altersgruppen, regional€ Ver-
teilung, Interessengebiete und Höredreue festzustel
len.

WWH: Können Sie Veränd€runsen,  Trends festste l len? {2.4.
daß das Durchschnittsalter ständig sinki, die Oualilät
der  Eer ichte zunimmt.  .  .  )

M.F. :  Gerade inden letz ten Jahren konnt€n wir  beobachten,
daß sich mehr und mehr jüngere lvlenschefl (Schüler,
Lehrlins€ und Studenten) für das DX-Hobby besei
ster t  haben.  Die Ouäl i tä tder  Ber ichterstat tung n immt
vor  a l l€m b€i  den Dxern zu,  d ie ihr  Hobby mi t  Leib
und Seele betre iben.

WWH: Man kann sich darüber streiten, wer ein ,,Hörer" ist
und wer ein DXer - und worin zwischen beiden der
Unterschied besteht. Glauben Sie aber, daß ein Rund-
funk-DX-Klub auch das, , r icht ise"  Hören fördern känn
- und wie? Oder s ind a l le  DXer hot fnungslose Fäl le
von OSL-Karten-  und'WimpelJägern)

[.1.F.: Der Unteßchied zwischen Hörern und DXern läßt
s ich bei  jeder  Rundfunkstat ion le icht  durch d ie Hörer-
post  ermi t tetn.  Das , , r icht ige"  Hören wird bei  den
Dxern seförder t ,  d ie e in wirk l iches Interesse für  ihr
Hobby aufbr ingen.  Sichergibt  esvaele junge Mensch€n,
d ie zunächst  das Hobby damit  beginnen,  OSL-Karten,
Wimpel  und Mater ia l  von den abgehörten Stat ionen
zu sammeln.Wenn s ich h ingegen d ie erste Sammelwut
gegeben hat, scheiden sich bald die ,,schwarzen" von
den ,,weißen" Schafen, und der wirklich ernsthaft
bestrebte OXer bleibt erhalten.

WWH: Waserwa ete ine R u ndfu nkstat ion von den, ,pr ivaten"
DX Klub5 -  und wie wei t  werden d iese Klubs heute
ihren Aufgaben gerecht?

M.F. :  Sei t  der  Gdnduns des Badio Kanada Kurzwel l€n Klubs
im Dezember 1963 haben wir festgestellt, daß sich
die Zusammenarbeit mit den großen ,,priväten" DX'
Klubs, die sich in unserem Empfangsgebiet befinden,
laufend verbesser t  hat .  Wir  sehen e in€ semeinsame
Aufgabe in der  Werbung für  das Kulzwel lenhören a ls
Anregung mit dem Grundgedanken des weltweiten
Rundfunks, die bessere Verständigung zwischen weit
entfernten Gebieten zLr fördern.

WWHr Herz l ichen Dank für  das Gespräch.

seine ,,1\Ierdeka", die Unabhängigkeit, und von da an war der
Danmalavische Rundfunkdienst  e in Anachronismus.  Am i .
Januar 1959 wurde das neue System in Kualä Lumpur offiziell
eröffnet und am 16. September 1963 - zusleich mit der Grün'
dung des neuen Staates -  in , ,Radio Malaysia"  umbenannt .

Nach lsjährigen Provisorien wurde am L Mai 1972 das neue
Rundfunksebäude in Anskasapuri erö{fnet. In dem sechs
stöckigen Gebäude sind 20 Studios und l0 Regieplätze unter

sebracht, zwei Sendesale können 250 bzw. 1.000 Personen

lt,IALAYSIA

, ,Radio Malaysia Sarawak" wurde off i r ie l l  am 7. Juna 1954 mit
einem I\,4iltelwellen- und einem Kurzwellensender eröffnet und
nahm Prosrämme in Enslisch, ltlalav, Chinesisch und lban auf.
1958 konnte man bererrs auf zwei Pdral lc lprogrdmmc auswei.
ten, und im Juni 1969 wurde der Dienst al t f  15 Lokaldiälekte
ausgedehnt.  Am 7. Juni 1971 kam ein viertes Pros.amm dazu.
Das Rundlunkgebäude in Kuchins wurde im Dezember 1969
eröffner. Die Sendeanlage Stapok ist seit Mitte 1971 in Berrieb.
Seit  August 1969 arbeitet  im Limbang die erste Regionalstat ion,
der weitere folgen sollen-

,,Radio [4alaysiä Sabah" ist seit 1952 in Betrieb, die anfäns-
lich€n Nachrichten- und Informationsprogrammewurden 1955
mit der Eetriebsaufnahme eines 2,5 Kilowait-Kurzwellen- und
eines 250 Wan-['littelwellensenders zum resulären Prosramm
ausgeweitet. In Karamunsing entstand ein modernes Studio,
gebäude. lm August 1968 wurde eine sroße Empfangsanlase
eröftnet, die die Programme von Kuala Lumpur übernimmt
und seit 1972 über 10- und 2o-Kilowatt-Sender Lava Lava
weitergibt.

ProgBmmgestallu ng

Das,,National Network" arbeitet rund um die Uhr, bringt ca.
63 % Unterhaltung, 23 % ln{ormation und 14 % Erziehunss.
programme. Sendesprache ist ausschließlich Bahasa Malaysia,
ako die NationälsDrache.
Das ..Blue Network" mit etwa 90 Wochenstunden ist vor altem
auf unrerhaltsame und inlormative Sprachprogramme abge.
st immt. Esbringtverhältnismäßig viele Programme in engl ischer
Sprache.
Das ,.Green Network" mit etwa 95 Wochennunden sendet in
Mandarin, Kantonesisch, Amoy und Hakka.
Das ,,Red Network" mit etwa 80 Wochenstunden bringr Pro
srämme in Tamil und anderen indischen Sprachen, vor allem
T€lusu, Hindustani und Maläyalam, wennsleich auch voruie-
gend nur Musikprogramme.

Somit unterstreichen auch die einzelnen Programme das ehr-
geizig gehütere Nebeneinand€r der drei Aevölkerungsgruppen,
der [4alaien, der Inder und der Chines€nj und ebenso wie in der

RADIO TV MALAYSIA

Rundfunk sab es in  Malaya ab den Dreiß iger jahren.  Damals
waren d ie, ,Föder ier ten und Nichr föder ier ten l \ Ia lay ischen
Staaten" britisches Protektorat. Erst beiAusbruch des Zweit€n
Wel tkr ies€s wurde in Kuala Lumpur vom br i t ischen Informa
t ions und Propagandaminis ter ium eine Behel fsstat ion err ich-
tet. 1942 besetzien die Japaner Malava, und die MilitärveMaf
tung €tablierte in den Folgejahr€n weirere kleine Starionen in
Penans, [4alacca und Seremban. 1946 wurde das ,,Department
of Broadcasting" gegründet, und der Rundfunkbetrieb nahm
den Namen ,,Radio l'ralaya" an. Die Verwaltung befand sich
in Singapur, es gab nur wenige lüitarbeit€r, und die Ausrüstung

zumeist übriggebliebenes Kriegsmäteriäl - war eher spärlich.
Der Ausbruch kommunistischer Unruhen 1948 führte zur Ex.
pansion von Radio Malaya.  lm August  1957 e.h ie l t  Malaya
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politisch€n Realit?it kommt die Vormachtstellung der Malaien,
d€r ,,Söhne der Erde" auch beim Rundfünkdienst zur Geltung.

Trorz seines Reicht!ms an Bodenschätzen und günstiger klima-
tischer Bedingungen ist lüalaysia nachwir vor ein Entwicklung'
land. Das zeigt vor aliem ein Vergl€ich d€r hochentwickelten
Haupt;nsel m it Sabah und Sarawak. Dem,,Development Broad-
casr Sedice" und dem ,,School Broadcast Service", also den
beid€n Erziehungsprosrammen, kommen daher besondere B+
deutung zu- In möglichst vielen Lokalsprachen sowie in Bahae
l\Ialaysia und Englisch werden Programme über Landwirtschaft,
Gemeinscha{tsentwicklung, Familienplanung und dergleichen
produziert und aussestrahlt.

Nicht zuletzt als Folge der Rassenunruhen gibt es seit Februar
1959 auch Prosramme für  d ie Ureinwohner,  d ie, ,Abot is ins" .
Gegenwänig wird vor allem in Temiar und Samaigearbeitet.

Der überseedierst

Das ,,Overseas S€rvice" von Radio [Ialaysia, reqional eher be-
kannt unter der Sezeichnung ,,Suara L{alaysia", wurde am
l. Januar 1972 eröffnet und strahlte zunächst nur Programm€
in Thäi aus. Die zunehmenden politischen Schwierigkeiten im
Inner€ndes Landes bewosen die Resieruns jedoch zum rai.hen
Ausbau, und heute kann der überse€dienst vor all€m in Indo-
nesien, Sinsapur, Burma, Thäiland, Indochina und Japan sut
gehört werden. Die Relaisdienste von Radio [Ialaysia Sabah
können auf l'rittelw€lle auch auf den Philippinen empfangen

Überraschend stark beteiligt hat sich Radio I\,4alaysia am inter- -
nationalen Nlonitoring. Schon im September 1967 wurde eine
zentrale Emp{angsstation in Klang in Betrieb genommen. Sie
dient sowohl der Kontrolle der eisenen Prosramme ars aucn
einer regelmäßigen Beobachtu ng der wicht igsten internationalen
Rundfunkdienste.  Tägl iche Bul le t ins d ieser  Beobachtungen
we.den den einzelnen Ministerien und anderen Begierungs-
stellen zur verfügung gesrellt.

Die Asian Broadcast ing Union (ADUI hat  d ie Stat ;on a ls  For
schungszentrum für die Beobächtung der Mittelw€llenausbrei-
tung in Asien gewähl t .

OSL Politik: Empfangsberichte an das Depänment of Broad,
castins, Anskasapuri, Kuala Lumpur 22110, werden wenn
auch nicht gerade regelmäßig von P. Solvaraiah beantuoner.
Prompt kommt die OSL-Karte mit der Abbildung des Sende-
sebäudes von Radio lvlalaysiä Sarawak, schreibt man an das
Broadcast ing House in Kuching.  Mi t  e in iger  Nlüh€ erhäl t  man
auch die OSL Karte von Sabah via P.O.Box 1016, Kota Kina-
balu. Verification Signer in entweder Humphrey Gum oder
T.C. Lee.

BBC urd RAAF

Das Far Eastern Relais der BBC in Tebrau, dessen Tas€ anseb-
lich seählt sind, brinst vor allem Relais des World Service und
ein ise. asiat isch er Dienste- Das jeweilis€ Prosrammschemä kann
am benen dem Heft ,,London Calling" entnommen werden,
das die BBC äuf Anforderuns kostenlos versendet. Zu B€sinn
und am Ende aller ausschließlich über Tebrau ausqest.ahlten
Programme gibt es eine ausführtiche Stationsänsage. Eine voll-
ständige OSL ist üblicherwehe nur anläßlich von Wettbewerben
des World Radio Club oder einzelner Sprachabieilungen zu
erhalten; im allgemeinen e.hält män auf Antorderung nur die
sewöhnliche London OSL mit entsprechendem Schreibma-
schinenvermerk. Gelesenrlich werden auch Briefe via P.O.8ox
416, Johore Bahu, Malaysia mit einiger Ausführlichkeit beant,

Eine in unserem Empfanqsgebiet beinahe nie autgenommene
Srätion ist Radio RAAF in autt€rworth, ,,The Voice of the
Royal Australian Air Force in lllälaysia". Die Station arbehet
auf 1.445 kHz täglich von 22.30 bis 16.00 GlilT lür die [4ii-
glieder der australischen Lufrwaffenbasis in Bunerworth, West-

Der Hauptsender ist ein AWA BTI\I-Ps der Tvpe 1J61650 und
der Standby'Sender ein AWA 1J51316. Beide haben eine Maxi

malleistung von 500 Watt, die Ausstrahlung efolgt über eine
v€rtikale Viertelwellenantenne.

Empfängsberichte werden von J.J. Lee, dem Station tllanage.
Production, prompt per Brief beantwonet.

PLYMOUTH SOUND

Die l8A { lndependent  Broadcast ing Author i ty)  hat  s ich e in
neues, etwas moder.eres Firmenzeichen zugelegt und eine
neu€ Lokalstationr Seit l\Iontag, dem 19. Mai 1975 (für Pedan-
ten:  6 Uhr fdh)  s€noet  PLYIVIOUTH SOUND auf  1.151 kHz =
261 m in N4ono und auf 36.0 irHz in Stereo. 16 Stunden pro
Täg arbeitet die Station für die 280.000 potentiellen Hörer
in ihrem Einzugsgebiet.

In South Devon reqieren die Lokalpatrioten, und so kann es
niemanden verwundern, daß bis auf zwei ein$me Ausnahmen
alle 24 ständig€n Nlitarbeiter ,,vor Ori" aufgewachsen sind.
Auch die Aktienbesitzer kommen aus der Gegend - aber das
ist bei |BA-Stationen ja so üblich. Der nun schon bekannten
Gewohnhei t  fo lgend,  te i len s ich Lokalzei tungen 124 %1, Wer
beagenturen (14 %), Genossenschaften und Gewerkschaften
(ca.  13 %),  Vers icherunsen und der  nat ionale Autoklub in  d ie
Mehrheit der Aktien.

Die b isher  k l€ inste IBA'Stat ion muß s ich kompromißlos an d ie
Wünsche des Publ ikums anoassen.  wi l l  s ie  d ie rund 15.000
Pfund aufbrinsen, die jährlich von der IBA sefordert werden
(und die natürlich vom erhofften Profit abs€zweisr werden
müssen). So ist Plymouth Sound auch keine Pop,Station son-
dern macht  Middle-of - the-Road und v ie le, ,Open L ines" ,  a lso
die populären Prosramme, bei denen ieder Hörer übers Telefon
seine llleinung sagen kan.. So hofft man, dem sehr semischten
Publikum (Dockarbeiter. Bauern. Beamte - und ein sehr hoher
Prozentsatz von über 2s-Jährigen) gerecht zu werden- Drei Be
werber haben um die Lizenz angesuchtj die Gruppe um d€n
Earl of Morley (dess€n Namen man nicht erfährt, dessen offi-
zielle Titel aber sieben Druckzeilen füllen) hat das Rennen 9e.

Die der l8A sehörenden l4w-Sender (2 x I KW, [Iärconi)
stehen in Plumer Barracks bei Crownhill. Zwei 33 m hohe
Masten tragen eine rundstrahlende. vertikal polarisierte T,An-
tenne. Die VHF-Station (2 x 1 KW, [Iärconi] befindet sich auf
der  IBA-Rela isste l le  Plympton,  wobei  e ine z i rkumpotar is ier te
Aichtantenne velwendet wird.

Plymouth ist die elfte lBA,Station nach LBC und Capital in
London,  R.  Clyd€ in Glassow, BRMB in Biminsham, Picca-
dilly R. in lvlanch€ster,Merropolitan Broadcasting in Newcastle,
Swansea Sound,  Radio Hal lam in Shef f ie ld,  R.  Ci ty  in  L iveF
pool und R- Fodh in Edinburg. Nlit diesen Srationen erreicht
d ie IBA heute m€hr a ls  20 Mi l l ionen Br i ten.

Empfangsberichte richtet man am besten an: T. Mason. Chi€f
Ensineer, Plymouth Sound Ltd., Earls Acre, Alma Road,
Plvmouth PL3 4HL.
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Mit 14)r)h-spezial einer veitercn nelte^ Spalte unseret Zeitunl,
möchten wi auf Artikel hinweisen, die ateraft speziolitiert
sind, doß sie vi.lleicht rw einen Teit der Leser ß.eressgrcn,
ut/ifried llesttupp eüffnet alen Reqen mit einem Bedcht über
Run tfunk in Popua-Niudnt, nachden tm wwh 6/75 dü Rund-
lunk der NBC-P|. Morcßbl in Rahnen det Aurtrulien-Artikeh
vorgestellt eude. WiÜied hat di.se seine Etfahrungen übet-
wie$nd ouf einer Expe.lition zum Polarl eis im Janual.25
sewmmett nd i^terc$iert ßich Ißt ausschließtich frb den Pa-
zifik. Er bemüht sich un sach- und pnr.iqercchte Einlühruns
in ein ßchl^tiedqes ThenL

sn'h speeiaf
Rundfunk€mpfäng .ür Papüe Niugini

>rThh ir thc NBC - Radio Southcrn Highlandr<
Es sind die Priester der Styterlvtission, die seit dem vorigen
Jahüunden in Neuguinea den Steinzeitmenschen dieser auch
heute noch im Inneren unerforschten Inset den chrisdichen
Glauben lehren, es sind die freundtichen t\Iisnonare an oer
Nordküste, die einen von Wewak nit ihrem kteinen Versor-
gungsflugzeug in das Hochtand zum Oue gebiet des Sepik
flieg€n. Dort. in den Dö ern der Papuas, die kaum ein Frem.
der besucht har, stshen die sagenumwobonen, rabubetadenen,
buntbemalten Geirterhäuser, und iedes €inzatne von ihnen:
Sitz der Dämonen. Schlafrsum d€r tVänner, Versammtung$
platz, wenn über Krieg und Friedon, Leben und Tod ents€hie-
den wird. lm Geistefiaus werden die tvythen weirergegeben
und die Junsen in schmerzhaften Kutthandtunsen in die Ge-
meinschaftdss Stammss aufgenommen, im ceisterhausworden
MaskenundTrommetn verwähn, Beschwörungsriten zetebriert,
auf seinem Vorhof feiern llänner und Frauen witd und ehr
turchtenegend herausgeputzt das große,Singsing,. Dann
stampfen die Füße den staubigen Boden im Takt der Ftöten
und der Trommeln. über die Gesichter rinnt der Schweiß. die
Bemaluns äuf Stnn, Wansen und Brust zertrießt. die So;er€
vibrieren in den Händen. Die maskierren Geslahen sird nichr
mehr nur Darstellunsen von ceistern und Dämonen. sie sind
selbst zu ceistern und Dämonen gewofden.
Diese Sätze wuden vor einisen Jahren von prorke/Rehbein
geschrieben. Bis heut€ hat sich wonig qeändert, Ein probtem
wird ganz deutlich, das durch den Aufeinanderora 

 

zweier
Kultu.en mh grundveßchiedenem Niveau entstsnd und da! in
wenjgen Jahrsn schön politisch e Folgen hab€n kann: die paouas
nahman das Christentum einn an, weit si€ hofft€n, in d€n Riten
dsr neu6n Lshre die Götteruur Herausgäbe alter Reichtümer
bewegen zu können, die auch der w€iß€ tvtann besaß. Ats aber
def Segen ausblieb, waren sie zunächst enttäuscht. rchtießtich
verbittert und kehrten zum alten Abergtauben zurück, den sje
mit Elementen der chrisflich€n Leh.e zum ,Kargokutt, misch-
ten. An geheimen Ptätzen tanzen sie manchmat unrer orgi.sti-

schen Beschwörungszeremonien und warten darauf, daß der
Segen des Himmels daß nun endtich der Kargo aus der
Tiefe für sie aufsteise: Tabak und Corned Beef, Welblech und
Waffen. An der Küste münzen Agiratoren den Kärgo-Kuh be-
reats zu politischen Parolen um. Die Setbsüindigkeit der tvtan-
datsgebiete wird von ihnen immor taurer, immer rebe ischer
gefordert. Für die lvlissionare und die austratischen Beamten
stollt sich heute im Südpazifik immer häufiger di€ Frage, ob es
noch recht2eitig gelingen wird, die Steinzeirmonschen papua
Niuginis ohne Schädisungen lns 20. Jahrhundert zurückzu"
führen.

Am L Dezember 1973 erhiott Papua Niugini nach treuhände-
rischor Velwaltung durch Austratien im Auttrag der UNO die
Selbstverwaltung und im Juni 1975 die vo e Souveränität. Die
exüemen cegensätze in d€r 8evötkerung und der Geografje
setzen den n€uen Staat mit Sicherheit starken Zerreißoroben
aus. Oie Bewohner sind außerordenttich differenzien. In den
Küstengebieten des Südwestens und Nordens lindet man z.T.
malavische bzw. indonesische, an der Nordküste auch metane.
sische Gruppen. Nirgendwo sonst auf der Erde qibt esaufso
engem Raum ein€ solche kutturetle aber auch rassische Viel
falt - mit Hautfarben vom helsten B.aun bis zum tietsten
Schwarz, mit negroiden, mongotoiden, und semitirchen Zügen,
von Pygmäenhaftem Wuchs bi5 zu hochs€wachsener Statur.
Die mejsten der mehr at, 2 Milionen Eing€boren€n teben am
durch wenig€ Straßen und Ftugverbindungen
Innern, die rund 50.000 Weißen und Chinesen in den Städren
än der K(iste. lm allgomeinen Sprachgewirr ist pidgin"Engtisch
die Umgangssprache. Die Hauptmasre der Bevötkerung s€tzt
sich aus 40.000 Weißen 2usammen. Bet dieser Vietfalt von
Nationen und Stämmen (es qibt ca. 750) haben sich strukturetl
sehr unterschiedliche Papua-Sprachen gebitdet. pidgin, tvotum,
Kuanua, Gahuku, Ensa, Medlpa, tvtid-Washi, potice [4otu,
Gosodala, Yungom, um nur einioe zu nennen.

t.. t
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stens durch RTTY gestört wird und es einer schmalen Band
breite bedarf ist 3335 nahezu ORNIJrei. Viel shwieriqer ist
der Osten Niuganis zu beüältigen. R. Milne Bay auf 3360 laegt
qeografish noch am günstigsten; R Bougainville und R East
New Britain, beide über 500 km der Hauptinsel vorgelagert,
sind nur no€h unter außerordentlich quten Bedingungen höF

Eine weitere Empfanssphase, bei der allerdinss Glück bzw.
Ausdauer und ein äußeßt günstiger skip auf einen Zeirralm
von max. 30 Minuten ?usammenfallen müssen, besteht Anlang
Dezember bis Mitte Januar. Loqverruche sollten zwischen
0700.0800 {lons pathl und zum Sendeschluß zwischen 1230
und 1300 vorgenommsn werden. Evtl. auch um die I\,littagszeit
G[4T checken.

Fast immer zu hören und mit brauchbaren Sisnalen sind die
beiden Frequenzen der NBC äus Polt Moresby. Als Ausbr€i-
tungsindikstor für das go.m.Band bietet sich hier 3925 an, ein
selten durch interferenz gestöner Kanal, Paralleldazu sind die
Sendunsen alch äuf 48S0 zu hören. Beide Frequenzen öffnen
um 1S45.

Nachstehend Frequenzen,
NBC-Stät ionen.

R Eastern Highlands 2
R New l re land 2
R W€stern Highlands 2
R No(hern District 2
R [4orobe 2
R Gulf District 2

Sendezeiten und verie.signer der

R Madang Disüic t

R Southern Hishlands 2

2000-2200/0600.1300
head unt i l  1301
2000.2200/o130. t230
0800-1000
0700,1100
2000-2200/0630 1300

3260 2000-2200/060G 1 300

3275 0800-1100 Aloysius Sa'

2 3290 heard at l0o0
10 3305 2000-2200/0600- 1 230

Nick Bosly
10 3322.4 r930-2200/060G1300
10 3335 2000-2200/0600-1300

Phi l ip Koviromo
3360 2000-2200/0600-1230
3385 200G2200/0530" 1 300
3925 "140011945.2200
4490 ,1400/1945-2000

2410
2424
2450
2464
3220
3245

Die National Broadcasting Commission {NBC) v€ßorgt mit
ihren 17 Distriktstationen die einheimische 8evölkerung mit
über 30 Dialektsprachen. Als gesetzliche Körperschäft wird sie
aus öffentlichen lVitteln finanziert. Obwohl sie d€r Fegierung
nahe steht, ist ihre Unabhängigkeit gesetzlich festgelegt, um
einen lvlißbrauch durch eine spätere Regierung ausruschließen.
DieAufgabe der Distriktstationen besteht darin, die Kommuni-
kation zwischen Bevölkerung, Velwaltung und Regierung zu
ve.bess€rn. Jede Station hat ihren eigenen lokalen Charakter,
wobei sich dis Gestaltung dor Programme nach den Interessen
ond den Bedürfnksen der Dorfbewohner richtet. Abgssshon
vom Schul und Landfunk sowie vom int€hationalen Na€hrich-
tend ienst, der von der NAC in Port Moresby übernommen wird,
produziert iods Station ihre Program me ausschließlich mit Ein-

Um die Jahrerwende ändeden die meisten Stationen der NBC.
Kette ihre Namen. Sie melden sich jelzt umer Angabe des hio.
sigen Distrikts.

lm lvittel€uropäischen Empfängsgebiet isr es sehr schwierig,
ein€n dsr 2.000 W Sender zu empfansen, Dägesen bestehen
echte Chancen im g0-m-Band €inen der 10,000 W Sender zu
hören. Die sünstisste Empfansszeit liest zwischen 1930 urd
2030, wobei der peak gegen 2010 zu erwanen ist. Während die
Monate Oktober-April iahreszeitlich die besten Voraussetzun-
sen bieten, sind selbst im Juna {1975) noch vereinzelt Signale
von R East Sepik aulgenommen worden. In den letzten 2 Jah-
ren eMissen sich R Western District und R East Sepik (ex R
Wewak) alr die zuverlässigsten Stationen. Während 3305 mei-

R Central Didrict

R Bougainville
R East S€pik

R lvlilne Bäy l0
R East New Brhain 10
NBC Port [4ore!by l0
NBC Pon Nloresby l0

(EL.POLITIK

Alle Stationen können in Enqlisch unter der Lokalanschrift
ans€schrieben werden. Einise Sender sir an Tonbandberich,
ten sehr  in teressier t  {R.  Bousainv i l le) .  A l lerd inss muß aus dem
Brief h€rvorgehen, ob das Tonband retourniert werden soll. Di€
NBC-Stätionen checken die Berichte sehr sorcfältig. Deshalb
sol l te  arJf  e inen Raooort  unter  10 lV inuten l ieber  v€rz ichtet
werden.  Vie l le icht  is t  d ies qeräde de.  Grund,  daß in den
Sammlunsen so mancher Möchtesern-DXer OSLs aus diesem
'Südsee-Paradier' fehlsn.

t1/ilfricd Westrupp
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Trotz Tiefstand der Sonnenfleckenrelativw€de ist es auch in
diesem Sommerwieder möglich, auf TV-DX.Jagd zu gehen. Die
VHF-überreichweit€n im Eereich |  (Kanäl 2-41, um die es
hier geht, kommen durch eine Eigenheit der mittloren Breiten
zustande. Bei beronderer Wetterlage (Hochdruck) bildet sich
am lüorson und am Abend die sporadische E-Schicht aus, die
im Extremfal l  Frequenzen bh zu 100 lVHz ref lekt ieren kann.
An manchsn Taoen hält sich diese Schicht den ganzen Tag
über,
In diesem Jähr ist die Reflexionsfähigkeit dor Eeschicht nicht
allzu hoch - Empfänqe auf Kanal 4 {€t!va 70lllHz) sild deut-
lich reltencr äls die auf den Kanäl€n 2 und 3 (etwa 50 MHz -
60 lrHz). Der TV-OX-Empfans zeichnet sich in diesem Jähr
durch sta*e Wechselhaftigkeit aus. Währ€nd es vor zwei oder
drei Jahren möglich war, das Ab€ndprogramm des spänischen
Fernsohens tv€ wochenlans täslich ab 1700 G[4T bei nur
mäßigem Fading und qeringen Interferenzen zu empfangen,

kann man in dieser Saison praktisch keine richere Vorheßage
treffen, was wann bei Tv-Dx-Bedingungen gesehen werden
kann. Wie die im I\Iai und Juni 1975 gemachten Ertahrunoen
aber z€igen, hat diese ständig wechselnd€ Empfangslage aber
auch eotsch€idende Voneile für den OXei das Spektrum der
zu empfangend€n Stationen wird breiter. Während in don ver.
gängenen Jahren tve mit seinem Höchstleistunqnsender Nava.
cerradä auf Kanal 2 (250 kW) vielfach keine ändere Station
zum Zuge kommen ließ, isr es in den srstsn 6 Wochen derdie$
jährig€n Saison bereits möglich g€M/esen, eincn croßteild€r im
Bereich I arbeitenden europäiiahen Ferns6hsondsr zu €mpfan-
gen, sofern sie 625 Zeilen und negatjve Bild-l\rodulation vsr.

Hiet eine kulz€ Ubersicht, di€ die wichtigsten Empfäng€ zu.
sammenfäßt und keinen Anspruch auf Volktändigkeit erhebt:

Datum Gl\4T Kanal S€ndsr oder Programm
20.5.75 1600 4

1630 2
1700 R1
1420 2

21.5.75 l0l8 B2

vü/vh 7/&28

'1eltbild (eLektrcnßth) wn Sreriseß Radtu, enplangen am
20.5.75 utn 16.30 h auf Kdnat 2,

24.5.75

7.6.75

1024
l 6 l 5
1620
1800
0900
0935
0930
r 1 l 0
r 135

B1 Sowi. Fernrehen

2 tve lvadrid
Rl Sowjet. Ferns€hen
2 tve l4adrid
2 NRK Oslo
2,3,4 tve lvadrid

3 RTP Lissabon

Kurze Erklärunsen der Kanalbezeichnunsen:

Detaillierte Informationen über die Frequenzen und Kanäle
der verschiedenen Fernsehsysteme könn€n dem WRTH ent-
nommen werden. Es sei jedoch an dieser Stelle angedeutet,
welche Probleme die Benutzung verschiedener Kanalsysteme
für  den TV-DXer mi t  s ich br inst .  Die Kanäle 2,3 und 4 ent-
sprechen der  kont inenta len,  und damit  auch der  BRD-Norm-
In ltalien werden die Kanäle mit A, B, C, ... bezeichnet. Kanäl
A liegt nur ganz wenig unter onserem Kanal 3. Die R Norm
wird in der Sowjetunion und einigen anderen osteurofäischen
Staaten verwendet. Kanal Rl liegt ziemlich genau zwischen
unseren Kanälen 2 und 3,  82 zwischen uni€ren Kanäl€n 3

Optßchet Testbild von Radioteleviziun.d Romana, empfangen
an 2t.5.7s un 1034 h aul Kanot R2.

Sverise I
Sv€riso I

tve lvadrid {Navacerrada)
sadioteisviziunea Romana,

QSL-Küte 'onT VE Sotlube + Sieta Aruno (ch*ch3 ).



Hieraur ist schon zu erkennen. daß Intorf€renzen zwischen
Bild- urd Tonrr?iger vers.h ied ener Systeme nicht zu vermeiden
sind. Der Tonkanäl liegt immer einigE lvlHz über dem Bildtdi-
ger. Wenn nün also die Bedingungen fürden SpanieftEnptang
ausg€zeichnet sind, so stört der spanische Tonträger von Kanal
2 unweiserlich das sowietische Bild auf Kanal Rl. Umgekehrt
beeintlußt selbstverständlich auch das sowj€tische Fernsehen
auf Kanäl Rl mit s€inem Ton das Bild ltaliens auf Kanal A
und Spaniens auf Kanal 3. Es ist also leicht einzus€hen, wes_
halb für den TV-DXer diflerenziene Empfär8slasen, die nur
Stationen aus einer Himmekrichtung einfallen lassen, günstager
sind, als wenn alle Kanäle voll wä.en. Der Einsatz einer Richt-
antenne kann hier zwar Veöesserungen bringen, tollte aber in
seiner Wirkung nicht überschärzt werden.

lch habe lür meine Empfänge keine Richtantenne verwender.
sond€rn einen in diesem Bercich nicht ängepaßten Doppel_
dipol von 28 bzw. l0 Meter LärBe. Selbst bei relativ langer

Ableitung ist diese Hochantenne der im Gerät eingebauten
Stabanrenne und der angepaßten Faltdipolantenne, die allge
mein emp{ohl€n wird, überlegen. Mein Empfangsserät ist ein
mittelgroßer röhrenbestückter Portabel mir 44-cm-Bildschirm.
Die Fotos habe ich mit l/25 Sek. Belichtungszeit, Blende2,8,
aus I m Entfernung von einem Stativ aue aufgenommen. O€r
Film hatte 27 DIN / AsA 400. B€sonders wichris bei der Auf-
nahme von Testbildern und anderen Fernsehbildern itt, daß
die Belichtunsszeit nahe bei der Bildw€chs€lzeit von 1/25 S€-
kunde liegt, keinesfalk sollte sie unter l/30 Sekunde betragen.
Wenn män dies beachtet, ist das Fotogr.fieren von Fernsehbil-
dern eine interessante und lohnende Verquickung des Foto-
Hobbies mi t  dem des DX' ing.

Die AGOX planr einen Arbeitskreis lür TV'DX'en einzuführen.
Wer sich dafÜr interessiert, wende sich bitte an die WWH'R€.

wwh üip
EUES AUF TONAANDCASSETTEN

Die adxb-oe hat däs Sendezoidr€GTonbnd Europa herausse-
bracht. E$ wird auf zwei Cassetten mil einer Gesamtspieldauer
von 120 l\rinuten angeboten. Beinahe drei Jahre lang h.ben
die Vorbereitungen in Anspruch genomm€n. &jmtliche Bund-
funkanstalten wurden - zum Teil mehrmals - angeschrieben,
die Monitorstationen und Archive einiger Anstalten ,,geplün-
d€rt". Werwolle Hilfe l€isteten bei der iraterialbeschaffung
Radio Canada International und bei der Produktion der Kurz-
wellendienst des ORF. Noch verbleibende Lücken wurden
nach Möglichkeit mit Aufnahmen gefüllt, die direkt in Oste.
reich an Spitzenemp{ängern gemacht wurden.

Poritiv zu vermerken ist die professionelle Ouatirär der Pro-
duktion; dies betrifft auch die KoDien. die von einem komme.
ziellen lJnrernehmen anqeferrigt wurden_

Erstmals enthält eine derartige Sammlung von Stationskennern
auch die Pausenzeichen der Inlandsdienste - vor allem für MW-
DXer sicherlich inter€ssant.

Die Stat;onskenner sind länderweise (nach dem enstischen
Alfabet) seordnet und durch kurze Signale setrennr. Nach
jedem zehnten Signal folgt ein Dauenon. Jeder Cut ist nume-
riet und wird anqesagt; eine detaitlierte B€z€ichnung der Ken-
n€r enthält die beiqestellte Liste.

Es ist zu bedauern, daß viele Kenner immer noch fehlen
etwa iene der DDR, von Lokalstationen aus Spanien oder
Großbritannien - äb€r die Herrteller erklären, däß am Band
w€itersea6eitet werden soll. Deshalb werden auch jeneTakes
angesagt. denen noch kein Pausenzeichen folgt.

In Vorbereitung ist eine weit€re Serie von zwei Cassetten mit
den Stationskennern äus Asien. Afrika. Amerika und Ozeanien-
Sie iollen im September 1975 lieferbar sein.

Eine weitere Cassette st€llt di€ wichtigsten Modulationsarren
vor - 2unächst in technisch€r Beschreibunq, dann am Hörbei-
spiel. Wer sich daIür interessiert. welche Bewandtnir es mit den
Sisnalen hat, die (leider nicht aus$hließlich) außerhalb der
regulären Rundfunkbänder zu emplangen sind, kann aus dies€r
Cassette eine l4enge lernen. Für RTTY-DXei bietet die Spur
2 eine au!4ezeichnete Geleqenheit, ihre Schreiber zu jusriereni
ryry-Schleifen mit 45,45 und 50 Baud.

Di€ beiden Sendezeichen-Cassetten sind zum Gesämrpreis von
S 75,- {inkl. Versandporto Dl\4 11,-} und die Cassette mit
den Modulationsarten ist um S 35,- {inkl. Versandporto DM
5,-) €rhä ltlich bei der adxb-oe Han Börs€, Postfach 14, A.1203
Wien. Besteller in Österreich zahlen auf das Girokonto der
Ham 8örse (Zentralspärkässe 660 021 015), Besteller in der
Bundesrepublik aut das Postscheckkomo Han 1111 89 -305
{,,Sonderkonto Kurzwelle, Klaus-Dieter Rudow"). Der Zähl-
sch€inabschnitt ist in jedem Fallder Bestelluns als Zahlunss
nachweis beizulesen.
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wwh üechnik
PRAKTISCHE ERFAHRUNGEN BEI DER..EICHUNG"
VON FERNSCHREIBERN

Fernschr€ib€r mit Synchronmotoren sind meist bereits auf 50
Baud eingestellt. Hier kann auf die Amateurgeschwindigkeit
von 45,45 Bd nur durch Auswechseln der antriebsräder umg*

Für Fernschreiber mit Fliehkraftr€gl€r bei denen man die
Geschwindigkeit durch Spannungsveränderung ein€r Feder von
außen reg€ln kann - gibt es Stihmgabeln. Sie sind ab€r sehr
t€uer und mekt nur für 50 Bd. erhältlich.
Wie also kann man seinen Fernschreiber äuf 50 bzw. 45,45
Baud..eichen" und -bei Bedarf  von der einen auf die andere
Geschwind igk€ it w ieder umstellen ?

Eselsbrücke Tonband

Die bequemsts und sicheßte lüethode. Ivlan geht zu €inem ak'
tiven RTTY-Amat€ur und nimmt von reinem Schreiber ein
paar Minuten ryryry auf Tonband auf. Anschließend nimmt
man - noch b€i dem freundlichen O[4! - eine kommerzielle
ryryry Schleife aul, die m6n immer wieder findet, wenn man
mit etwas Geduld über das Band g€ht {der Tonfall einer ryryry
Schleile istcharakreristisch:,,rü-rü-rü.rü-rü" insahneller Folge).

Daheim legt man das Bänd wieder - au{ die selbo! N4aschine -
auf, läßt die ryryry Schlsife herunterschnurren und dreht so
lange am Fliehkraftregler, bis der Schreiber nicht mehr Unsinn

Drehz6hlmelser

8ei45,45 Baud machtdie Senderwelle bei 7 Einheiten 390 Um'
drehunsen inder [4inute, bei7,42 Einheiten 368 Umdrehunsen
und bei 7,5 Einheiten 363 Umdrehungen pro Minute.
Die entsprechenden Werte für 50 Baud: 442 U {7 Einheiten},
4U U 17,42 Einheiten),  400 U (7,5 Einheit€n).
8ef€stigt man an der Send€rwelle einen klein€n Nippel. der bei
jeder lJmdrehung das Zahnrädchen eines Drehzahlmessers an-
r€gt, kann man durch Stopp€n der Umdr€hungen pro Minute
im Leerlaut der l\Iaschine die Gesahwindigkeit ermitteln.

Elekrrischss Zihlwerk

Jedes Fernrchr€ibzeichen besteht aus einem Sradimpuls (Dau-
er: 22 Millisekunden), fünf sl€ichlanse lmpuls€, die j€ nach der
Bedeutung des Zeichens auf der Mark- oder SpacsFrequenz
gesendet werden. sowie einem Stop-lmpuis von rund anden-
halbfacher Längeeines Zeichenschrittes. 8ei 45,45 Eaud dauert
jeder Zeichenschritt 22 Millisekunden, der Stopimpulsie nach
Ivlaschin€ntype 31 bis 33 Millisekunden, €in €inzelnes FerF
schreibzeichen also'163-165 [ , l i l l isekunden.
Hängtman ein elektrisch€s Zählwerk än den Tastmagnet, tastet
ein Zeichen ein, bei dem alle impulse gleichemaßen belegt
sind (2.8. ,,Umschaltuns auf Buchstaben") und beütist dann
ein€ Minute lang die Wiederholungstaste. muß das Zählwerk in
dieserZeit3T5 lJmdrehungen (bei50Baud: 415 Umdrehungen)
machen. [4an regelt so lange nach, bis die Geschwindigkeit
einigermaßen stimmt und kann mit einer ryryry Schleife fein
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DER SINPO AUF ITALIENISCH

S = Intensita delsegnale r'cevuto
| = Interfer€nza
N = Disturb ie rumor i
P = Evanescenza
O = Comprensib ilita tota le

5 = eccelente
4 = buona leggera
3 = mediocre moderata
2 = debole intensi
I = molto debole molto lorti

S  I , N , F

Detailangaben
S = S.ireter: misuratore di puntiS
| = interferenza da altre stazione/stazioni

(lnterf erenz durch andere Station/en)
stazioni interferenti (störende Stätionen)
canali adiacenti (Nachbärkanäle)
OR[I (Maftmade noice): disturbi provocati dall'attivita

N = disturbi ionosferiche (ionosphärische Störunsen)
F = Fadinstrequenz: cioe i fadesda (O) a ( l )  al  minuto {=F5)

da (1) a {5) (=F 4},  da (5) a {20) {=F 31, da (2o} a (60)
(=F 2), cioe i lades sono oltre i 60 al minuto {=F 1)
Fadingtiefe: profondita del fading

DER SIO AUF ITALIENISCH
S = Int€nsitadel sesnale (forte'buona-povera)
| =lnterferenza (nessuna'moderala-alquantonoiosa)
O = Ricevibilita del sesnale (Buono, sufiiciente, insufiicien1e)

ABSCHALTBARE AFC (SCHARFABSTIMMUNG)
BEIM BARLOW.WADLEY XCR.3O FM.
Viele DXer, die einen Barlow mit F M-Teil besitz€n, haben sich
schon über die nicht abschaltbare Scharfabstimmung g€ärgert.
Da das F[,]-Teil eine gute Trennschärfe besitzt, könnte man
mit dem XCR-30 FM auch UKWDX betreiben. Leider spielt
einem iedoch in den meisten Fäll€n die AFc-Schaltuns einen
Streich und längt bei einem leichten Fading der Dx-Station
einen benachba(en Sender ein.
Die Scharfabsrimmung läßt sich mit relativ ein{achen lllitteln
schaltbar machen. l$an benötigt dazu einen Umschalter, etwäs
Schaltdraht und einen Lötkolben.

4!!,1 Platinenober6elte de6 fl4-Tei1s
Zum Offnen des FM-Teils schraubt man zurüchst drei unter
dem Kartenhalter befindliche Schrauben heraus. Die UKW-
Platine läßt sich nun nach vorne herausziehen. Auf der Pla
tinen-Obeßeite kann man zwei separate qEdruckte Leitungen
erkennen (Abb. 1). An der mit einem Pfeil g€kennzeichneten
Stelle ist die Leiterbahn auf der Oberseite mit einer Draht-
brücke mit einer Leiterbahn au{ der lJnterseite veüunden
lAbb. 2). Diese Drahtbriicke ist heratlszulöten. (Vorsjcht beim
Lören. damit das Seil für die Abstimmung nicht beschädigt
wirdl). Nun lötet man ie €inen Draht an Stelle der Drahtbrücke

o

l � . , - - . , . , " " . "  I- ' - ' * _  - . ' *  
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DCC - 802 EICHMARKENGEAER UND
NF _ 702 NOTCHFILTER

Nachdem in wwh 4/74 bereits ein Testbericht über die Eich-
markengeber DGN]O3C und EMG3 veröffentlicht wurde, be
s.häftiste sich der KWKB diesmal mit dem Eichmarkengeber
DCC-802 und dem Notchfilier N F-702 der F irma Klaus Handke.

Aulbau und Funktion$eise de6 DCC'802:

Der DCC-802 Eichmarkenseb€r is t  in  e in 125 x 65 x 140 mm
qroßes lvletallgehäuse mit grüner Hammerschlaglacki€rung ein-
gebaut. Auf der Frontplatt€ befinden sich eine Betr;ebsanreige
und ein Ein/Aueschalter übereinander sowie eei Drehknöpfe
zur Frequenzeinstellung nebeneinander. Auf der Rückseite
sind ein Niedeßpannungs€ingang nach DIN und zwei cynch-
Buchsen angebracht, an die eine Außenantenne und der
Em plänser a nseschloss€n werden. Neben einem Stabili5ierungs-
lC (L1,, 309 K) ist die Netzspannunssi€ituns ausdem Gehäuse
getührt.

lm Gerär beherrscht ein mehr als ausreichend dimensionierter
N etztransformator das B ild. Es ist aber auch möglich, das Gerät
an einer externen Niederspannunssquelle (7 -20 V) zu betrei
ben. Durch Verrorgungspannungsschwankungen können keine
Frequenzänderunsen eintreren, was durch ein Stäbilisierungs
lC gErantiert wird. Alle Bauelemente befinden sich äuf einer
versilberten Platine.

Die €igentliche Oszillatorrchaltung besteht äus einem Recht-
eckoszillator {3/4 SN 7400) mit einem I MHz-Ouarz; daran
$hließen sich 4 dekadische Teiler (SN 7490) an, die die 1 MHz
Rechteckfrequenzen auf folgend€ Frequenzen am Auaang
herunterteilen: I N4Hz, 5m, 100, 50,25, 10, 5, I kHz.

NIit Hilfe einer speziellen Schaltürig ond der zwei Drehstuf€n-
schalter ist es möglich, entweder eine der oben aufgeführten
Frequenzen oder deren zwei beliebig semischt aut den Af}
tennenein$ng des Empfängers zu geben. Man hat hiermit die
Möglichkeit, bei Gerät€n ohne Anzeigeinstrument 2.8. durch
Wahl von I MHz und 1 kHz lmpuls€n all€ 1 lVHz €ine hörbare
Eichmarke auf dem Empfänser zu firden.

Am Ausgang des Geräteswerden die Rechtecksignale in Nadel_
imp!lse umgewand€lt, um gemäß po.talischen Bestimmungen
eine zu starke HF'Umweltveßeuchung zu v€rmeiden: allerdings
ist das Gehäuse nicht hochfrequenzdicht. Die Au€angsspan_
nuns beträst etwa 600 mvss und wird ni€derohmis herausge-
fühn. Der Eichmarkengeber wird entwed€r in die Antennen-
leitung selest {zwischen Antenne und Emptänger an den An-
tenneneingang), oder induktro auf eine Ferritantenne gekoppelt.

Betrieb6tsst:

Bevor das G€rät meßtechnisch untersucht wurde. befand es
sich 10 Tage im Dauereinsätz auf dem Stand des KWKB zur
Berliner Wasserspon- und Fr€izeitau$ttellung. Hier wie bei d€n
späteren t,nrersuchunqen bestätigiten sich die ausg€zeichnde
Zuverlässigkeit, die man vom Aufbäu des Gerätes erwart€te.
Eeim Einstellen der Frequenzen wünscht man sich aber Dr€h-
knöpIe mit kleinen Zeigern, da die oben aufgebrachte kurze,
schwarze Strichmarkierung nicht allzu deutlich zu erkennen

Dank der mitgelietenen ausführlichen Bedienungsanleitur€
sollre auch dem Laien die Einstellung ieder beliebigen Fre-
quenz auf Anhieb getins€n. Bei def Vorführung des Gerines

auf einer KWKB-IVitgliederveßammlons konnte bei einern
Grundig Satellit 210 j€de gewün$hte Frequenz aufgEfunden
werden, auch z,B. eine so ,,krumme" wie 9022 kHz (R. Tehs
ran). Hier dazu gleich eine Anmerkuns für Betitzer von
Empfängern, bei denen sich die HF-Verstärkung auf Hand_
resluns umschalten läßt (2.8. beim Grundig SSB-Zusatz, Trio
etc.). Srellt man mit der Handresluns auf einer Eichmärke das
Anzeigeinstrum€nt auf Völlausschlag und dreht jetztdieSkala

d€s Emptänsers durch, so sind die Marken eindeutis von noch
so starken Sendern am Ausschlag des Feldstärkeindikators zu
unterscheiden. Man kanndannden Ton weqdrehen und ,,blind"
die gewünschte Frequenz einstellen oder bestimmen.

Der Oszillator ist genau aut die 'l NlHz-Freqoenz äbgeglichen.
Die Eichmarken lassen sich bis über den UKw'Bereich sicher

Der Eichmark€nseber DCC - 802 der Firma Handke ist für
jeden Besitzer eines Empfängeß ohne digitale Frequenzanzeige
ean sehr nützliches Hilfsmittel. das einem das Leb€n als DXer

Aufb€u und Funktionsl,eise des NF - 702:

Das NF - 702 Notchfilter dient zum Unterdrücken einer Fre
quenz oder eines schmalen Frequenzbandes im NF'Bereich-
l\Ian hat hiermit die lllöglichkeit, inSesondere das oft als sehr
unangenehm empfundene lnterterenzpfeifen p.aktisch unhör-
bar zu machen. Bei Jammingstations hilft es wegen der sehr
breitbandigen Störung nicht. Das Gerät befindet rich im glei
chen Gehäuse wie der  DCC'802.  Auf  der  Frontp lat te bef in-
d€n sich €in Lautstä.keresler mit Ein/Aus-Schalter, darüber
eine Betriebsanzeige und daneben in einer Reihe ein Stufen-
schalter für Direkt. Notch, CW und zwei Potis {Ür Bandbreite
(Level  1)  und Frequenz tLevel  2) .

An d€r Rückseite befinden sich ein Anschluß für externen
Verstärker {6,3 mm-Klinkenbuchre) und zwei Cynchbuchsen
(speaker, speaker out) zum Anrchluß an das Radio urd einen
Lautsprecher- Die Eingangsimpedanz des Filters ist für 4 - 16
Ohm-Badioaussäns€ sebäut, €s kann ein 4 Ohm-Lautsprecher
an maximäl 4 Watt betrieben werden. Die zum Betreiben des
Gerätes am Empfänger notwendigen St€cker gehören zum

Lieferumfans. G ru ndsätzlich ist kein Einsriff in das vorhandene

Oie Schaltu n9 besreht aus vier Operationwerstärkern {741) und
zusätzlich ein€m integrierten Endversrärker {TCA 

.t6O)- Die
Stromversorgung des cerätes ist nur für 220 V ausgetegt, da
der Batterieverbrauch zu 9roß wäre und eine svmm4nscne
Stromversorgung benötigt wird.

m'/h 7/&31



In der Stellung,,Direkt" errchoint das NF,Signat vom Norch-
filter unbeeinflußt am Ausgang. Liegt ein störendes Signal
vor, so schältet man in Stellung,,CW" und dreht so tange am
Frequenz€insteller ,,Lovel 1", bis ein deurtiches ,,Ktingetn,,
zu hören ist. Dies muß sehr sorgfältig g€schehen, damit die zu
unterdrückende Frequenz optimat eingesre t ist. Schatret man
danach in Stellung ,,Notch", lst die Störung nicht mehr hörbar.
lvit dem Regler ,,Level 2" wird die Bändbreite des Fitteß auf
besre Sprachveßtänd lichkeir verände.t.
Die Funktionrweiso des Norchfitteß ist etwas komDtizien zu
erklären. l\,4an baut aus zwei Operationsverstärkern eine eog.
Gyratorschaltung auf, mit der man eine Spule sehr großer In-
duktivität €l€ktronisch simulieren kann. Schattet man dazu
noch e inen Kondensätor  para l ls l ,  so erhätr  man e in, ,L, ,GFi t -
ter cehr hoher Güte, bei dem die Resonanzfrequenz und dt€
Güte durch Väriation zweier Potentiomeler einstelbar ist.
(Näheres riohe z,B. Tietze/Schenk: Halbleiterschattungstechnik,
Springer.Verlss und im Fairchild Linear Datenbucn,.

B6triebltest:

Wie aus der Abbilduns ersichtlich isl, hat man die Möstichkeit,
das störende Sisnal um maximal 40 dB abzusenken 1= Abnah-
me der  Spannuns auf  l / lo0 l .  F igur  I  is t  in  Sre uns schmat am
unteren Frequenzber€ich des Notchfitter! gem€ssen woroen
(Level I und Level 2 auf Rechtsanrchlas), Fisur 2 bei der
gleichen Frequen2 in Stellunq breit {Level 1 links am Anschlag,
Level 2 unvsrändert).

Ivlit dem NF-702 lassen sich Frequenzen zwisch€n 700 H, und
4,5 kHz herausfiltern (Herstelleransabe 900 Hz - 6 kHz).
Dies entspricht recht genau dem Bereich, den der DXer benö
tigt. (Es gibt übrigens auch eine Veßion für HAlVls, die einen
etwas 9eänderten Frequenzbereich aufweist).
Die Bedienung des Gerätes ist einfach, was durch eine veßtänd-
lach geschriebeoe Bedienungsanteitung gewährteistet ist.
Das Gerät ist sehr sauber vera6eitet und tief im Däuerrest am
KWKB-Stand ohne Fehler.

D6s NF 702 Norchfilter der Firma Handke ist ein sehr brauch-
bares Fequisit, dss die Ohren ,,shonf' und auch qestöne
Sender oft angenehm hörbar macht.

Axel Je*e 017e, Frömnnck 0lle, C. Rohnet DLTTZ

kfubnachpichten
ACHTUNG. T.llnotd.r d.. Eoxcaapp-!_elElllb_l
Fr.un<l Bos.k h.t ds €in. Mögttchk it ssfunden, wi. run um.rM ore
H{fre d6r Proi.or p.r B6hn nlch Spitt l s6t6no.n kann. Er omptiohtt,
tch sn d65 D€utch6 Ju€.ndh€ö.r€trsrk, D4930 D.rnotd, p8rfeh
220 zu wsndon. So kortot z.B..tn€ Htn. und Rückt.hn von H6mbuE
noch Spinsl (d€r Oöbri*h nächlt n Bshßrorionl nur t76,- DM, Fü;
oilige Fäll€, d.s Jvs.ndhoöorslmrk ilr uhr€r d.r T€totonnumm.,
0523112 27 12 2! .n6ich.n.

Klub{imp.l ou{ Srott, zsoifCrbio btsuhot, ca. 28 cm isne tiog€n in he.
*h6nktor auflase out. B€lro uns.n {sLückpEi, rjs 10,_ - Rückporio)
an di. Ham.Söße. P6t'fth 14, A-,1203 Wren.

Oir Alrli€foruns d€r S.rd.bidl.FTonbind* Erop| wird si.h noch-
m.ls kurzfristis v.rzössrn, da .in. sroß. Anzhl n€uer St.tionsk6n@r
oinsetroffen irt, Die G*mtspi€ldauer &s Europa-Band6 wird sich
emit alf 125 Minrten erhöhan,

wwh 7/&32

Der Urilitycuid. {siehe WwH 5/75) l€nn b.ah't @rden überd4 OE,
Konto (lür oE-Miqri€dad od6f über d.s DL,Konro d.r adxba, nichr
d6r a.lxb-oL, wie in WWH 5 irnümtich anqeqoben. Z6htrch.i.ab*hnitr
.l! Z.hlu.grnsh@is oder B6t6llur{ bdil€grnl

o€r N6eomerbor6u.r ftnrrsd Beven har 6b 25.6.75 eine neue An-
shrift: 0-2954 Wiesmoor, Go.b€M€s a, A!ßddem bitr Br mit. d.ß
die nöMofrsFb.rEuong stM Mitls Juli bii Mitte septenbor nicht b6,

EINIAOUNG ZUR MITGLIEDEFVEFSAMMLUNG 1975.
Hi.rmir lad.n wir all. Mitslaed€r und Fr.und.d€. adxbdl zu. h€uris€.
Mitolioderveßomml0ng Ein,

Dotm: 30. Aooust 1976, Boginn; 1400 MEZ, TsgunOEort Rotskollsr
Charlotronburs, 1000 B€rlin - Cha.lort.nbu.s, OttoslhrAlloo 102.
Vorläulis. T€gesrdnuno: 1. B€grüßuns, 2, B€richr der Vorlbnd€., 3,
Aussphcho 2o Ponkt 2,4. Antrüoo und 6. Allfälliq.s.

An$äs6sind biszom 25, Augusrand€n Vorsi..dzu richt€n.

klubtnelfen
H.nm. Ab Dton tind.n in d.r St drbtid.roi k.in. Dx.Troffon m.hr

Di. ox'.r au. Hsmm Md UnsEbonc komm.. i,tzt !n l.d.m Froit.!
um 17.30 h im Ju0.ndz.nttum, Südr6ß.24, t. Sroc[,.rsmmn.
Irfornarlon.n .n.ih: FEnk H.thbotd,47 H.mm i, Scht.honnr.7.
I.t.. \O23A1l 217 25.

WUPPEFTAL, 5.7.75 / 13,9.75und 27.9,75jew.its um 19OO MEZ, am
23,7,75um 20@ MEZjMik im Raum 1t des Jugsndz.ntrums ,,8örF,,
.m Viehhof, iod.r istwittkomm6n.
LUDWIGSHAFEN. Klubreffen for d€n Aaom Fh.in-Necka. iod.n 2.
Freir-a{ des Mon66 um 19oo MEz rm,,HdG de, Jusend,,. 67bO Lud-
wisshafen, Sahnhofstr./Ecke ae.ti.er Str, Tasuhssraum isr b.im portier
des tbuser 2!r erfrag.h- Näcnst4 fßlfen am 9.8,25. Nähecs au.fr b€i
Klaus Schmidi 6700 Lu.htrisehalen, HochletcGrr. 67
MESCH EDE. Der adxb.OrtMrein rire*hade wr.nrratret ah Wochen.n-
de 16./17.8,75 bei Schrottenbdrs im S.uenand si. DX-C6mp. InloF
matio.: godo Kinz, 677a Mesh€de, Etisabethtr. 13
Di. Wupportrt.r Bör$
An dieer St€lls oll nun nichr vom cetdwasen in Wu@nat berichr.t

däüb€r, Ms di. Korz@ttsnfrounde WuDrrat im
slbswemdlbton,,komm!.ikarionsz.nrum wupp€rrat dio börse,,

Soit übor lechs J.hron b6teht di. Orrsl6r€inisu.s Wupp€rrdrdor adxb.
All6rdino3hab6n wir un! vor oiniqer Z.it d€n Nams. Kurzwe|enfrounde
Wupp.nd 2ugalegr, um OM'srcnand€r.n Ctub6 ni.hr dabn abzuhalt€n,
uns€@ Trorfen z! b.luchon.
In dor Anransroit fs.don dios Trrrfon in wrehi6densn Gdlrld$en
sbtt, bM. wn vor eoi Jahron oin6n Fdom in oin6m stddtish€n Ju-
oendh€im bsk6m.n, Att€ di.r€ Ort6 hotien j.d@h don Nacht6it, uns
DX€rn k€in6 Enrtshun$mijotichkoit.n zu bioren, So konnr.n wi. keln6
a.t6nn€n sp€nn.n und diE näumo€u8ord€m nur2u omptdno$ngünrti

Dos h.t lich nun srundtogond soänd6rt, 36it wir oinon Baum in d.,
B6rsoh.bon,Hiersind se.üs6nd Böum€ tndor Uhs.bons, !h Anronnon
zu sp6nn0n und 8uch.n dor En.obnishapon s! nichr. Attordins! h6bon
wif 6rs €ßt* don R€um r€noviort, d. €f in €ih€m €rbsrmuno.to.on z!.
stand war, N6ben neu.n Tdpot€n qibt d nun€lch oi.€n Toppichbod€n
(ddn wh kd!€nlo! bokommon habon) in die$m R.um und €r isr d.mh
zumw..€hmi.n ims€nan Haursdord6., Wtr hsbsn,uch €in€ Wind-
r@.n da€ D6cl€ s.mahj .!n i.t d€r Ostoh im Westen und d6r w€sron

unsore weit€r.. Pten€ s6h€n nun drhin, di€ prNi$ri*h€n Anre.nen
durch g.n.u geplanr€, b.r.chnoro dnd alseeme.s zu €rrsrz€n und
d6 s6nze zur Empfdnostdtio. Bör$ äuzubaüen, Außord€m id e-
plan! einsn Bsrerku'sus si.zurichten und eine Intorm.rionoustdt;E
durchzufuhr€n, um @h€ß L6ute rti uß.r Hobby zu inte,esrors^.
Vielloicht hat die$ Infooation such denoimn oder.ndo..n ih Raum
Wupportal rngoraot, unsoinmat zu b6uch.n, Er isr hsrztich wi komm€n.
Informarion: Pstor Me$ingtstd, 5600 Wuppsrtat 2, Ktingelholt 95.



fesenDniefle ws'hsrefüschau
Europa
BELGIEN. pie Dx'Programme der nTB Brüsselwerden ietzt
zu folsenden Zeiten aussestrahlt: DX Oru {in F) am Di und Do
um lS0O für Afrika, DX Corner (in E) an iedem a. [4o des
lvlonats nach Nordamerika um 2255 und 0040. DX Corner
{in P} an iedem 4. lvo des Monats nach Brasilien um 2330.
Boletin Belsa DX {in S) an iedem 4. Mo des lvlonats nacfr
Südamerika um 2345. Dx Corner/Coin DX in Flämisch um
2330, in F um 2345 an iedem 4. So im Monat. {WRB)

JeaFLuc Bellanger
Wir möchten lhnen unser Kompliment über die letzte Nummer
(wwll 5/75) lhrer Zeirschrift äussprechen, denn sowohl das
,,Lästermaul" wie auch ,,Vom Newcomer zum TopDXer"
könnten gar nicht mehr mil 'rnserer pers,iinlichen lvleinurB
übereinstimm€n, wie sie €s tun. - Wir möchten Sie bitt€n, uns
zu sestatten - narirrlich unter Ouellenangabe Auszüge aus
dies€n Artikeln in unseren Sendunsen,,Hörerbriefkasten"

Hei Re ancet ist neuer Leiter der cleutschspruchisen Sendun-
sen ron Rodio Frunce.

Eberhard Spittler
Betreff:,,WWH-Notizen",,,WegweiserKommentar": lch *im-
me d€r Ansicht des Chefredakteurs vollkommen zu: aus dem
Artik€l spricht die Angst, den eigenen Ständpunkt im ,,Prüf-
feld" von Angrifien zu erproben. Jedoch sollte man zusätzlich
bedenken, daß hier Ausländern däs Recht eing€räumt wird,
innerhalb d€r BRD aundfunk zu veranstalten {wofür die öf-
fentlich-rechtlichen Anstalten das lMonopol beanrpruchen),
während Bunde$ürgern und privaten hiesigen Organisationen
dieses Recht mit allen Mitteln vorenthälten whd. Da ht doch

zu wwh 6/75, Vademecum Teil A:
Dakar: die ASECNA hat mit am 30.5.75 mitget€ilt, daß die
TF-Senduns.,Dakar VO L[4ET" am 28.2.75 €insEstellt wurd€;
die TG-Sendung AFMET V wird iedoch weitefiin verbreitet.

Jörg Klinsenfuß
zu Wolf Harränth's Artik€l ,,Vom Newcomer zum Top DXer
{ l l l "  im WWH 615:
In der ansonsten recht quten Abh.ndlung wird di€ Meinung
vertreten, für RTTY müßte man vor allen Dingen einen,,üb€r-
aus stabilen und trennrcharfen" Empläryer b€sitzen. Dem
möchte ich wideßDrechen: ich selbst arbeite mit einem G RUN'
DIG Satellit 100, der obige Eisenschäften wohl nicht serade
ausgeprägr besita und erziele damit s€hr gu& Ergebnisse (siehe
RTTY-lossinss in den WWH-Numme.n 2+4+6/75).
Ein Hauptsrund dafür, däß es noch sehr wenige RTTY'DXer
sibt, ist siche.lich die Abschreckung eventueller Anwärter
durch Stories wie ,,ruperstabile Empfänger, Uberwächun9 der
Abstimmung mit Oszilloskopen" usw. Von größter Wichtigkeir
ist zwar die Oualität des Converteß; da es aber heutzutage
bereirs AFC Convener um DM 50,- M.terialpreis gibt (siehe
cq'DL 5/75) und man somit auf superstabile Empfänser urd
ähnliche Scherze verzichten kann, ist RTTY nicht mehr das
Monoool einer exklusiven Clioue. l\4it 20G400 DM sind Sie

E härd Slephan
Beim wwh-Portrait in 5/75 tielen mir im Artikel 'Huna al
Kuwait' einige Fehler auf, die ich hiermit aus neuertem Pro,
grammplan berichtigen möchte:
1. Frequenzen sind statt 11.845 nun 1'1.S45 und statt 11.825

nun 9.555.
2. Die Programmangaben haben rich geändert:

Montags statt: ,, R ock'n Roll ist back again"h€ißtes,,Rhytm
and Blues".
Dienstägs statt: ,,The Und€rground Sound" nun.,Flip the
Hits."
Sonntägs statt : , ,Rhytm and Blue( '  nun,,Hul labaloo",

Die P.O.B. Nummer 397 steht zwar audr aul der OSL-Folder.
im Prosrammheft aber die Nr. 193.

BULGARIEN. Auf 1.403 wurde €in neuer Sender in Betr ieb
senommen. lEBU Beview)
BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND. Radio Free Europe
willetwa 10O Mitarbeiter entlasen; weitere 300 werden folgen,
wenn die Station mit Radio Libedy vereinigt wird_ Die Direk-
tion von RFE li€ß vereinbaren, daß diese [4aßnahmen rein
administrativen Charakter habe und nicht auf politische über,
l€gungen zurückzuf ühren rei.
BRD. Die ARD hat einen Plan aussearbeitet, um bis Ende 1977
ca. 200 [4illionen DM einzurparen, damit das inssesamt eNar
tet€ Defizit von etwa 800 Millionen DI\I verringert werd€n
kann. So sollen etwa Femseh und HößDielDrodukrionen ein
geschränkt werden. Details werden eßt nach der Versammlung
in Bremen am 25. Juni bekanntgegeben.
Nach einer lüitteilung der Deutschen Welle in Köln eßcheint
zum J.hresende die 3. Auflage des ,,DW-Handbuches" für den
internätionalen Kurzwellen-Rundtunk". Der Preis wird etwa
DM 9.80 betragen. Bestellungen sind an den Buchhandeloder
den Verlas Haude und Spener'sdre VerlagsbuchhandlurE
GmbH, 1 Berlin 45, Moltkedr. '1, zu richten.
CSSF. Seit L Mar fesuläre und offizielle Farbprosramme in
TV {Test seit l. Juli 1974}.
FINNLAND. Kürzlich wurden zwei neue 10 kw-Sender in
Belrieb genommen: Mariehamn (.602 kHz) und Bovani€mi
(.989 kHz).  (EBU Review).
FINNLAND. Beim er€lischsprachigen Dienst von Radio Fin-
land wurde am 17. Juni g€streikr. Sratr der üblichen Beiträge
wurde non-stop-music geserdet.
NIEDERLANDE. Der Mw-Sender auf 1.007 kHz wude von
120 aul 300 kW, der Sender auf .746 kHz von 120 aul250
kW. Die Füllsender in Hulsbers, Hengelo und Hoos€zand haben
jetzt 10 kW (vormals 2,5 kW). (EBU Review).

vllwh 7/8.33



NIEDERLANDE. R.dio Nederland hat für seino,,Happy-Sta-
tion" Programme eine neue OSL"Karte aufgelegt.
NORWEGEN. Es wird währscheinl ich keine UKE-Sender mehr
geben, da die Universiüit Trondheim bis ietzt noch ke;ne
Lizenz für die Herbstsendeperiode 1975 erhalt€n hat. Der
UKE-S€nder in Trondheim war seit 1926 iedes zweite Jahr für
ein paar Wochen aktiv. lm vergangenen Jahr hatte es um den
UKE-Sender Oslo Arger gegeben, weil er für politische Sendun-
sen mißbraucht worden war. (SCDX)

ÖSTERREICH. Die Sendeteisrung der Mw-sender auf 1.475
und .584 kHz wurde von 150 auf 600 kW angehoben, Die
Leistuns wird auf 240 kW redLiziert bei Tase auf 1,475 und
bei Nacht auf.584 kHz. (EBU Review).
ÖSTERREICH. Prosrsmmvorschau der ORF-Sondung Kurz-
wellenpanorama für Juli und August:
19. Juli Interviews über die SRG sowie Pausenzeichen aller
Schweizer Programme.
26. Juli Interview über die Kurzwellen-Empfanssberichte,
Funkprognos€ für August 1975.
2. August Die Entwicklung def FunkXelegraphie
L Ausust 20 Jahrs KW-Rundfunk in Öst€r.eich
16. August Der ORF-Ausländsdienst mit den Erk€nnunss,
melodien der wichtigsten Programme
23. August Akustische Vorrtellung der Aussendungen verschie-
dener Funkdienste, Auszüge aus der Vollzugsordnung für den

30. August Anmeldeformalitäten und Probl€me des internatio-
nalen Rundfunks, Funkwetterprognose für Seprember 1975.
(Jürsen Lohuis)
POLEN. Ein neuer leistunssstark€r [4w-Sender in Koszalin,
der das 2. nationale Programm überträgt, wurde auf 1.205 kHz
in Betrieb s€nommen (sCDX)

PORTUGAL. Der katholishe Serder Radio Renascenca befin-
det sich seit einiger Zeit an der Hand kommunistischer Arbeiter
und kann aus diesem Grunde keine eisenen Prosramme mehr

SCHWEIZ. In den letzten Monaten haben ohne viel Auf-
hebens seitens der PTT - zwei neue Send€anlagen für lllittel-
welle und Kurzwelle ihren Betriob aufsenommen: Sarnen und
Lenk. Von Sarnen aus wird über Mittelwelle (Steilstrahler auf
1.562 kHz) und Kurzwel le (75 m-Band),  von Lenk auf Kurz-
welle (49 und 31 m"Band) für Europa und seine Bandgebiete
gesendet. Beide Stationen dien€n der Entlastung der bestehen.
d€n Anlagen in Beromünster und Schwarz€nburg, {Christoph
Schaffner).
SPANIEN. La Voz de Guadalquivir, ECS8, wurde bis 2301 auf
der t .  Oberwel le 2.266 kHz ompfangsn. (EA)
SPANIEN. Dss sp8nische Fernrehon tv€ benutzt für seine bei-
den Programme ein neues elektoni3ches Farb-Tsstbild, in d6s
rechts unten die l..,hrzeit in Std., lvlin. und Sek. eingeblender
ist. Oer Gansrator, der das Testbild eEeugt, wurde von der
Entwicklungsabteilung der tve konrtruiert. (EBU Rsvisw)
UDSSR. Radio Moskaus Sendungen fljr öst€rreich: 1700.1730
äuf 11.890, 9.720, 9.4?O, 1,322 lbis 6.9.) ;  7.240, 7.170
6.130, 1.322 (ab 7.9.). 1930-2000 auf S.720, 9.470, 6.010,'1.322, 1.169 (bis 6.9.1; 7.240, 7.170, 6.130, 6.030, 5.950,
4.920, 1.322, 1.169 {ab 7.9.} .

!-59!]C$
PO RTUGAL/ÖSTEB R E rCH. Die 52. Konferenz der Adven-
tisten findet vom 10.-20. Juli 1975 in Wien statt. Wer regol
mäßig Empfangsberichte über die Sendeßendungen von AWR
zu diesem Zeitpunkt sondet. erhält eineSondeFOSL und känn
einen der wertvollen Preise gewinnen. Einsendeschluß 10.
Ausust 1975. Adreste: POB 2590, Lirbon 2, Portusal (So
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0600-1000 R, Ukr,  A, D, F, E auf 9.670;täsl ich 1900-1945
via Malte im 49 mb,210G2130 9.670).

Alrika
ALGERIEN. RTA sendet
Programm untsr dsm Titel
ANGOLA- Das Land wird
hängis.

um 2330-2400 auf 7.145 kHz ein
,,Chi le Libre".  {SCDX)
am 11.11.1975 von Portusal unab.

Fai

ANGOLA. Emisofa Oficisl srbeitet wi€ folgt:
.701 0500 {So 0600) -2400 (Sa 0200)
1.088 0500 {So 0600) - 2400 (Sa 0200)
3.375 0500 (1630.2400 (Sa 0200)
4.820 0500 (So 0600) ' 0830, 1600- 2400 (Sa 0200i
6.175 0500 (So 0600) - 0830, 1600 - 2400 (Sa 0200)
7.245 O5O0 (So 0600) . 2400 (Sa 0200)
7.265 0830 - 1600
9.535 0500 (So 06m)- 1600
3.660 0500 (So 06m)- 1600

11.875 0815 - 1600
Es gibt zur Zeit nur ein gemeinsämes Anschlußprogramm:
4.820 macht oft um 2315 Sendeschluß. Englasch sibt es nun
nur von 1130.1145 und Französisch von 1145.1200 auf
9.535/11.875. Die Sendungen von 1500-1600 wurden gestri-

Die einzigen Regionaktationen sind: Caäindd 1.586 (saSt
4.860 // dazu sn sowie Relsissendungen über Radio Clube de
Cäbinda- der nur auf MW 1.349 arbeitet.



Setpa Pinto 1.295a Hentique de Cattalh.t 1.241; Sao Salrador
1.115 (ist stattdessen um 0530 au{ 4.885): Dalaüando lex
Salazar) wahrscheinl ich nun auf 1.259, da sie nicht länser
m€hr auf 1.583 gehört weden konnten. R. Clube.le Lobito
ist  auf 4.962 und ntclr  R. Clube de N4alaniel !  R. Clube de
lllocamedes aut 5.014 ist verstummt (noch auf [4W 1.331).
Die E. Ofic iat  Stat ion, die hier gehöt wurde, war ein Relais
aus Luanda, in den letzten lvlonat€n haben sowieso viele Sta
tionen ihre eigenen Programme zugunsten dieser Relaissendun-
gen gestrichen. R. Clube .le Benguela ist nur auf 1.502 und
6.150. 5.045 wurde sesüichen. R. Clube .le Huanbo wechsetr
um 1800 von 7.160 aut 3.345. R. Dianans aut 1.484/4.770/
9.615 öffnet um 1830 und schließt um 2000. Hat eins€schränk-
ten Sendeplan.R. Cl!öe de,lnaola ist nun auf 9.635, wiederum
sehört auf 9.688 (spurious? ). R. Ecclesia schweigt auf .944/
3.355/4.985 und 7.215. Wurde nur auf 1.010 sehört .  (Richard
Ginb€y)
Zt! R. Clube de Lobito sind Christian Leuner und Albe(
Kosnopfel anderer Meinung. Christian sagte am 20.6.75, daß
auf 4.965 R. Clube de Lobito und auf 4.962 R. Clube de Ma-
larle seien. Er habe Malanie am 19.6. mit einwandfreier ldenti
fizieruns auf 4,962 sehört und während des EDXC-[4eetings in
Arhus eine lD von R. Clube de Lobito auI 4.965.
BOTSWANA. 7.295 wurde gestrichen. 4.845 // .971 sendet
ietzt  in den Zeiten:04OG0630,0S00'1230 {während der
Schulzeit 0400'1330), 1500-2000, donnerstass 0400-2000,
freitass-sonntags 02100-2100. Aut 3.356 bis 0630 {donnerstass
sonntags & Schulzeitraum 0530), 1500 (donnersiags-sonntags
1450) ' Sendeschluß. Auf 5.965 0900'1230 {donnerstass-
sonntass und währerd der Schulzeit 0535-1445). (Richard
Ginbevl.
LIBYEN. LBS macht auf.674. 1.124 und 1.25O um 2400 s/off .
(MWN)

l\ i lAURlTlUS. [4BC Pt.  Louis wurd€ zuletzt  aul4.851sehört .
{Richard Ginbey. RSA}
MOCAMBIOUE. RC[4 ,Ä" hat die Frequenz 7.249 für die
Zeh von 0600-1500 einsefiihrt. Das ,,8"-Programm kommt
nun auf 3.265 von 0300-0600, l53O-220O (samstags 0000),
auf 6.050 0600-1530. Sonst keine größeren Wechsel.Forto
Amelia heißt nun ,,Pemba" und Laurenco [4arques soll ,,Can
Phumbo" heißen. (R ichard Ginbey)

RHODESIEN. Die Resieruns vertei l t  tausende UKW Empfän-
ser kostenlos an {ausgewählte) ihre schwarzafrikanischen lo-
kalen Wüdenträger - mit der offizi€llen Besründuns, damit
die Voneile von UKW propagieren zu woll€n. Angeblich sollen
datür die vorhandenen MW- und Kw-Empfänser konfisziert
werden das würde es den Stämmen praktis€h unmöglich
machen, dje Propagandasendungen aus Zambia, Tansania und
übersee weiterhin empfansen zu können.
UGANDA. Nach Fertigst€llung der KWStation in Soroti
werden Prosramme in E, F, A und Swahili nach Atrika, Nord-
und Südam€rika, Europa und dem Nahen Osten aufgenommen

SIEBRA LEONE. SLBS hat jetzt  den folsenden Sendeplan:
0555-0730 auf 3.316 (250 kW) und 5.380 (10 kW),
0745'1015 auf 5.980 {250 kW) und 3.316 (10 kw),
123G1745 attf 5.980 (250 kW) und 3.316 (10 kwl,
1745-2330 auf 5.980 {10 kW} und 3.316 {250 kW}.
( E A ) .

SWAZILAND. SMn s€ndet laulend von 0400 lsonntags 0600)
0800 und 1400-1600 auf 4.980; 0800-1400 auf 6.155; 1600-

22OO aut 3.223: 1.376. Relisiöse Prosramme rg00-200O {oder
21001 auf 1.376; auch sonntass bis 0600 auf 4.980 sehört.
{Richard Ginbev}

SüDAFRIKAN. REP. Korrektur zur WWH 6/75:
SABC benutzt nicht 4.965, hier ist nur R. Zambia Für die
letzise Winterpe.iode sind die Abend- und Morsenfrequenzen
der SABC: 3.250 / 3.320 / 3.285 / 3 955 /3.965 / 3 980. Die
Frequenzen, die tagsüber benutzt werden, sindi 7 170 / 7 185 /
7.285 /  9.560 /  3.680 und 9.710. Die SABC hat keine Nat io-
nalnachrichten um 0400. {Richard Ginbey}.

TOGO. Lama-Kara öffnet um 0545 auf 6.155 (sast auch 1.502
und 3.222 an)- Hat eis€nes Prosramm und eigenes Erkennunqs-
sisnal.  {Richard Ginbey).

ZAIRE. LV du Zaire's neue Regional Station in Eaf,dundu
arbeitet  nun auf 1.0O7, var iabel bis 1.008 und auf 7.115. Beide
wurden in Sülafrika sehört. Kinshasa ist nun auf 7.117 // zu
9.640 und 15.245, ebenso auf 4.879 nachts sehört. {Richard
Ginbey)
ZAI\4BlA. ZBS Kabwe hat 1.124 verlassen und sendet nun auf
1.345, ;n Südäfrika unter Interferenzen von Radio Kuwäit qe-
hört. (Richard Ginbey)
ZENTRALAFR. REP. R. Banqui hat die enslkche Senduns
um 2030 einsenel l t .  (SADXc).

Asicn
lNDlEN. AIB Delhi  sendet für Afr ika in E von 1945-2045 auf
11.880 und 9.575 kHz. {NZDXTimes}.
JAPAN. NHK besins am 1. Juni 1975 seinen 40. ceburtstas.
Gegenwäniq wird 27 Stunden täslich in 21 Sprachen u.d 38
Resionen produziert. 50.000 Hörerbrlefe treffen ;ährlich ein.
SODKOREA. Vom 4. Mäi an sendet KBS Seoul auf 15.360
kHz mit 250 kW Richtuns Nordamerika, und zwar um 0230 -
0500 und 1200-1300. IEA)
VIETNAM. R. Hanoi ietzt  auch 9.964 / /zu 12.035 und 10.040
im Relais Ausländdienst 0001,0530 und Inlandsdienst 053G
0700. Viet 8äc ResionalPx 2330-0200, 113G1400 auf 7.237,
6.810 und 3.990. Tay Bac Resional-Px 0156,0400, 0330-1145,
120G1,ß0auf 9.645, 6.333 und 4.770. - Saigon Radio sendet
ietzt 2 200-0300 u nd 0,100 17OO aut 9.7 55, 9.620, 1 .245, 7 .175,
6.165,4.875 und 870. , ,Radio Liberat ion" 030G0200 (so bis
0300),  083G1100, 14001600 im Relais von Säigon Radio,
sonst auf 610 ,,Voice of Vietnam" Relais O40G0600, sonsr
auf 820.
ASIATISCHE UNTERGAUNDSTATIONEN. . .Radio Pathet
Lao", neuer Sendeplan: 1. Prosramm {in Lao)
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223G0230 auf 7.310, 6.200 und 4.250,
M0G0600 auf 8.660, 7.310, 6.2()0 und 4.250,
0900-1500 auI 7.310, 6.200 und 4.250
2. Prosramm (V€rn.)
230G0100, 1l0O-1415 auf 5.100 und 4.6m

Amcrika
ARGENTINIEN. , ,R.  Nacional" ,  Cordoba,  LRA7, äuf  750,
seit 14. [4ai 50 kW.

BOLIVIEN. Radio Panamericana, La Paz, ist von 5.977 aut
,€ine urrprünsliche Frequenz 6.035 kHz zurücksekehrt. {DX-
Radio) .

BRASILIEN. R. Nacional hat seine S€rie von Versuchssendun
gen abgeschloss€n und bittet, keine Tonbänder mehr einzu-
senden. Sie können nicht retourniert werd€n. Aus EErsonell€n
und verwaltungst€chnischen Gründen werden keine Wimp€l
mehr verschickt. Trotz vieler Hörerbriefe kann an die Einrich-
tung eines Dx-Programmes in absebbarer Zukunft nicht ge

BRASILIEN. B. Becord wurde auf 9.505 bis 0300 sehön,
obwohl das WBTH und brasilianische Ouellen sagen, daß um
2'100 s/olf gemachtwird. B. Rio lvar, Manaus, wurde bis 010O
sehört. WRTH qibt als s/off 2400. (Willi Bernok).
BRASILIEN. Das Ministerium für Kommonikation hat bekannt-
gegeben,daß der Ausbau der Mw-Srationen intensiviert werden
soll. 379 neue Sender soll€n die Zahl der in 861 Orten operie
renden Stationen aut 1.170 erhöhen. Die staatlichen Sender
{,.Badiobras") sollen etklu$iv zwischen 800 und 90O kHz
arbeiten. Die neuen Lizenzen werden auch längeren Abend-
und Nachtbetrieb sestatten. Über die Zukunft der KW-Srärio-
nen ließ der Minister nichts verlaubn.

DOI\4|NlKAN. REP. La Voz de 'as Fuerzas Armadas wurde in
Schweden a'if 4.835 kHz bis 0400 sehön. (EA)

ECUADOR. R.Ouito ärbeitet gemäß Angabe auf dem neuesten
Wimpel auf den folsenden Frequenz€n: .760 kHz, 92.9 MHz
F[4 und auf 4.920 kHz - die, ist ein Wechsetvon 4.923 kHz.
(Wi l l iEernok) .
ECUADOR. R. Loia irt ein neuer Sender auf 4.987 kHz. {EA)
KANADA. Es wird erwartet, daß kanadirch€ Rundfunksender
vom l. Oktober lS75 an nur noch kanadische Werbesoots
s€nden dürfen. Das wird wahrscheinlich für CKLW in Windsor,
Onrario. den Iinanziellen Ruin bedeuten. da die Station ihre
Werbeautträge zum größten Teil aus der Umgebu ng von Detroit
b€zieht . lMWNl.

KOLUMBIEN. Anschrilt ud v/S von LV de la Selva: carrera
13 No- 13-16, Florencia, Jairo Sandoval. (Sunspot)
KOLUIVBIEN. HJAY R. Cumbia nennt sich ietzt Ondo Nueva
de la Selva und wechselte von 1.070 auf.870. l[4WN)
Alle TODELAnStationen in Calihäbenjerzt ein€ sefieansame
Adrerse: ADt. Aer€o 1972. Cali. Eine neue Station ist La Voz
de los Centauros auf 5.961 kHz. Auch R. Vision hat eine neue
Anschrift: Apt. Aereo 1864, Medellin. (EA)

l\4ONTSEBRAT. R. Antilles sendet nun aul .740 kHz (25 kW)
sanz und gar in E, während.930 kHz 1200 kW) für den Spa-
nisch-Di€nrr benutzt wird. {WRBI
PARAGUAY. Emisora Parasuay, A ncion, wurde bis nach
2100 abends in SSB auJ 13.607 kHz empfansen. {WRB)
URUGUAY. Radio Orienrat, .?7O kqz, 150 kW, ist die srößre
Station im !üdlichen Südamerika. Da sie außerdem auf einem
Exklusivkanal arbeitet, ist ein Empfang auch in Ubersee mdg,
l ich.  (SCDX)
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VENEZUELA. R. Maracay, YVLJ, OSY von 930 auf.920 kHz.
{r\4wN)

Ozcanicn
AUSTRALIEN. Die geplante Serdestation von R. Australia,
die in Westaustralien errichtet werden soll, wird voraussichtlich
aus 3 2so-kwsendern bestehen. Ein Standort wurde noch
nicht bestimmt. Die Australische R€gierung hat zunächst drei
It illionen Dollar für dieser Proiekt bewilligt.
l9 1/2 l4illionen Dollar soll ein Ausbau d€r Sendeanlaqen in
Sheppädon und den anderen Sendezentren von R- Australien
kosten. {NZDX Times)

AUSTRALIEN. Nach mehr als 30 Jahren kam zu den bisheri
gen acht Rundlunkstationen in lvl€lbourne eine neue: 32Z. Sie
wurde von dd ABC eFichter und wird von ihr finanzien. Täg-
lich fünf Stunden lang kann hier j€d€rmann seine Meinuns
sägen. llrehr als 30 Oruanisationen machen bereits von diesr
Einrichtung Gebrauch, ebenso zahlreiche Einzelpersonen.

RADIO-TAT{TTI
l/a aur ouraor.rt o'unvrrLr

B,P l!6. ]25 PAPEETE TAHII IE 205.5]

TAHlTl. R. Tahiti konnte im Juni wiederholt zwisch€n 0430
und 06m auf I 5. 1 70 kHz seh ört werden. (Jürsen Lohuisl

Antarktir
AFNT-Mc Murdo nun wieder von 7,050 auf der alten
Frequenz 6.012.  (A.T.  Cushen).

Zusammenste ung alietet Aussabe durch: Frank Helmbold,
47 llamm 1, Schlehenstt.7, und mon8 Ruse.
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Wotfsans ScheunenannlcourE y FTz-Datmttadt

r200
r300

Pot 3 15.6 NS
PoL 4 15.6 NS

3 14.6 NS
2-3 15.6 NS
[5 16.6 t{s

4 16.6 NS
[5 16.6 NS
+5 16.6 NS
34 16.6 NS
34 15.6 t{s

4 15.6 NS
4 15.6 NS

433 U'Müsik 16.6 WG
2-3 Nachrhhten 16.6 WG
544 Nazi-Verbrcchsnl6.6 WG

TUR 554 I I  EU
PoR 333

14.6 NS
16.6 WG
r5.6 NS

AUT 4
AUT 4
ALB 4
ALB 4
sut +5
0 + 5

15.6 NS
15.6 t{s
15.6 NS
15.6 NS
15.6 NS
14.6 I'tS

D 4'14 Funkioürml 25.5 RS
oDR 333 Tanzmüsik 25.5 RS
YUG 433 lo,Nx,Kultur 27.5 RS
ALB 4 15.6 t'ls
aL8 4 15.6 N3
ußs 4 14.6 NS
uBs 3 14.6 t{s
s [5 16.6 NS
s 3 16.6 NS
TCH 34 18.6 i/S
cAN 34 15.6 NS

G 4 15.6 l{S
Ht'lG +5 14.6 t{S
Hl lG {5 14.6 NS
HNG 3-4 14.6 NS
Ht{G 4 14.6 NS
H G 3 14.6 NS

r300

1330

1345
r400
Iti,5
t 5 l 0
1630
1700

1700

9515 R. Ankan
6025 R. Podüqal
3985 SRG Eern SUI ß3 U-Müsik 27.5 RS
5SS0 R. Bukarsn RoU 2-3 146 NS
1240 R.Kiew UKR 3$ Hörerposr 27.5 ßS

17n2
l 7 l 5

Deutschrprachige Programme
0700 15440 NHK Tokyo
0850 6000 oRF Aldrant
0915 6055 R. Pßs
1000 3450 R. Motknu
l l30 9535 SRG Bern
l l45 9660 BBC London

6135 R. Warschaü
6025 R. Eudapest
7155 R.8u&pest

15160 B. Eudspen
17780 ß. Budapest
3770 oRFWi€n
6155 0RF Wi€n
7230 R. Tiram
9375 R. Tirana
6165 SRG Bsrn
6075 DW K6ln

1t?95 0W Köln
6115 Si imm€ dsr 00R
6100 R. Bsosr€d
7275 R.Tirana
3375 R. Tirana

ll8S0 R. tiloskEü
9720 ß.lüo$ta{
6065 n. Schwsden
3520 R. Schweden
6055 ß. Prag

15325 BCl, ti,lontrs.l
7235 RCl, tilontrual

via BBC
7155 B. Budapen
9585 n. Budapan
9833 R. Eudsp€st

11910 R. Eudapsst
17789 R. Eudap&rt

J 454 245 FS
AUT 433 volksmusik 28.5 RS
TCH 444lD,Nx,Musik 28.5 RS
URS 444 Echod.Tases 28.5 RS
SUI 444 Folklorc 25.5 RS
G 444 Preselchau 25.5 RS
Pot 444 Wochein Polen25.5 RS
HNG 4 nlrsa 146 NS
HNG 4 nursa 14.6 NS
H G 4 nursa 146 i ls
Ht'lG 34 nursa 14.6 NS

1730 7285 R. Warschau
6035 ß. Waßchau

1800 i ls00 ß. RsA
1800 l lS60 t{HK, Tokyo
1800 7010 R. P€kins

7780 R. Pekins
11445 R. Pekiry

1800 6145 R. Franc€ lnt.
6010 ß. France lnr.

1800 6055 ß. Pras TCH
1286 R. Pßs TCH

1800 7195 R. Bukar€st RoU
1850 6255 oEY 2l AUT
lS08 7200 oRF Wien AUT
l9l2 7230 F.&For$chr. URs

2108
2130
2145
2200
22m

2100 6195 88C London G +5

2200 5990 R. B$karest ß0U 4,t4 Rückbtick 26.5 RS
2230 6065 R. Scftv',lden S 433 ox-Prosramm 27.5 RS

FS - Fte.ti Szy.tlicki, Lübeck-rra'enünde lTetelunken E721
KW, Antenne: lt/3DzZJ; Ns = Nits SchifJhtuer, Rotenburt
(CoUiß 5IS-1, RqHDE & SCHVARZ EK 07, Lan$truht,,Ior-
stick) sowie RS = Rudolf Seidt, wien XX Eno.IR-t0t).
Rudory Seidl schligt die EinJührung des SIO-Codes eon Rddio
CoMdd Int. mit den zillen 2 bis 4 vor. von einen Grctteit
auer Eißender wutde a etilin$ ater SIOCo.te ,on Rodio pra!
n dcn Zilf.m ! bß 5 ni.ht nut lijt .tiesc Rubrik veN"nde;.
Ich bitte um Meinungsäußetungen, meine Anschnft ldutet:
Wilfned G.irtne\ 3 Hannoverstöcken, [thrtraße lO.

1730

!./t'Jh 7/&3?



}littclwellc
EUROPA

614 0205
701 1802
890 0201

1250 0156
1271 2333
1322 2230
1546 0546

lberien

818 1201
1286 0150
1367 2340
1394 2350
1412 0503
1430 0601
1570 2325

AFRI KA

1320 2231

ASIEN

1016 0220
1038 0234
1070 2240
't286 0115

AMEBIKA

800 0240
880 0015
930 0230
940 0224

1220 U201

Die Beiträge kamen diesmal ton: MS - Manlred Steinel, 798
Rarentbury {Eannarlund SP 600 / Martens-Loop); RBi
Rainer Birkle, 7457 Bitin$n (schd1tb-Lorcnz Toüins Intet
101 I Loop + Veßtärket); l|Be MIi Rernok,2.2.213 Ro-
tetburs (Notiotul ERO 500 / Stabantenne); KDZ - Kurt D.
Zschery, 6146 Alsbach (Ttio 9R-59 | Fedtstab + Yentdrke\

Kurzwcllc
2425 2145'2200RBC.Gwelo

3224 1857-1903 R. RSA
3250 2220-2230 SABC
3287 A 0225-0230 UN|D LA
3328 X 1843-1900 UNID Asiän
3330 1827-1839 R. Ghana
3330 X 1840.1900 UNID Asian

3335 201$2014 R. EastSepik

3380 2200-2211 [4BC Blanryre

3395 0322{343 R. Universidad

vrwh 7/&38

Hilversum 3, Lopik?

Hilversum 3, Henselo
Hilv€rsum 3, Lopik?
Majak px
Blaesovgrad
Cäpital H, London

HOL 55444
tvco 54454
HOL 43443
HO L 55,M4
uRs 44433
BUL 4343:l
G 3333:l

17.6 KDZ
18.5 RBi
11.6 KDZ
't7.6 KDZ
24.5 KDZ
28.5 MS
17,5 RBi

ts.5 RBi
17.6 KDZ
2A-5 KDZ
28.5 MS
20.5 R8i
20.5 RBi

28.5 MS

29.5 MS

17.6 KDZ
4.5 WBe

28.5 KDZ
4.5 WBe

17.6 KDZ
28.5 MS
't7.6 KDZ
11.6 KDZ
17.6 KDZ

Pop mx, DJ: Tieneke
Ir, lD. pop mx // 1466

pop mx, nx, 02m // 674
lD Maiak, mx. tx
lD ,,Horizon", nx
E, pop mx

Sud Radio AND
CSB3, R Renascenca POR
Em Nacional, Porto POR
EAKI7, RP Jerez E
EAJ25, R Tarrasa E
EAKs, RP Valenciä E
CSB8I,  Em ClAsas do AZR

R Nigeria,  Enusu NIG

TRT Ankara TUR
Bäbylon {20m kW) IRO
Alma Ata UBS
Galei Zahal ISR

PJB,TWR Eonaire ATN
PRl3, R Inconfidencia B
CJON, St John'r CAN
ZYD66, R Jornal,  Rio B
ZYD62, R Eldorado, Rio S

433,ß F nx
44323 E pop mx, Port Ansasen
43,14:l Port tx, lD ,,Emisora Nacional"
4343 0o0o RNE-nx, 0005 carretera px
32433 Sp lD, mx, Telefon-AnruIe
4:]433 Sp, mx, ,,Corte Inqles '-Programm

4l'333 Gong, lDi .,Transmire Estacao Emisora do Clube
AsasdoAtlantoco

3333 EingEborenen-mx, E nx

54444 rürkische Musik
2,1343 Ar Gesänse
34433 R Lieder, Ansasen
34333 Pop mx,0200 lD + nx

34343 ,,Back to rhe Bible", 0258 lD. AP-nx
33343 Spon, lD 0030
44333 Pop mx
34333 F Chanson, Port Ansage
23332 leichteOrchenemusik

Kutzwellevealakteu. Chtßti4n Leunet macht ntch auf foket
de Fehlel in WWE 5 oufnerkß'm:
1079 Radio Kopel sende, keine seftoktatßche sonilem tlor4)e'
nische Nachtichten. 890 TRT Antalya: Hiet nuß es bei den
zrosamm-Detaih heiße4 IS, Hymne, ID frit Hone-Senice I
wn TRT, 0200 nx.
Recht henlichen Dank det Mitalbeitern

AFS
A F S

G H A

NGU

MLW

V E N

NS
MB
MB
WB
WB
KG

222
222
211
344
u2
343

222

142

222

light instrumental music like'Whitsr rhad€ of pale ,
E,2200c/dwithBeethoven-like-anthem 17.6
E px, lD (not 3223 SMR? , ed) 3.6
light mx 5.6
fäst tx under heavy ORM 2.6
fndiän type sonss, s/off after shon instr. hymn 1.6
VN, Afr. mx, lD, nominally 3326, but some 4 kHz up 8.6
Indian type songs, ann. mentioning Pakistan, yoff
after instr. hymn 1.6
lD ,This is R. East Sepik...", follo,red by px in VN

11.6 WW
nx in E, rel. tx, lD .,You are tuned to the Malawl
Bro#casting Corporation", s/ofi wirh N.A. 17.6
Ven. dance mx + tx äbt l/ldrida. 0324 lD 18.5

NS
C L322



3915 22302234
3925 2017
3930.5 2310
3935.5 2231
3959.8 2300,2305
3980 0640
4735 '�19'�19

4753.5 0336{406

4164 1557,1600
4764.7 2207-2220
4770 0058-0112
4110 2145-2200
4775 0101-Ol l0
4175 0108-0135
4175 0408-0431
4777 2155-2210
4790 0407-0503
4795 0341-0,tO3
4795 2220-2230
4800 1930-2000

,1405 2355-0018

4415 00140030
4415 2220-2240
4at6 2220.2230

4824.5 0353-0,107
ß25 04330448

ß30.5 2255
4835 X 1736-1754
4436 '�t550-1610

483S 1738-1801
4445 2055-2101
4845 2140

BBCTebrau lvllY
NBC Pt Moresby NGU
R. Barlavento CPV
RRI Semarans INS
RRI Padang INS
VoA Munich D
R, Pakistan PAK
Radioemis. Bolivia BOL

RTV Congol.
B. Bol ivar
ELWA
Em. Kennedy
R. Drasao do Mar

RTV Gabon.
R. Atläntida
R. Tabäiara
R. Comercial

R. ltatiaia B

F. l4undial  B
RTV Haute-Voltaiqu€ HVT
RTV Häute-V. HVT

Em. Luz y Vida EOA
LV de la Selva PRU

R. Thai land
U N I D

R. aukavu

2.6 CL
16.5 CL
23.5 CL
4.6 MB

, sloll 22.5 GF
22.5 GF
17.6 NS

433 s/on, CHI nx, lD "Zhe shi Lundun KwanspoTiemai" 1.6 KG
243 instr. mx + manv anns. in E ll.6 WW
242 pl( abt Ponugäl 11.6 WW
353 lS, lD " lni lah F.R. l .  Srudio Semarang", Koraan chantsl .6 WW
232 lS, lD " lni lah R.R.l .  Padans" 11.6 WW
444 E, ,,Breakfast Show" 2.6 RS
122 tolk mx 5.6 lrB
232 request px "Buena Musica", adds for ,,Banco del

Estado", m36 lD with oRGs,0404 lD ,,Radioemisoras
Bolivia finalizado su prosrama ...", light mx, s/off 23.5

tNs
coG
V E N
LBR
CLM
B
B
GAB
P R U
B
ANG

THA

cGo
MLY
t N s

I\4RT
M R T
AFS

VTN
INS
PRU
N G U
V E N
TCD
B
HND
AUS
MOZ
VTN
B O L

122 lD, mx
232 F talk on Portusal
222 LAn'r , tD
343 Country + Western mx, lD,TA,VoAnx
222 nx from Colombiä, Ol07l ight mx

E + Bras. songs, tx abt Fortaleza
0408 end ot last nx, Braz. sonss, lDs
Afr.  folk mx, lD
LA mx, lD "Aqui transmite R. Atläntida"
S!,  "Müsica Brasi lela", lD in S + E, s/off
"A Voz daJuv€ntude", pop ads

R. Norte,|a07

songs by [4ike Branl

px probably in Lesotho, Afr. mx, 1956 covered by
R. Pekins 11.6 WW
Braz. songs, moo lD with ORG5,0018 covered from

8.6

6.6
3.6

18.5 CL
6.6 lvtB

24.5 TR

1 7 . 5  C L
5.6 l,IB
8,6 TR

26.5 RS

18.5 CL

2 1 . 6  C L

C L
MB
MB
M B
NS

232
232
4:]3
322
M3
242

322

222
343
343

422
333

A ox. lD in F "... de Radiodiffusion de Haute-Volta"
nx in F 1.6 WW
Ec. coastal mx. 0403 lD wirh ORGS,04O5 N.A. 18.5 CL
lighi instr- mx,044a TA "Ocho de la Noche cuarenta
v cuarro minutos la Voz de la Selva". some tacts o{ mx +
s/off {4 minutes difference in time - have verified that) 18.5 CL

ß45 X 2150-2202 R. Mauritanie
,1850 2100-21'10 R. Mauritanie
ß75 2100- R. RSA

R. Poti B

R. Sucre

4477.1 2214 R. Saigon
4484.8 2300 RRI Bukittinsgi
4485 0457-0501 R. Huancavelica
4490 2OOA NBC Pt. Moresby
,1900 0032 R. Juventud
4904.4 2130-2140 R.N.lchäd.
4905 2345-0050 R. Relöqio
4920 0330 R. Progreso
4920 1910 ABC Brisbane
4923 2115-2123 RCM L.M.
4931,5 2l  10-2200 R. Hanoi
4938 0133{201 R. Norte

4965 0023-0049

4965.3 0028

4910 0318-0337
4912 2250
4980 0430-M37
4985 0500-0516

243 instr. mx + lS 1.6 WW
322 pop mx ,,We got fun", f/out 1.6 KG
343 Pak. mx, Urdu lD, ,,Yeh B. Pakistan", 1600 nx 15.6 NS
322 Afr. pop. mx, ann., lD 1.6 KG
242 lS by orsan, lD, t ime gonss 11.6 WW
322 214G2154 samelan sonss, 2158 + 2200 lDs " ln ilah

R.R-1. Studio Ambon", 2200-2205 modern Indonesian

322 mx,lD ( is 4850, ed.)
4i)3 Asonss+nx
333 E {or West Afr ica,2100 lD, nx, 2l08 comm.,

211l "South African Panorama"
242 Vi€tn. tx
232 lD , , ln i lah R.R.l .  Bukit t ." ,  nx
233 lD, typ. Per. sonss,0500 gong-lS, 0501 s/off

nx in E, "Crngrätulations", peaking at 2010 with343 ll.6 WW
LA mx, ads 5.6 l\,lB
F, "programme en collaboration avec Franc€ Inter" 5.6 lr{B
E sonss + light mx,0040 lS + lD, 0040 nx 28.5 CL
LA mx,lD, infos 23.5 HD
C + W m x  1 3 , 5  W W
E, pop, ads 17.6 NS
VIET, Viern. mx, 2200 lD 11.6 Ww

242
232
422
343
332
343
232
232

LA ongs, tx abt. Eoliviä, ads for "Electro...",

a firm in $nta Cruz + "Fernandez". lDs
353 Braz. songs, tx, Braz. dance mx, ads for "Ma(ini",

slosans "R. Cultura do B rasil", 0045-0049 nx,
m€+0049lDs 18.5 CL

R. Rumbos VEN
R. Yaounde CME
EcosdelTorbes VEN
R. Ecclesia {tent.) ANG

332 "La qran marca de Venezuela-Radio Suc.e"
{pr€selector mis-set? , should be 4959, ed.l

222 LA mx, many lDs, t ime
222 F tx on Douala
333 nx, lD
242 P, pop

V E N
5.6 l\48

18.5 GF
3.6 IüB
7 . 6  G F

30. 30.5 TR

wwh ?/&39



49�85.4 2212-2216
5015 0120�0142
5030 03't 6-0400
5030 2030
5038 214+2210
5040 05050520

RRI Ujuns Pandang INS
R. Culturä de Cuiabd B
R. Continenre VEN
B. Peking CHN
R. N. C€ntrafr. CAF
B. Libertad {tent.l PRU

CHN
U R S
H O L
AFS

S R L

D
CTR
HNG

5043 M
5880
5905
5955 NF
5980
5380 NF
5380

6005
6006
6025
6040

6040
6045

6045
6070
6081.5

6 1 1 5

6130
6135

6135
6145
6150
6230
6235
7106
7195
7233
7245
9505

9525
9525
s545
s560
9570
9575

9585

9610
9655
s705
s755
9760
9770

11330
11350

1 1 5 2 0
1 1 6 2 6

urwh 7/&40

2 t12-2130
212+2205
2230-2255
0801
0300
0500
är8{000

1  t 0 l -  1 1 3 0
0005,0017
153G1555
230G2315

0000'0030
163G1700

2315-2330
020&0230
002c0030
01130140

IJN ID
CPBS
R. Kiev
R. Nederland
R, RSA
O R F
Sierra Leone B.S.

RIAS lvunich
R. Reloi
R. Budapest

R. Berl in lnt .
RRI Jakarta

'n.6 ww
31.5 CL
7.6 GF
I.6 WB
2.6 KG

23.5 TR
5.6 M8

19.5 WK
3.6 RS

28.5 HD
2.6 RS

18.6 NS
16.5 WK

8.6 NS
15.6 NS
29.5 CL
25.5 TR

1.6 cL

332 lD as RRl.  anns. + pop
232 lighr mx, Braz. songs, tx abt Cuiabd + lDs
333 nx, lDs, LA sonss
233 Foreisn Servicewith Chin. mx (lansuase?, ed.)
422 F, Afr. pop. mx, iD, nx
353 TA,tx abt Peru, echo-anns., but no 100% lD,

f/out 0520
221 modern Africän or Asian mx, tx on revolution
322 CHl, symnastics, TS, lD lst px, nx
444 R. "UkraineToday"

343 Dutch, nx + tx
434 lD, rx, mx
333 lD, nx, comms. - to WCNA o4m-060o
232 Afr. mx + E anns., ORIV BBX + [4oscow, 235&2359

the ponugEse px into Brazil.
444 lD, mx, cohm., Sall in S
322 light music, id, c/d with National anthem ,lndonesia

Raya' {meaning ,lndonesia, the Grcat'}
322 id, 'programa Nasional'
332 -O2z) nx,lD, tx, + lisht mx
322 sports + ads
222 LA songs,01 '15{ l  l7  nx f rom Bol iv ia,0 '122 lD

"R. Veinti.Uno de Diciembre ... Bolivia", 0122.5 px
ann. "[4'tsica de..."

322 "[4r'sica",a px of LA songs + light instr. mx,0255

a hymn, lD in E. from 0000 strons ORM by a
Station wirh B nx 24.5 TB
G DX-px l-6 RS
LA m)( 25.5 TR
G px for Aüstria, 1530 lD, nx, comms., '1550 sports 2.6 RS
Span.. columbi.n music, no id heard. urder carrier oI
RBl, which was modulat€d onwards trom 2315 with

322
322

D
i N D

RRI Jakana IND
R. Santa Rosa PRU
R. San Sebastidn VEN
B. XXI de Diciembre BOL

m340330 R. Uniön

0600,0630 HCJB
0125-0140 R. Universidad

0530-0555 R. Warsaw
0630 RTA (tenr,)
180G1825 B. France
11001230 Old Star R.
1030-1158 Ocean Gate R.
0650 TWF
220G2205 VoA Monroviä
0920-0935 TWR
O73O RTA
235G00O5 RTV Dominicana

O84O TWR
21t5 AIB Delhi
2l3o R. Ghana
l5O0 R. Amman
0800 R. Australia
2030-2045 RAI

ad for a firm in Lima,0300 lD
G, lD, rel .  px
Ol25 px ann. "Panorämä...", 0126 lD, light mx +

G, lD, (b32 letterbox, 0539 inrerviews

E, pop€ldies,live px with TAs + address
Rock-mx, good modularion, 12 watts
E, 'Back to the Bible",0700 lD
E,local id, givins localaddress
E, "DX.sp€cial"

F nx, 0738 chansons
mx, lD "D€sde SänLo Domingo en Centro AmCrica
esta e$ Radiotelevirion Dominicana noticias'
E, r€1. px, lD
E, letterbox
E, lD, ''The African Scene"
E, l500TSs, lD, nx, 'l504 "Listeners Choic€"
E, Eur. Sce, lD, TSs, economics
E for Near East,2030 nx,2037 popular tunes,
2045 f inal  lD + lS
Gen. Sce.,  1758 lDs in E + J,  1801 nx in E, '1815

J l D , J n x
1615 R lD + nx, 1620Indian l isht mx
F, lD, rx, 18rn pops
E nx, 1820 ropics, 1825Iinal lD + s/off

0559 E lD, 0600 G rel. px
E sports lcricket)
/t 5480
Orch. nx., declämation, lang. not identified, not
CHlor Korean, no lD

| | 117 tto, 210fJ lD , E nx + comm., I nd ian mx

P R U

1758 R. Japan

EOA ,143
cHL 222

POL 444
ALG 322
FR 444

444
222

lrco 444
222

[4CO 444
ALG 443
DOM 232

MCO 333
fND 444
GHA 433
J O B
AUS 333
| 433

J 433

IND M4
SYR 4i}3
ETH 333
POL 4:]3
EOA 4:]3
AUS M3
cHN 211
KORT 343

PAK 333
IND 444

7.6 CL
22-5 GF

17.6 CL
2.6 RS
2.6 RS
4.6 WK

25.5 TR
25.5 TR
2.6 BS

15.6 NS
31.5 RS
3.6 RS

5.6 MB
18.5 HD

26.5 RS
26.5 RS
26.5 RS
26.5 RS

2S.5 RS
30.5 RS
29.5 RS
2S.5 RS
26.5 RS
2.6 RS

30.5 RS
KG

2.6 KG
12.5 WK
25.5 RS

l615'1630 AIR Delhi
1830 R. Damascus
1816-1825 ETLF
1410 B. Warsäw
05590630 HCJB
1630 F. Australiä
2213-2221 CPBS
2114.2144 R. Pyonsyang

?
0700-0730 R. Pakistan
21OO AIR Delhi



11645
I 1 6 7 5
I  l 7 l 0
11730
I 1735 X
1 1 7 5 0  X
1 1 7 5 5
1 1 8 0 5
1 1 8 2 5
1 r 8 3 5
1 1 8 5 0
I 1 8 5 0
11455
11860
11865

11865.2
r 18S0
I  l 9 l o

I 1 9 1 5
11940
r1960
15012
1 5 1 1 5
15120
15125
15130
r5165
15165
1 5 1 7 6
15185
l5't 85
1 5 1 9 5
15205
15220
15245
15270
15300
15310
15320
15325
15345
15350
i5385
15425
15430
15435
15552
17665
17690
17805

1 7 8 1 5

't7815

11825
lta4n
2 t445

21535
21620
21685
2t70o

3245
3350

rsR
CHN
ARG

URS
URS
F N L
AEO
H O L
ALG
NOR
D
P H L
L B R
cGo

EOA
KWT
J
VTN

N I G
tsR
G R C
D N K
B

N I G
F N L

A R S
ATN
B
ATN
EOA
J
ATN
CAN
N O R
cGo

J
T G K

I S B
POR

CAN

USA

AFS

KWT
POR

tRo
GHA

0645-0710 Volsrael
220G2230 R. Pekinq
22002220 RAE
l0l0 R. France lnt .
2220.2240 R. Zhlngttle\ sk
2240-2255 R. Kaunas
l600-1628 R. Finland
r640-'1700 R. Saharä
0930-1050 R. Nederland
1735 RTA
0700-0730 R. Norway
1730' � t750 DW Kötn
1 7 1 0 - 1 7 3 0  F E B C
2120-2130 ELWA
1923 Lubumbashi

2320-2335 R. Cl. d€ Pernambuco B
1430 BSKSA ARS
2130-2155 R. Budapest HNG

0830 HCJB
1700 R. Kuwait
1850 R. Japan
1830 l9o0 VoVietnam
0835 R. Pakistan
140G1430 VoNigeria
1035 IBA
1000 E|RT
1'120- ' l ' l4 l  R. Denmark
2316-2336 R. Cl. d€ Ceard
1600 R. RsA
0700 VoNigeria
2030 R. Finland
1140 R. Afqhanistan
1240 BSKSA
2154 R. Nederland
2000 2200 n. Nacional
2140 TWR Bonair€
205S2130 HCJB
0700-0800 R. Japan
2140 TWR Bonaire
2130 RCI
1530 R. Norway
185&1920 LV du Zaire
0315 RAI
0905 R. Franc€ lnt.
0800-0830 R. Japan
1831-1858 R. Tanzania
1239-1324 R. Pakistan
' l10G11i5 R. Pakistan
1030,1100 tBA
0735 RFE Porrugal

0705 oRU

1700-1730 R. F.ance
0555 R. Canada
0510 oRF
205G2111 VoA Bethäny

1100 R. RSA
1545 R. Fränce Int.
'1045 R. Kuwait
t3l0 Em. Nacional
2l l2-2'130 R. Baghdad
230l-2305 R- Ghana

344 pop mx, nx, musical
343 nx, comm. abt industry {lansuage? , ed.)
233 S, nx, mx
4 4 4  F t x + p o p m x
,144 comm., r€sional px! R
444 R, comm., regionalpx!
422 E, 1600 lD, nx, tx, songs
4il3 S, lighl mx + sorgs, 1700 s/off
444 E, "Happy Slalion" . px
433 F, lD + F songs
444 nx, comm., {lansuage?, ed.)
443 E, nx "Windom ol the World"
333 G rel. px to Siberia, 1730 lD in G + B, s/off
433 A, rel. tx + mx, 2129 final lD + s/off
333 E tx, lD (for LV du Zaire, Kinshasa or for R.

Lubumbashis own progrämme? - more exactness

24.5 WK
20.5 WK
19.5 WK
30.5 RS
18.5 WK
18.5 WK

30.5 RS
1 . 6  R S

29.5 RS
25.5 WK
4.6 WK

29.5 RS
25-5 RS

please, ed.) 2.6 MB
243 tx 5.6 MB
333 A tx 26.5 RS

E, 2130 lD, "Hunsäry this week",2l50 DX-px,

343
444
322
444
444
444
444
M4

343
322
433
333
433
343
332

3
443
444
333
243
444

443
454
444
233
433
343
M4
M4
444

444

444
M3
444
252

343
444
u3
443
333
333

2155 s/off  1.6 RS
E, Bible leclure 26.5 RS
E, 1700 lD, 1701 "Selections of sonss and tunes" 29.5 BS
Eur. Sc€. in E under and covered by R. lvoscow in lt. 29.5 RS
VIET, let terbox, mx 12.6 WK
Urdu, tx + sonSs,0900 lD + l iSht mx 1.6 RS
F,l i terature px l '1.6 WK
E, comments, "Jerusalem callins" 29.5 RS
Greek, lD, nx, 1010 folk mx 26.5 RS
Dänish tx,  1140 f inäl  lD in D + E, l14l  s/off  30.5 RS
ams., ads, pop mx 7.6 KG
E, 1600, lD, nx, 1610 "World Af{airs" 30-5 RS
E, nx, comm., home nx 5.6 WK
E, mx, letrerbox 1.6 WK
E. comm., | 149 editorial + Alshan sonss 30.5 RS
A, lD, tx + chants 25.5 BS
Dutch, lD 3.6 lv lB
2000 G,2r00 E 31.5 RS
2140 Norw. lD, "Norea Radio" 26.5 RS
2059 E lD, 2100 G DX'px with "Miramo-Service" 31.5 RS
GS, nx. lD 18.5 HD
Norw. lD 3.6 MB
E mai lbaq-px 31.5 RS
Norw. rx 26.5 RS
F, nx abt Vietnam, press review, lD, Afr. pop 7.6 KG
S, folk mx, lD,0325 s/off  20.5 HD
F, l isht mx,0g08 sports 1.6 RS
E, lD, nx,0810 "Tokyo cal l ing",0€30 s/off  1.6 RS
E, "Week in Africa" 7.6 KG
E, sp€ech on asricuhure 7.6 KG
E, slow speed nx for UK 27.5 RS
E, lD, nx, "Jerusalem cal l ing" 30-5 RS
Pol,  l ight mx concen,0755 lDs in Pol. ,  F, E, G
{fi4orning l4usic, px of RFEs Pol. Sc€. 071G1000)
Dutch (must be Flemish, ed.) ,  nx, lD 0710, l isht mx,
0733 final lDs, 0735 s/off
"France Inrer','relay to Africa
E lD, F lD, nx, mx

E, Afr. pop. mx + arepon Irom Africa, 2100 lD,
nx,2' l1 l  f lout
E, lD, nx, 1l0g "South Afr.  Panorama"
F, lD, l ight mx
a tx + chants // 15415
P. folk mx, 1329 lD, l ight mx
Kurdish? {Yes, ed.), A sonss, tx
E, f inalann.,  N.A,,  s/ol f

2.6 RS

2.6 RS
3.6 WK

18.5 HD
1 7 . 5  H D

I . 6  C L
30.5 RS
26.5 RS
30.5 RS

1.6 RS
8,6 TR

24.5 TR
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3375 X
4680

2245-2300 E.R. dos Acores
0424-0453 R. Nac. Espejo

AZS 333 oldies,2300 lD, nx
EOA 433 LA mx, many lDs

24.5 rR
18.5 GF

CL = rour editol Chrßtian Leune\ 71 Heilb.onn, PF 2504,
Tel. 07131/4 55 50, DRAKE SPR4, heatinsarstem with
tpecial amplifie., mo.lified bandwi.tth. GF = Günthet Feyel
dbend, Grundis Transßtor 6OOa, 15 vite insüIe with ampli-
fiel HD = Hein, Desens, Nodmende Calatq Mesa 7000,2 m
telescope + common aetial. KG : Katl Grcbe, Ba ow Wddtey
XCR 30, tetescope. MR : Manfrcd Beren, Co ins 51J3,3 m
tongwie inloor. NS = Nils S.hiffhaue\ Co ins sjs-j,30 m
tonswire. RS = Rudolf Seidl, Jennen hio JR-t01, 10 m tons-
\9ite ineloor. TR = momos Ruse, Baturw Wadley XCR 30,
3A m bngwre- WB: WiIi Benok, DRAKE SpR4, bandwidth
moclified, 15 t longwte indoot. tt/W = Wilhied h/ett pp,
DRAKE R4-C, 15 m dipole.

Ko m n en ta. de s Re da k t ewr :
Lieber DX-F.e{n.l Rudolf Sei.ll- Ritte die Initialen am Ende
je.lei Tips nicht velgessen: sonst nuß ich ie hinschteiben"

3.5804 gKP Kuwait il.teo
3.593 DHA33 BKAWiosbadsn

3.867 DHJ42 Bündeswehr Erdins

KWT 1825
0  1 5 1 3

D 1448

G into io
KBA Flsnsbg.
tfc to 0 HJ43
& DHK22

Clq EPD

E n x

0d8!sa R.

E nx tor sailoß
ry,l535 F nx
cls Colombo

E n r

ch REUTERS
Greensnd

f inalE anns,

CTt'lE Sia.Cruz,
Teneriffa
PrT Jely
FITTunis TUN
Tel€conr Sinsapore SNG
BBC oaventry Fixed Sc€ G
BBC Daventry Fix€d Sce G

C N B

NOR

1827

1654
0918
1724
1745
1140

1235
0820

cls ti{adrid
cw-v

vmf E
E World Scs
E Wo d SCE/

F pr, id
vmm E,  c ls
Cano

4.787 DHJ05 Amt 6rWehrseophysik
Porz D 1229 ry,wx

5.172.5 S|I4A5 Stockholrn Metso S 1635 ry
7.970 ßAW73 TASS t!,loscow UBS 1636 ry
9.283A VAC24 PrT Hanoi VTN 1650 clq DKK
9.851 li,lKs3 RAF Episkopi CYP 1200 ry

10.'125 0LG3 PfT Pra$e TCH 0930 ttcro 00J74
10.5454 0GK54HG Funkamt Hambuq 0 1554 clq Kabül
10.630 9VE35 Si|'gapors Metso SNG 1555 ry
10.920 Dlrvz2 ADN Eerlin DDn 1800 ry,F nxto

4Rll Batnalana Msteo
YAN Kandahar lreteo
AWB Eombay ltit€too
HlilN3l KCNA h,ongyans
7X498 Alqer Motoo

ship ,,Urastnikov"

12.110A APN Moscow
13.610 3VF40 TAPTunis
13.655 XYNT FfT Rar{oon
13.630 AWC Cahutta Mer€o
13.737 5Y07 Nairobi[4aeo
13.874 4XL Ben GurionAeradio
13.995 STK Khanoüm lllsteo
14.335 BZP54 HSINHUA P€king

insideamal€uß
14465 AgC PTT Bahrain
14.505 AgM66 REUTERS Bahrein

10.955
1r.065
I l . t  104
r 1.430
11.595
12.500A

cLN 1853
AFG 1437
tND 2140
c0B l6t0
A L G  ] 6 1 3
uRs 1237

uns 1344
TUN I528
8Rt 1522
tND 1235
KEN I632
lsR ls09
sDN 1655

cHN i708
GLP I83O
GLP 1254

L8Y 1701
c0G 1622
tND 1606

cLN 1259

17.550
1s.630

RTTY
2.280A 1508 G info to

DHA33

14.573
14-t22-5 rNL
14785 ATP65

15.560 40073

AßNA Tripoli
FA Brazzaville
lNF0lND l , lsw D€lhi

0TS Colombo

wwh uüifiüy
AERO

8.S554
10.0s5A

MARITIME

KLM Amsl€rdam HoL
SwksairBem SUI

Wto Mobile Radio USA
ClAs Hahana Radio CUB
Nt R USCG San Juan PTß
WoE Lantana ßadio USA
XXV Luanda Naval R. AGt
ICB Genova Badio I

3VU uoid TUN
JwT/LBJ N oM.n4 il.Stav./H arstad N0B
SZU35 HTo Athons GßC
0VGl2 Dän.;ilarine Frederiks

havn DNK
HanoiBadiorekphons
Stn VTN
HanoiRadiotelephone
Stn vTN

13.380 EHZ24

13.980 LCo
14.452 3VV60
14.660 9VF95
r 5.949
r5.s10 Gwc

6.446
6.505.5
8.471
8.486
8.642

13.162.5

POINT-TGPOINT

4.765
11.0104
11.405
12.329

13.210A

13.210A

3A02 R.Mte.Carlo Fixsd Sce. MCo
5YF92 EAETC Nanobi KEN

Landeskriminalamt D
oüsialdort

1945 E/Holt fc
2050 E ttc Swissah

307

0050 cw.v
0005 cw-co
2255 CW-Co
0005 cw-v/c0
0120 cw.csaa
1645 vmm E/l

0816 cw-co
1640 cw-v
2139 vmf E/Gr

1909 CW-V

0725 vmm E

1205 R tv cls

BeziiSlich .ler Angabe .ler Sendesprache scheint es ein Mißee.
ständnß segeben 2u haben; bei lateitumenkanb.hen und indo-
nesis.hen Lokolrtationen habe ich die Sprdche $)eggelassen,
weilsiesich hiereon selbst reßteht bei Intemationalen Dien-
tten, die in nehrcrcn Sp/achen tenden, doi diese Aneabe
natürlich nicht fehlen, wenn der Tip nicht fii. ande.e wettlos

X322 8-3230: is t Radio Pak istda Peshawat hdtdEse Frcquenz
seit laryem nicht ve drsen.
X4835: Roclio Pdkittan
Xl1735: Am 22.6. gecheckt - nicht R. Zhinguilevsk, soh.lem

XI1750: An 22.6. gecheckt - Nicht R. Kaunos, ßondem.las
ukruinische Prcgtumm ton R- Kiew-

v/,h 718.42



16.255 ETP26

16.384 VNA30
16.938 RESL
17.155 UF8

r7.13i BAC?
17.t41.6 UBN
1t.2304 IZL

17.455 HXX23
17.4854 MUA
18-054 YoW

18.210 LZP
r8.4354 HGX58

18.740 GZC
t8.s95

AddirAbeba

VNA Hanoi
It{ Eombay
0desa Radio

1756 tlc to SUV23/
44

1250 ry
1358 ry
0959 Telex to Büss.

ships
clgTRl (? )
clg4KF
Telex to Rus.
ships

tslsx ro N.
0elfti

clg + tfc to
HGX2I
clg HGX2I

clg REUTERS
London

Pßgue
D islsx to
PcWl

E rleJ( to ils

cIqTANJUG
Eelgrade

ETH

WN
I
URS

ANIVER-Meldungen können zu jedem betiebisen Zeirounkt
abgegeben werden. Es werden vier Arten der Metdunaen un,

Form I Eine vollständige l\Ietdung mat neun Punkren
{Schiffsnam€, Rulzeichen d€s Schiffes, Bezeichnuns der [4ef
dung, Geografische Breite und Läng€ zur Zeit der tvletdung,
Datum und Uhrzeit, Feiseweg, Geschwirdigkejt in Knoren und
Zehnteln, nächster Anlaufhafen bzw. bei tangem Revier An,
st€uerungspunkt, Datum und Uhrzeir der voraussichdichen
Ankunft). Diese,,ErsteAlVVER-tvt€tdun9" ste t gewissermaßen

P€king CHN
JdsnovDonestkoi iR. URS
Boursas Radio BUL

SlintAssise Meteo F
Eritish PostArmy london G
PTT Eucharest BoU

PTT Sofia BUL
HulE:Embassy Daros
Sal.

1307
1232
0955

r759
1010
1 2 1 8

1258
1330

18.435A HGX54 Hung. Embassy Conakry GUI 1624
18.472 50UgS tlET Lasor Nlc 1040
18.490 50U87 REUTEBS Lasos NIG 1752

18.655 ATG69 0TS tla'J Delhi IND 1255

18.710 PCWT Dutch Emhassy Dama$us lRO0S37

Royal Navy Port Loüis MAU 0912
Forsisn lilinisrry PAK 0934
lslamabad

13.800 5YF93 REUTERS Naimbi KEN 0928
20.439 RPVo Potuqües€ Navy LuandaAGL 1625
21.770 18089 TELAM Buenos Anes ABG l35S

21.836 ZUD38 ITS olilanrslontein AFS 0955
23.045 RPTLH Fbrrs. Navysao Vicems CPV 1645
23.1504 Pr€siTrust 0f India IND 0952

Form 2 -  Die Posi t ionsmetdung,  d ie in  Abständen von unse-
-fähr 15 Längen- oder Ereitengraden abzusetzen 6(.
Form D - Eine Veränderungsmetduns, die nur abseseta wird,
lalls die wirkliche Position um mehr ats 25 Seemeiten von den
Angagen abweicht oder Zeiten und Bestimmungsorte sich

Form 3 - Die Ankunfrsrneldung. Sobatd sie einrrifft, werden
alle Computer-Daten gelöscht. Trifit Form 3 nicht ein, werden
die Angaben äulsrund der  ETA (Est imared Time of  Ar ivat)  in
Form I gelöscht.

Zusärzlich werden einmal dje SAR-Angaben jedes Schiffes
eangegeben. Sie enthalten detailtierre lnformationen über Cha,
räkter und Einsatzmöglichkeit der Schiffseinrichtungen: H =
Zeitplander Funkwacht, n = Suchradar, D = Arzt an Bord, T =
Badiotelefon, V = VHF-Einrichtungen, X = t\itw-Einrichtunqen,
Z-  KW.Einr ichtungen,  S -  SSB-Einr ichrungen.
Alle Meldungen werd€n g€bührenfrei weirergeleher, sotern lie
mit der Bezeichnung AMVER und der Kontakrstation oekenn-
zeichnet  s ind,  z .B. :  A i rvER HALIFAx.
AMVER-l\leldungen nehmen entgegenr
COAST GUAaD NEW YOBK und d ie Stat ionen NIVF.  NNIN
NI\44,  NIVG, NI \4R,  N8A {At IANr iK} ;  NMO, NIV]C,  NNlW, NMJ,
l \OJ,  NOX, NFV, NMO, NBA, KUO (pazi f ik) ;  AMVER HALt-
FAX und AMVER VANCOUVER, sowie d ie Stat ionen VCrü.
vcP, vcc, vcN, vcs, vco, vaw, vnn. vor"t, vcr, vnu,
VFF (At IANt iK} ;  VAJ,  VAG, VAE, VAK, VAI (PAZi f iK) .

lm Atlantik können AlIVER,Metdungen w€her abgesetzr wer
den v ia Scheveninsen (PCH),  Roma  RN4),  Nordd€ich (DAN -
, ,AMVER FRANKFURT AM tvtAlN") ,  Commencen Cape
(ZSJ) und die Ozean-Wetterschifie. lm päzifik können AMVER-
Meldungen weit€r abgesetzt werden vra Guayaquit {HCG}, Las
Pinar  Suva (3DP),  [4ahinä {FJA),  Sydney (VtS) ,  Aucktand
(ZLD),  Awarua {ZLB),  Charham (ZLC},  t r i ransi  {ZLO),  We!
l inston (ZLW),  Japan {NDT, JNY, JNN, JGC, JNT, JGD, JNR,
JNJ,  JN8).  Pazi f ik-Meldunsen n immtauch Roma Radio  Rtvr)
und das Wetrerschiff PAPA {4YP) entses€n.
OSLS entweder via die beteitigte Küstenfunkstelte oder via:

BomhaY
23.160A {=23.135 odn 23.132) RPVM Poris. Na,y Loürenco Marques

M0Z 1500 P tlc to RP....-sration

Anmerkung: \tr\ttrh 6175 point to-poitt: uni.l stn aul 18.352 ist
18.359.9 CQK55 CTT Sao Tome nit CW-y jtr

Die nAchrten utility-Tips bittedn 15. Augutt an neine Adrcse:
Jttten Trochimczr k, D-609 Rnsekhein, Robert-BunseA-5t.. 3.

Mitarbeiter warcn: 146b Hans Havlicek,016.1 - Jöry Klin-
senfuß, t07d it/.

AMVER - INTERNATIONALES MARITIMES
MELDESYSTEM

Um bei einem Seenotfall in der Lage zu sein, die notwendigen
Bettungsmaßnahmen zentral zu steuern, ersucht die US Coast
Guard die in d€m AMvER-Meldegebiet stehenden Handek
schifie aller Nätionen, sich dem AMVER-System änzuschließen,
d.h. Standort, Kurs, G eschwand iskeit usw. zu melden. (AMVER
= Automated lvlutualassistance Vess€l Rescue System). A'rf
Grund dieser Angaben können in kürz€ster Frist automatisch
die Standorte aller t€ilnehmenden Schiffe ermittelt werden.
Eine Bekanntgabe erfolgt jedoch nur, soweir es bei einem S€e-
notfall erforderlich ist.

AMVER-Meldungen nehmen viele Küstenfunkstetten entgegen
und leit€n sie an die Zentralstelle auf Governos lsland im Hafen
von New York weiter- Dorr werden die Angaben in einen
Computer gelüttert. Gerär ein Schiff in S€enot, kann es von
AlvlVER die kompletten Oaten aller Schiffe anfordern. die
sich in der Nähe befinden.

wwh 7/&43



Commander, Atlantic Area, United States Coast Guard,
AMVEB, Governos ls land,  New York,  NY 10004 USA. Von
dieser Dienststelle kann auch ein Prob€heft d€s "Al\4VER-Bul'

letin" mit detaillierter Schedule bezogen werden.
Wol t er Hann / W o lf Hanant h

OIE DEUTSCHE PRESSEAGENTUR _ DPA

24 Stunden täglich rattern in den Fernschreibzentraten der
Zeitungen, der Rundfunk und F€rnsehanstatten die Funkfern.
schreiber. Zusammengetragen von den Nachrichtenagenturen
der Welt, bringen sie die neuesten und wichtigsten Ereignisse
als Informationsmaterial äuf den Schreibtirch der Redakteure.
300 bis 400 Meldunsen ieden Tas.
Vor hundert Jahren sab es auf der qanzen Wett nur vier ,.Tete-
grafenbüroJ', wie die Nachrichrenagenturen damats genannr
wurden. Heute gibt es 180 sotcher Unternehmen in 88 Län.
dern- Die meisten Agenturen haben regionate Bedeutung; nur
fünf Agenturen beherrchen den Weltmarkr: Zwei von ihnen
haben ihren Hauptsitz in Nordamerikä, die Associated press
(AP) und United Pr€ss Internationat (UPt). Drei häben ihren
Si tz  in  Europa:  REUTEB in croßbr i tannien,  AFp in Frank-
reich und TASS in d€r Sowjetunion. N€ben dieeen wettasen-
turen haben noch etwa ein halbes Durzend internarionate
Nachrichtenagenturen eine Bedeutung im W€ttnachrichtenge
schäft. An ihrer Spatze stehr, gemessen an Größe uod Bedeu-
tung, die Deutsche Presseagentur, DPA, mit Sitz in Hamburg.
Sie ist ein privates Untern€hmen, vom Staate unabhängig, und
hat die Rechtstorm einer GmbH. Die Gesettschaftsanteile sind
in der Hand von rund 210 Gesellschattern. Die Rundfunk- und
Fernsehanstahen der Bundesrepubtak besirzen ,usammen 'tO 

%
d€r Anreile, der Resr verteitt sach auf die Zeitunge und Zeit,
schriftenverles€r. Kein Verleser därf mehr ats 1 % des Gesefl-
lchaftskapitals in seiner Hand vereinigen, so daß keine cruppe
ein Ubersewjcht innerhalb der Asentur gewinnen uno ernen
entsprechenden Einfluß daraus abteiten könnre. Es wäre ie-
doch denkbar, daß sich unter den Gesettschaftern potjrische
und wirtschaftliche !nteressengruppen zusammenfinden. Wir
richten die Frage an den Chefredakteur d€r Deutschen press€-
agentur. ,,Hat es iemak von einer solch€n Grupped€n Veßuch
seseben, die Unabhängiskeir der DPA zu beeinftussen?,,

,,Solche Versuche hat es Gottseidank nicht gegeben. tm Gegen,
satz zu den Rundfunkansralten haben wir keine Autsichtsgre
maen, in denen die politischen Paneaen oder andere s€set!
schaftliche Gruppen venreten sind, unminetbar mitsprechen
oder B€standteile der Organisation sind. Dadurch kann die
,ournalisrische Unabhängigkeit viet mehr gewahn werd€n, ats
bei Medien, in denen die Politik unmittetbar einwirken kann.,,
In der DPA-Zentrale in Hamburs laulen die Fäden des riesigen
Netzes zusammen, das die Agentur über die Bundesrepubtik 9e-
spannt hat. Neben den Landesbüros in den einretnen Bundee
ländern sorgen zahkeiche Außenbüros und ein großer Stab von
freien ftlitarbeitern dafür, daß in der Eundesrepubtik nichts
Erwähnenswedes den l4aschen der Agentur enrschtüpft. Ein
Ereiqnis von resionaler Bedeutung wird deln jeweitisen DpA-
Landesbüro unterbreitet; l\Ieldungen von überegaonatem InteF
esse gehen an die Hamburger Zentrate und w€rden do( vom
sogenännten ,,Easisdienst" an nahezu atte deutschen Tageszei
tungen, all€ Rundfunk- und Fernsehanstatten weitergeleiter.
Die Abonnementgebühr, die dafür zu zahten ist, richtet sich
nach der Höhe der Auflase bzw. den Hörer- und Zuschauer
zahlen.  , , ls td ie DPAdadu.ch n ichr  in  e in€r  tVonopotste ung? , ,

,,Wir sind durchaus nicht in einer lronopotsituation. Gottsei
dank sind wir in der Bundesrepubtik in einer sehr guten Situa-
tion, was den Plurälismus unter Nach.ichtenquetlen berrifft.
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H€ute arbeiten neben uns die Asenturen AP, DDD, REUTER
und AFP. Wir  haben a lso v ier  Konkurrenten,  d ie ihre Dienste
auf dem deutschen Markt mit uns anbieten. Wir sind ohne
Zweifel äls die deutsche Aqentur däs größte Nachrichteninstru-
ment ;  aber  da g ib l  es keine Monopoki tuar ion."
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Die Efährunsen äu! der Zeat der Weimarer Republik und der
Ns-Herrschaft bewogen die deutschen Zeitungsverteger, bej
den Gründungsstatuten der DPA auf unbedingte Unabhängig-

Am l. S€prember 1949 um 6 Uhr MEZ ging die erste DPA-l\,,let-
dung in den Ather. Heute hat sich die DPA w€ltwehes Ver

Werden beiden Nachrachten, die DPA ins Ausland vermiftett,
Rücksichten auf dort henschende politische Verhältnisse ge
nommen? Dazu der DPA-Chefredakteur: ,,Nein, das können
wir nicht. Wenn wir unseren Basisdienst z.B. auch in gänz On-
europa verbreiten und die Kunden Wert auf unseren kom-
pletten Basisdienst und nicht auf eine Selekrion legen, dann
müsren di€se Empfängerländer selbstverständlich auch den
Dienst so akzeptieren, wie er an die deutschen Medien geht,
einschließlich etwa einer sehr umfassenden Aerichrerstattung
über den Konflikt mit Solschenyzin. Es gibt selbstverständ-
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lich Länder der Welt, in denen unsere Nachrichten nichr altge-
mein republiziert werden, rondern in den dalür vorsesehenen
offiriellen Kanälen untergehen, etwa in China "

In welchen Ländern wird den Korrespondenten die Aöeit
besonders erschwert?

,,Es gibt nätürlich Krisengebiete, in denen es Zensu. gibt,
rmmer oder auch nur vorübergehend. Der Nahonkrieg war ein
Eeispiel. In den Ostblockländern gibt es entsprechende Reise
beschränkunsen fürArrslandskorrespondenten. Wichtis ist aber
natürl'ch überall der gute Zugang zu Informationen. Einen
derart freien Zuganq zu Informarionen. wi€ wir ihn in der
Bundesrepublik sewohnr sind, gibt es narürtich nur in sehr
wenigen Ländern der Welt."
Tag für Tag stehen die inrernationalen Nachrichtenagenturen
im Konkurrenzkampf, b€i dem es um Sekunden qeht. Den
Wettlauf mit der Zeir gewinnt, wer die Naturkatastrophe in
Indien, den Staatsstreich in Ajrika oder den Tod eines b€deu-
t€nden Politikers als €rster meldet. Die technische Ausrüstun9
einer Nachrichtenagenrur entscheidet ofr über einen solchen
Sieg. Um noch schneller, noch eftektiver und noch rationatter
arbeiten zu können, wurde im vergangenen Jahr in der Ham,
burger DPA-Zentrale ein Computer in Betrieb genommen.
Dieser Computer nimmt vollautomatisch aus 56 Zuteitungen
alle Nachrichten in sich auf, die ausden Landesbüros der DPA
in der Bundesrepublik und von den DPA-Korrespondenten jm
Ausland nach Hamburg gegeben werden_ irit Hit{e verschie-
dener Codezeichen soniert er diesen ungeheuren tvateriatftuß
und sibt alle Meldungen nach ihrer W ichtigkeit s€ordnet an die
Redaktionen Inland, Ausland, Sport, Wirtschafr und Kutrur
weiter. Jedes Ressort hat ein Sichtgerär, auf dem die Nachricht
ersch€inr. Mit Hilfe ein€r Täsrarur kann die Metdung auf dem
Aildschirm bearbeitet werden und wird dann durch einen
Knopfdruck an den Sender weite€egeb€n, der sie sofort über-
mitteh. Doch der Computer vermittelt nicht nur [Ietdungen
in der Hamburger Zentrale. Wenn das Büro in Washington
einen wichtisen Hinweis für die DPA-Redakteure in Moskau
erhalten hat, so genügt die Wahl eines Codezeichens aus d.ei
Buchstäben, um diese lnformation vollautom.tisch in die sow-
ietische Haupistädt zu betördern.
Drei Jahre haben die Vorbereitungen für diese etektronische
rechnergesteuerte Nachrichienaddirionsanlaqe gedauert. Eine
Beschleunisung des Meldunssumschlass, eine größere über-
lichilichkeit und die Einsparung von Personalkost€n sind ihre
wichtagst€n Vorteile.

Die Nachrachrenvermitrtung und -verbreitung der DpA be-
schränken sich nicht auf die Bundesrepubtik D€uischland. tn
77 Ländern der Wett arbeiren die Korrespondenten der Agen-
tur. lhre Recherchen und die enge Zusammenarbeit mit au$
ländischen Nachrichtenagenruren ermögtichen DpA eine wett_
weite kontinuierliche und umfassend€ Information. 120 Be-
zieher in aller Welt erhalten in inssesamr sechs Sp.ach€n den
Basisdienstvon DPA. Dies€ Auständsarbeit ist beachdich. wenn
man bedenkr,daßs;ch die Asentur in ihrer nunmehr 25iährioen
Geschrchrc nach dem zweiten Wetttfieg e;nen t\rarr<t eroOern
mußte, der zum srößten Teit in den Händen der tünf oroßen
Weltagenturen lag. Der Schwerpunkt der Berichters; l tuno
l ieg( heute In Late;namerika, in Asien, im frdnLophonen Atr ik;
und im arabischen Raum. ,,DPA nanete von einer ungünstigen
Position aus, denn als wir besannen, Nächrichten nach draußen
zu verbreiren, waren di€ großen Wettagenturen bereits überatl
vertreten. Es war schwer, sich an d€r internat;onaten Nach_
richtenarbeir vott zu b€teitigen. Uns kam aber zugute, daß in
der Zeit, in der wir wuchsen, däs Bedürfnk in der dritten Wett
sties, sich etwas unabhängiger zu machen von ein oder zwei
traditionellen Nachrichtentdgern. Man hatte den Wunsch nach

einer Differenzierung der Nachrichtenquetten. Das war unsere
Chance. Dazu kam noch, daß Europa in den sechzise rnd
siebziger Jahren an Zusammenhalt und an wettpotitischem und
wirtschaftlichem G e$r icht gewann. Dadu rch wuch r das I nteress€
der Dritten Welt an dem, was hier in Europa passiert, tn Ost

Bei diesem 8emühen, in das internarionate Nachrichtengeschäft
einzusteisen, hall es DPA wenig, daß es eine deutsche Nach-
richtenagentur war, die ft4itte des vorigen Jahrhunderts zu den
drei €rsten Weltagenturen gehörre. Das Wotffsche Tetegrafen-
büro - WTB wurde '1849 

sesdndet. Das war zur steichen
Zeit wie REUTER und UPl. Auch das Wotlfsche Tetegrafen,
bürowar ein unabhängiges Unternehmen, dessen einstige lJnab-
hängigkeit durch finänzielle Schwierigkeiten in der Weimarer
nepublik begraben wurde. tm Jahre l9't3 hatten indusrrie e
Kreise als Konkurrenzunrernehmen zu WTB d ie ,.Telegrafen-
Union", TU, qegründet. Ein b€zeichnendes Licht auf die Ar-
beitsweise dieser Agentur warf sein Partaments-Diensr, der mir
vier verschiedenen Fasrunsen für Leser unterschiedticher Cou-
leur zusammengestellt wurde. Als dritter Konkurrenr aut dem
deutschen Nachrichtenmarkt um die cunst von 4.700 Zeitun,
gen erschien von 1924 an die amerikanische Nachrichrenasen-
iur ,,Un;ted Press", die bis zum E inrritt Amerikas in den zwei
ten Weltkrieg in Deutschland tätig war, ihren dortigen Kunden
iedoch auch Auslandsmetdungen anbieten durfte. Ats Fotse
eines ruinösen Konkurrenzkamples unter den Agenturen hatte
die Wol{fsche Telesrafenunion 1932 nur noch 1.3O0 Leser.
Seine Finanzlage wurde so schtecht, daß sich sein Haupraktio-
när entschloß, s€ine seir der Gründerzeit gehatrenen Aktien an
die Reichsregierungabzutreren. Die deutsche Nachrichtenagen-
tur wurde zur nationalsozialisrischen Sraatsagentur,,Deutsches
Nachrichten-8üro" DNB, vereinigt und unter die Kontro e des
Propagandaministers des Dritten Reiches, Josef Goebbelr ge,
stellt.
Nach Ende der zweiten Weltkrieges schuf iede der vier Besat-
zungsmächte Deurschlands in ihrer Zone ein€ eisene Nach-
rachten4entur. lm September 1949. wenige Monate nach
Gründuns der Bundes.epubtik Deutschtand, entstand aus den
drei Agenturen der westtichen Besarzungsmächte auf Berreiben
d€r Zeitungsverleger die D€ütsche Presseag€ntur. In der DDR
bli€b die,,Al lgemeine Deutsche Nachrichtenagenrur, , ,  ADN,
bis heute bestehen.

lmmer schneller, immer rärione er, immer härter wird der
Kampf mit der Nachricht. Die Deutsche presseägentur ist ge-
rüstet, den Konku.renzkampf aut den Nachrichienmärkten
der Welt zu besrehen.

amaüeuplunk
CR7AF Mocanbique / Gil ist nachmiftags auf 20 m (setten),

15 m {oft}  und beiguten Bedinsunsen auch auf lO m
zu hören. OSLvia Renato ci tde Fotgosa, Fiscat izacao,
Cabora-Bassa, Songo, Tete, Mocambique.

FLSYL Aflaß und Isras / Ttixi ist seit ca. 2 l,tonaren qrv.
meistens auf 20 m. OSL währscheintich via DJITC.
Sophienstr.  178. 75 Kartsruhe.

HKACCW Kotunbien / Francisco wurde nachmittass mehrmats
auf l5 m beobachtet, abends auf 20 m. Francis€o
Hotfmann. Finca Styria, Mede in, Kotumbien.
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JYgFOCJodanien / Ray konnte €rstmals auch in SSB sehört
werden. und zwar nachmittags auf ca. 1ßm kHz.
OSL via G2lO. J. Lees, 17 Trevose Gardens, Sher-
wood, Nottingham, England.

YBTAAU Indonetien / Wält war im versanqenen Jahr sehr oft
zu hören.  Inzwischen hat  er  mehrmals den Wohnsi tz
gewechselt, so daß Berichte a. die alte Adresse zweck_
los sein dürlten. O[/]s, die noch keine OSL erhalten
haben,  sol l ten ihren Mahnber icht  däher an fo lgende
ORA $hicken:  W.A.  Mi l ler ,  Eox 47,  Bal ikpapnan,
Kal t im,  lnc lonesien.

Y K

YZ

OE2SCL/YK {Fr i tz)  und OEsCA/YK (Kar l )  haben
jedenSamstasum 1330auf  14.295Sked mi t  OE'O[4s.
OSL an Fr i tz  v ia homecal l :  F.  Scharzberyer ,  Schwarz-
berskaserne,  A-5071 Wäls.
OSL an Kar l  v ia OE5REB: Dr.  Ronald Eisenwanser.
Airbase lvlet, Office, A'4063 Hörschins.

hgoslau'ien / F0r das Aüeiten von 30 YZ-Stationen
in der  Zei t  vom 8.  lv la i  b is  zum 29.  November 1975
wird e in Dip lom vergeben.  Al le  Bänder und a l le  Be-
t r iebsanen werden anerkannt .  Die beqlaubigte L is te
der  30 gearbei teten Stat ionen sowie 3 lRCs s ind b ls
zum 31.  Januar 1976 an fo lsende Adresse zu senden:
YZ-30 Award,  P.O.Box 48,  11000 Beosrad,  Jugos

KH6ABH l lawal t  /  Jerry wurde manchmal  beisuien Bedinqun-
qen morgens auf i4.320 l beobachtet. USGC Loran
Station, Box 48, APO San Francisco 96610, USA.

PJSHS , taöa (Neth.  Ant i l les North)  /  Herb (KV4FZ) war in
den vergangenen Wochen für kurze Zeit von Saba aus
qrv-  Er  brachte auf  160 m ( ! )  Kontakt  mi t  Europa
zustande. Die Versuche sollen fortgesetzt werden.
OSL via W 3 EVW, R. Causse, 313 Pontiac, Lester,
P A  1 9 1 1 3 ,  U S A .

Sf Su.lah
ST2AY / Roger arbeitet nachmittags häufig auf 20 m.
BPsLe Zeir :  /wi$hen 1630 Lrnd I730.
ST2SA /  hat  e ine neue ORA: Dr.  Sid Ahmed lbrahim,
P.O.Box 1533,  Khartoum, Sudan

TTsAC ^.nad / Chester ist abends häufig auf 20 m zu hören.
OSL v ia WIYRC, R.  Beaudet ,30 Rocky Crest  Road,
Cumber land,  Rl  02864,  USA.

VP2^YL Antigua / wurde im lnternationäl YL Net gehört
(mittwochs und samstags ab 2000 auf 14.330 kHz).

VPSNK Fal&ldnd ftl / Jim kann abends auf 15 und 20 m se'
atuei tet  werden.  Ab 1900 hat  er  hauf ig Kontakt  mi t
Europa.  J im Wal lace,  P.O.Box 55,  Por t  Stänley,  Falk

VO9SS/C Cndsor ftl / wurde spätnachmittags auf l5 m gehön.
OSL v ia G5Dl l ,  A.A.  Excel l ,  1  F i r  Tree Close,  Steple.
hußt ,  Tonbr idge,  Kent ,  TN 12 Oat .

VSgMAS / Bary arbeitet regelmäßig mo.tags und
dienstass um 1530 auf  14.320.  OSL v ia G3LOP, R.
Arown,56 Combe Road,  T i lehußt ,  Beading,  B€rks,

AFICHIPEL DEg KEFTGIJELEN

England.
VS9MB /  Del  is t  fast  jedes
beobachten;  qrv von Gan
Miles, 28 Schotch Orchard,
Lichf ield, Staff s, Ensland.

Wochenende auf 15 m zu
ls l . ,  OSL v iä G3KDB, P.
Brovvnsf ield, Park Estates,

FBsXX

THE VO

{u
d?5_-i

ICE FROM BLUE LACOON

ZKICW Cook Isl / Graem kann morgens ab 0600 äuf 14 280

sehört  werden.  Graem Amundsen,  P.O.Box 21,  Rara-

Tonga,  Cook ls lands.

ZS3AK Sndwestaiika / sonntags vormittagsauf2l200 Sked
mit  DL-OMs. OSL v ia Box 9106 Windhoek,  SWA.

3D6BG Swaztldnd / Doug ist eßt seit ein paar Wochen qrv,

meistens nachmit tags auf  20 m- OSL v ia Box 21

EzLr lwin.

TPBAY LcsDtho /  Ceci l  Sonntaq nachmit tags auf  15 m OSL

via Box 1172,  I \ Iaseru,  Lesotho.
Reitdse ,on Emßt Vrunkd OE3EVA, Chtntian HdnnerL
Cattlried Hauer und vom Redakteü. Redaktion dieser Auv
Eabe: Jötg Tie.lenann, clo lrWH Redaktion.
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Qsl-umschau
AFRICA

Cam€roon + Intehom Dolalä
R Garoua

Elhiopia ETLF
lvory Coast R Abidian
Liberia ELWA

VoA l\lonrovia
Niqeria NBC Lagos
Sp Sahara EAJ203 n Sahara
South Africa SABC Sp'inqhok R
Sudan n 0mdurman
Swaziland S$azil4usicBadio

AMERICA, Cenrat

Costa Rica I Capital
Dom. Republ ic  8TV Dominicana

Maninique lvlartinique Inrer 1310 C 7w

AMERICA, Soudl
Arq€nt ine B El l ründo 1070 Cp 26 m - CL
Brazi l  +R Gaücha l t9l5 c l l  d -  wBe

+B Eandeirantes ß645) L 5w -CL
+Emhsora Runl"A {5025} LX tw - Ct

Voz de Sao Francßco"
Colombia EcosdelCoflbeima letter, stamps, I Peso-not€ for

4785 thoush hsrad 0n4786.5
VS =JDlge EliezerSan.bria Amort€sui; Barrio el
Jordan; manzana 3; pima Etapaj Casa No 23

R. Sutatenza 5075 CX 72 d -
Falkfand lsfands C+W Pt Stanl€y i9S50 E 22w +
Venezuela Rlsra 4800 C 4l l2w +

R ljniveßo 4880 C 4w
R Dif V€nezuela 4890 L t0 w +
I Jüventrd 4.900 C 2 m
R Bumbos 4370 C 19 w +
B Continents 5030 L 7w

CPRM Ponra o€rgada 11445 L 4w
Kalundbors I  254 L 5d
RDDß teipzis 94.6F1I4 L 10 d
VoA ünich 5965 C 2 w
BF BS V iiselhöved e
{eJ( Voden) St.6FlM C I d
EFBS Drachenbery 93.0F1\,1 C 10 d
VoA Crowborol'sh 1295 C 2w
ß Clyde l l5 l  C 4 m
Metro Radio l l5 l  LX l0 d
Swan$asound 1169 LX l8 d
R Fonh 1546 LX 3 m

{17836} r
5010 L

11835 CX
4340 C
4770 CX

15445 C
4SS0 C
656 C

4810 C
11835 L
49S0 L

2112 vt -
8 w
8 4 d  +

l5s d +
3 3 d  -
l m
l m
2 w
13 $r +
l m

Spain

S$reden

- Bsp
+ WBe

_  G F
_ G F
_ G F
- c L
- G F
-  G F
+  G F
+ C L

+  G F
_ G F

- G F

- c t

-  WBe
- F H

Greec€
Holland

R ljlslsr 1340 L 5 d
ffS Makedonias 9710 CX 30 d
Hoogezand 1594 C 2w
Smilds I  9l .75Flt4 C 2w
Smilde3 88.0 FM C 6d
M6rkelo 1 98.4Fn4 C gd
l i larkelo 2 91.4FM C lm
ßAlEari{v ia ßoms) 1l15 C 6n
RAl2 96.r FM C 4 m
NBK Sta/anser 1313 C I  m
NRK Hovdeljell 87.8 FM C 26 d
+ B Jüventod de la Rioia (1133!) L 7w
EAJ 32 B Sanlander 1475 C 76 d
EAJ 28 ß Eilbao 1259 CP t2 d
Ho€öy 3 97.0 FM C 20 d
Vi$anda I 88.0 FM C 1l d
Visby 2 94.1 Flt4 C t0 d
Gävl€ 3 99.8 FM C l0 d
B Yorevan 4SS0 C 2 w

ct
Bsp
WBe
GF
WBe
WB€
G F
G F
Bsp
Bsp
C L

USSR

4832 L 6m
9505 LX 3-4w

OCEANIA

Austntia VNG Lyndhurn
New Zealand ß Nav Zealand

- G F

Bsp
- c L

12000 FLx 25 d
3 5 2 0  C  4 m

fißl rcport d€ Germany

+AlR Bik.mer l3l0 L 2 m
ß Ulan Bator 5052 C 6ri-3m

Contributors:

BSp - Bernd Speorj CL - Christian Leuner; FH - Fßnk Hetmhotd;
GF GüntherFeyetabend;WBe Wi l l iBernok;a l l  FRG.

AlleFrequenzonin Klammern würden aut dor OSLs nichterwähnl (CL)
R Gaurlü: sibtAv. tpn€nga,l0?5; pono Atesrc_ RS akAdr€s€ {WBe)
Emisoc Rural: VS = [4aria d€ Fatima de 0tiveira; Sscr€taria since
1.5.75 on 4€45 {Ct}
AIR Bikamer: A€rogramm lC L)
CPRtil Dili: Eerichr und OSL via Lisabon {FH)

Korrektu.en ar WWH 5:
B RoquetePinto: VS Claudio daSitva TarirsB Fountoura praca HitdaT
R Gaucha: G€rente Executivo
RRlAmbon: VS Kepala B.giänTshnik
BSKSA: should read Dammam

Redakteuf: Ulilli Remok, 2390 Flensbu.g, Bau,e dndstr. 73/3.

CL
G F
Bsp
8sp
8sp
8sp
G F
Bsp
8sp

CL
cr/
F H
gL

F H
8sp

ASIA

lndia
Mongolia

Phi l ippines VoA Tinanq 11365 C I  l /2 w -
Timor, Port + CPRM oili XXI 63 19135.5 t 4 m
Turkey Türkiye Polis Rad. 634{ 0.354w Cx 33 w +

EUROPE

0snmark
Germany,0R
Germany, FR

- c L

- F H
- c L

_ G F
_ G F
- c L

G F
+ G F
+ G F
+ G F

]L
]B
s
0
T
ril
(} NATIONAL ßßOANCASTIN6 S!],lVICE

Gr€ar Brit.in

wfih 7l&47



Fortetzung üa Seite 30

auf der Ober' bzw. Unterseite (A und B) der gedruckten Schal,
t'rng tesr. Die beiden Drähte zieht man durch ein Loch in der
Oberseite d€s AM-Teils. Den lJmschalter kann man beisDiels-
weise hinter dem UKw-Aufsrtz anbrinsen {Abb.3l. Den Dräht

er '6ta:d

k0hm

AGDX-Arbsi$gemein*haf t DX
6000 Fr.nkfurt90
Alexanderstraß€ 122

funk die Schwarzmarktpreise lür Us-Dollar. Pfund und Dlvl
bekanm. Nun meint man plörzlich, daß d;e üislich€ Bekannt-
gabe im Rahmen der Finanznachrichren,,ftir eine Resierunse
institution unpassend" seien.

Indes, g€tauscht wird, unrer den Augen der Polizei, weiterhin.
allesind sie beteiligt, vom ausländischen Botschaftsangehörigen
bis zum kleinsren Touristen- Wenn man bedenkt, mit welchen
Kuren man z.B. bei der Bank Leumi, der Nationalbank, be,
dacht wi.d und welcher Zeremonien es bedarf. um auf einen
korrekten Euroch€que mit Karte Geld zu erhalten, {Pass, An-
gabe des Wohnones im Lande, Aufenthaltsdauer, wann schon
mal im Lande. . .  ) .  dann ziehr es weiterhin viele zum Schwarz-
markt, auf dem die, die man als D€utsche taxiert, gleich mit
,,Willi, masstrauschen? " anseredet werden. Ob der Willi früher
mal Konrad hieß und bald zum Helmut gehen wird?

A b b .  f

vonder Platinenoberseite (A) fühn man zum Mittelkontakt des
Umschalters. Der Draht von der Unterseite (B) der F[4-Platine
wird mit einem Schaltkontakt des umschalteß verbunden, den
anderen Schalrkontakt legt man an Masse (Gehäuse des Alvl'
Teils). lch wünsche allen WWH-Lesern viel Erfolg beim L,mbau.

Kltrt D. Zschery

wwh noüizen
ISRAELS RUNDFUNK STELLT SERVICE FÜR
SCHWARZMAR(T EIN

Kenner wissen es, geht man von der Rehov Diz€ngoff überden
Shalom-lvlayeFTower Tel-Aviv's zur Rehov Lilienblum, sieht's
dort aus wie in Kleirlcalizien. lsraels Schwarzmarkt macht
hierhorrend€ Umsärze bei schmalen Gewinnen. Obwohl illegal,
qabenbis vor kurzem Zeitunsen und auch der israelische Rund-
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lvllRAMO-Radio-Service für AGDX-Mitglieder

Zu Sonderpreis€n lief€rt der l'rlRA[4O-Rädio-Service
Geräte der meisten deutschen und ausländischen Her
s t e l l € r  n u r  a n  l v l  i t g  l i e d e r , E m p f ä n s e F u n d
Antennenpreisiiate oder Preisäuskunft für Einzelgeräte
bitte anford€rn ! Beratung auch telefonisch. Anfrag€n
mitejnem Internat ionalen AnMonschein ")  und genauer
Absenderängabe ( m i  t  l l l  i t  g I  ied s n u m m er )  anl

l l4 lRAMO, D-2130 Rotenburs 1, Postfach l3l ,  Telefon
(04261) 4383, Bundesrepublik Deutschiand.

C O U P O N
zur Anforderuns von Mitgl ieder-Sonderpreisl isten

') lRCs o.i€r Int- Antwortsheine zur Deckuns der Bnckan.
won-K6tensind bei jedem größeren PGtamt in allen Länder.
d6 Welrponvereiß erhältlich. Birc keine B.ieharken ein-


